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Kaiſer und Volk. 


‚Berliner Redactions⸗Burean: Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauttablegebäude, Telephon Amt I Nro. 2515, 


Ohne prunkende Feier beging der Faser aun 16. d. M. brachte, iſt neugefeſtigt und neugeſtärkt worden, und 


die Vollendung des erſten Jahrzehnts feiner Regierung. 


Er hat den Tag zum Anlaſſe wohl vieler perſönlicher 


Auszeichnungen, aber nicht großer Feſtlichkeiten 


genommen, wo 18 Pietät für den damit zujan ŻA MS A { 
genommen, wohl aus Pietät für den zuſammen⸗ ſeinem Vorbilde, dem verewigten Großvater, vor allem 


fallenden Todestag ſeines Vaters. Indeſſen iſt der 
Gedenktag doch nicht ohne eine bedeutſame 
ſprache öffentlichen Charakters vorübergegangen. Der 
„Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Rede, welche der 


die ganze deutſche Armee beſtimmte Kund⸗ 
Tönen, in welchen der Kaiſer Meiſter iſt, gedenkt er 
ſeiner beiden ruhmreichen Vorgänger und dankt der 
Armee für den Glauben und die Treue, die 
ſie ihm von Anfang an und unentwegt erwieſen 
habe. Der Monarch äußert dabei die Anſicht, daß bei 


ſeiner Thronbeſteigung „überall an ihm gezweifelt 


worden, daß er überall auf falſche Beurtheilung ge⸗ 
ſtoßen fei und daß er einzig und allein bei der Armee 
Glauben und Vertrauen gefunden.“ Das iſt ein herbes 
Urtheil und eines, das weite Kreiſe des Volkes 


ſchmerzlich berühren wird. Wenn ein Volk 
monarchiſch geſinnt iſt, ſo iſt es das deutſche, und 
dieſes Volk hat auch vor nun zehn Jahren 


in der Trauer um ſeine heimgegangenen beiden könig⸗ 


lichen Helden nicht gezögert, ſein Vertrauen dem jungen 


Kaiſer entgegenzubringen. Von dem guten Willen des 
Kaiſers war es von vornherein überzeugt, und es hat 


dieſe Ueberzeugung auch nicht verloren, als ſich mancherlei erich el 
i an ſie richte Ich jetzt beim Eintritt in das nächſte Jahrzehn 


freudigkeit der nationalgeſinnten Bürgerkreiſe ſich legte. aufs neue Meine Morte: Ihr, die ihr jetzt verſammelt feid, 


ereignete, was wie ein Mehlthau auf die Hoffnungs⸗ 


Mißverſtändniſſe zwiſchen Fürſt und Volk ließen ſich 
nicht vermeiden, und die Schuld daran trugen, wie wir 
ſchon zur zehnjährigen Wiederkehr des Tages der 
Thronbeſteigung Wilhelms II. ausgeführt haben, weder 
der Kaiſer noch das Volk allein, ſondern die ganzen Ver⸗ 
hältniſſe; die Schuld daran trug vor Allem der Gegenſatz 
zwiſchen der ruhigen, ſtetigen Entwicklung des Volkslebens 
unter der Regierung des bedachtfamen, in des Lebens 


Sturm und Noth vielerfahrenen alten Kaiſers und dem 


muthig vorwärtsdrängenden, manche Schwierigkeiten 


neulich erwähnt, wir ſchrieben damals: 


jetzigen Kaiſers häuften ſich die Fälle, die zu großen und 
kleinen Verſtimmungen, zu berechtigten oder unberechtigten 
Klagen und Nörgeleien Anlaß gaben und dann wieder auf 


der anderen Seite ein oft überſcharfes Echo hervorriefen. 


Herrſcher und Volk verſtanden einauder häufig nicht, der 
Kaiſer ſah feine beften Abſichten, ſeine ehrlichſten Beſtrebungen 


e eee 


Der Eltern Erbe. 

Roman von O. Elſter. 

2) (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Bis vor kurzem hatte er dahin gelebt wie alle 
jungen Officiere. Auf Wunſch feiner Mutter hatte 
er die militäriſche Laufbahn ergriffen; der äußere 
Glanz, die Poeſie des Soldatenlebens entflammte 
ſeine Phantaſie, ſo daß er meinte, es gebe nichts 
Herrlicheres auf der Welt, als fo dahin zu reiten 
durch die grünen Felder und lachend auf die 

Menſchen niederzuſehen. Seine Mutter war ſtolz 
auf den flotten Officier, ſein Vater gut und weich — 
Egon erhielt ſo viel Geld, wie er haben wollte. Er 
machte ſich keine Gedanken, ob ſein Vater auch 
wirklich fo reich war, des Sohnes Tollheiten zu 
bezahlen, er lebte darauf los, in ungezügelter 
Lebensfreude, wie alle ſeine Kameraden. Nur zu⸗ 
weilen überkam ihn der Gedanke, daß er an nichtige 
Thorheiten fein Leben verſchwende. Der Dienjt 
füllte ſein Leben nicht aus, ſein Geiſt, ſeine Phantaſie, 
verlangte mit der Zeit auch edlere Unterhaltung, als 
Wein, Karten und Frauen bieten konnten, er er⸗ 
innerte fih der früheren Zeit, da er als Schüler 
ſeines Vaters mit dieſem die Werke der Dichter 
geleſen, wie er ſelbſt zaghaft dem Vater die erſten 
poetiſchen Verſuche vorgelegt, wie der Vater ſich ſo 
innig darüber gefreut, und wie er trübe das Haupt 
geſchüttelt, als Egon mit dem Entſchluß hervortrat, 
Officier zu werden. „Auf die Dauer wirſt Du 
dieſes äußerlich ſo glänzende Leben nicht ertragen,“ 
ſprach er leiſe. „Du biſt eine innerliche Natur — 
aber ich will nicht nein ſagen, es iſt der Wunſch 
Deiner Mutter, ich weiß es, ſo erfülle ihren Wunſch, 
erinnere Dich aber auch der Bitte Deines Vaters, 
die höchſten Güter nicht über des Lebens Aeußer⸗ 
lichkeiten zu vergeſſen. Auch als Officier kannſt Du 
dieſe höchſten Güter pflegen — denn der Soldat 
von heute ſoll ja die höchſten Güter der Nationen 
ſchützen.“ — So ſprach ſein Vater, ſein edler, ſtiller, 


Auswärtige Filialen i 


manches raſch geſprochene Kaiſerwort verletzt. 
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Inoruehnfie Leib⸗Regiment ber Cavalerie der preußiſchen 
[Könige, das Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiment, 


ſtellen. 
ſchehen, wie damals im Jahre 1888. Niemals hat eine Armee 


noch unterſchätzenden, aber ehrlich begeiſterten Streben . 


des ſo plötzlich auf den Thron berufenen jungen 
Herrſchers. Wir haben dieje Mißverſtändniſſe ſchon 
[Seinen Großvater und Vater hat in kurzer Zeit hinſterben 
„Namentlich in den erſten Jahren der Regierung des 
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verkannt, die öffentliche Meinung fühlte ſich öfters durch 
; Man konnte 
lange nicht den richtigen Staudpunkt zu einander finden.“ 

Dieſer Standpunkt iſt, ſcheint es, jetzt gefunden; 
das Vertrauen, das die Nation ihrem Fürſten entgegen⸗ 


wie die zehn Jahre der Regierungszeit Wilhelms II. 
von Jahr zu Jahr immer mehr greifbare Erfolge 
brachten, wie ſich herausſtellte, daß der junge Kaiſer 


gleich zu werden ſich bemühte als ein Mehrer des 
Reichs nicht in Werken des Krieges, ſondern des 


Friedens, der Wohlfahrt und Geſittung, da erſtarkten 
er s ; .. sand die Bande, die das Volk mit ſeinem Haupte perſönli 

Kaiſer im Luſtgarten zu Potsdam formell an ſeine oda 4 i en 4 
Leibregimenter ge 5 ie fi > als eine für x 1 i . 
7 ſi aber A? i zehnt feiner Regierung gehen in dem Bewußtſein, der 
allgemeinen weitverbreiteten Liebe des Volkes, einer 


gebung charakteriſtrt. In jenen ſchwungvollen warmen i Popularität im beiten Sinne des Wortes ſicher zu fein. 


verbanden, und Wilhelm II. darf in das zweite Jahr⸗ 


Die zwiſchen dem oberſten Kriegsherrn und ſeinen 


Soldaten ganz ſelbſtverſtändlich beſtehenden engen 
| Bande können die herzlichen Sympathien zwiſchen dem 


Monarchen und ſeinem Volke um ſo weniger berühren, 
als unjere Armee ja im beſten Sinne des Wortes ein 
Volkstheer iſt und alle Claſſen des Volkes in ſich 
vereinigt. So wollen wir denn das Urtheil des Kaiſers 
als ein nicht ganz allgemein der Civilbevölkerung als 


ſolcher, ſondern nur als ein ganz beſtimmten Kreiſen 


geltendes auſehen, die nach ihrer Eigenart für 
patriotiſche Wollen und Können des Kaiſers auch heüte 
das Verſtändniß nicht finden können. : 


Die Rede des Kaiſers hat folgenden Wortlaut: 
„Die wichtigſte Erbſchaft, welche Mir Mein erlauchter 
Großvater und Vater hinterlaſſen haben, die Ich mit Stolz 


und Freude angetreten habe, das iſt die Armee. An ſie habe 


Ich Meinen erſten Erlaß gerichtet, als Ich den Thron beſtieg, 


das Erſte Garde⸗Regiment zu Fuß, in dem Ich aufgewachſen 
bin, das Regiment der Gardes du Corps als das 


das Ich ſelbſt 
commandirt habe, und das Lehr⸗Infanterie⸗Bataillon, welches 
das geſammte Heer repräſentirt und das in Potsdam die 
Ehre genießt, für den König und ſein Haus die Wachen zu 
Es iſt wohl kaum einer Armee ſo ſchweres Leid ge⸗ 


im Laufe eines Jahres zwei ſo gewaltige, lorbeer⸗ und 
ruhmgekrönte Heerführer verloren, die auch gleichzeitig ihre 


Mit tieſem Dank blicke Ich auf die Jahre, die ſeitdem 
verfloſſen find, zurück. Es iſt wohl felten eine fo ſchwere 
Zeit über das Haupt eines Nachfolgers dahingegaugen, der 


ſehen müſſen. Mit ſchweren Sorgen übernahm Ich die 
Krone; überall wurde au Mir gezweifelt, überall ſtieß Ich 
auf falſche Beurtheilung, nur Eine hatte zu Mir Vertrauen, 
Eine glaubte an Mich, das war die Armee, und 
auf ſie geſtützt, im Vertrauen auf unſeren alten 
Gott, übernahm Ich Mein ſchweres Amt, wohl wiſſend, daß 
die Armee die Hauptſtütze Meines Landes, die Hauptſäule 


ſchweigſamer Vater vor Jahren, aber Egon hatte 
ſich dieſer Worte lange Zeit hindurch nicht erinnert, 
und jetzt — in der ſtillen Weinklauſe — erinnerte 
ihn an die Worte ſein Oheim, der alte, ſpöttiſch 
und melancholiſch dareinblickende Künſtler. Seine 
Worte rüttelten ihn empor, und er glaubte in einen 
tiefen, düſteren, nachterfüllten Abgrund zu blicken. 

Der Alte erwachte aus ſeinem Sinnen. „Ich 
muß jetzt nach Hauſe,“ ſagte er, das letzte Glas 
austrinkend. „Meine Grethe erwartet mich, ſonſt 
könnten wir ja noch eine laje trinken.“ 

„Verzeih, Onkel, daß ich mich noch garnicht nach 
Couſine Grethe erkundigt habe. Sie iſt jetzt ein 
großes Mädchen geworden ...“ A 

„Zwanzig Jahre alt! — Ein Prachtmädel! — 
ein Goldmädel! Ich wäre ſchon längſt untergegangen 
in der trüben Fluth des Lebens, wenn ich meine 
Grethe nicht gehabt hätte. Wie iſt's, willſt Du 
mich begleiten? — 's giebt freilich keine Auſtern und 
Sect bei uns, aber zu einem anſtändigen Abend⸗ 
effen langt es noch.“ l 

„Du biſt ſehr ſreundlich, Onkel. Und wenn ich 
nicht fürchten müßte, zu ſtören ...“ A 

„Komm uns, bitte, nicht mit ſolchen feinen Redens⸗ 
arten! Wenn Du zufrieden biſt mit dem, was wir 
Dir vprſetzen, ſo biſt Du ſtets willkommen und ſtörſt 
uns nie. — Alſo Du kommſt mit? — Na, Herr 
Haberkorn, dann geben Sie noch zwei Flaſchen von 
dem Rüdesheimer her, das Wiederſehen müſſen wir 
doch ordentlich feiern.“ ee 

Der Schlagflußmeuſch holte grinſend noch zwei 
Flaſchen des edlen Weines hervor, die der alte 
Maler in die Taſchen ſeines weiten Hohenzollern⸗ 
mantels verſteckte. i SU 

„So, nun find wir fertig, mein Junge, und wir 
wollen einen vergnügten Abend feiern.“ 


Weit hinten im Weſten der Rieſenſtadt, wo ſich 
die noch wenig bebauten Straßen in die Feldmark 


des Dorfes Wilmersdorf verlieren, hatte der Maler! daß ſelbſt ich dem „Geſchäft“ Opfer bringe. 


ihre Begehrlichkeit an, 


Schmetterlinge über den Blumenkelchen in den Gärten 


der 
als ſie die 


die Gärten, die Wieſen, die Felder und Wälder. 


des preußiſchen Throus ſei, auf den Mich Gottes Rathſchluß 
berufen. So wende Ich Mich denn heute zuerſt au euch und 
ſpreche euch Meinen Glückwunſch und Dank aus, in welchen 
Ich zugleich mit euch alle eure Brüder in der Armee ums 
iaie. Ich habe die feſte Ueberzeugung, daß in den letzten 
10 Jahren durch die aufopfernde Hingebung der Dificiere und 
Mannſchaften in treuer hingebender Friedensarbeit die Armee 
auf dem Stande erhalten worden iſt, indem Ich ſie von Meinen 
godjeligen Herren Vorjahren überliefert bekam. Wir wollen 
die 10 folgenden Jahre in Treue mit einander verbunden 
weiter arbeiten, mit unbedingter Pflichterfüllung in alter, 
nie erlahmender Arbeit; und mögen die Hauptſäulen unſeres 
Heeres immer unangetaſtet bleiben, welches find die Tapfer⸗ 
keit, das Ehrgefühl und der unbedingte eiſerne, blinde Ge- 
horſam. Das ijt Mein Wunſch, den Ich heute au euch und 
mit euch an die ganze Armee richte. 


eee EA———————— 


Socialiſtiſche Uuruhen in Galizien. 


Weſtgalizien, die engere Heimath des früheren 
Statthalters von Galizien und nachmaligen öſterreichi⸗ 
ſchen Miniſter⸗Präſidenten Badeni, zieht ſeit 8 Tagen 
die Aufmerkſamkeit durch ſehr heftige Exceſſe der Land⸗ 
bevölkerung auf ſich. Die Regierung hat eine ſtarke 


Militärmacht aufbieten müſſen und droht mit dem 
Belagerungszuſtand. Anfangs kehrte ſich eine 
antiſemitiſche Tendenz hervor: in zehn weſt⸗ 


galiziſchen Bezirken zogen die Bauern plündernd 
umher und verjagten die jüdiſche Bevölkerung. 
Die Beute, die dabei in ihre Hände fiel, regte 

] u, und jo geben fie ſchon Die 
Abſicht zu erkennen, ſich auf die Plünderung jüdiſchen 
Eigenthums nicht mehr zu beſchränken. Die Bewegung 
nimmt nunmehr einen ſocialiſtiſchen Charakter an und 
wird augenſcheinlich planmäßig von Agitatoren geſchürt, 


noch lebe, habe Mitleid mit ihrer bedrückten Lage und 
heiße die gewaltmäßige Theilung des Beſitzes gut. 
Die Unruhen werden ja durch Militärgewalt 
unterdrückt werden, aber es iſt klar, daß fie, 


ſchwächer, mit auffälliger Regelmäßigkeit immer wieder⸗ 
holt haben, künftig doch in ſteigender Kraft fiets 


regierung, aus welcher jie fließen, fortdauert. Der 
weſtgaliziſche Bauer ift rutheniſchen Stammes, durch 
Glauben und Nationalität von dem Polen geſchieden, 
aber von dieſem maßlos unterdrückt und ausgeſogen; 
Armuth, Unbildung und nationale Abhängigkeit ver⸗ 
einigen ſich, um den Boden für den Socialismus 
fruchtbar zu machen. Man darf ſich nicht wundern, 
wenn er gedeiht und ſich in aller Wildheit äußert, ſobald 
eine wohlgeführte Agitation zu ſchüren beginnt. In 
Galizien herrſchen die Polen freier und ungeſtörter als 
die Magvaren in Ungarn, dort ſteht die ganze 
polniſche Stgatskunſt in üppiger Blüthe. „An ihren. 
Früchten ſollt ihr fie erkennen“. Die ſocialiſtiſchen 
Unruhen in Weſtgalizien gehören zu dieſen Früchten. 
Man mag ſie mit dem Schwerte kappen, ſie werden 
immer neu nachwachſen, jo lange das polniſche 
Regiment dauert. 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


Der Papſt mußte am Sonntag wegen eines leichten. 
Rheumatismus in den Schultern auf Anrathen ſeines 


erer 


Gottfried Raphael Cordes fein beſcheidenes Küunſtler⸗ 
heim aufgeſchlagen. Wenn man aus dem belebten, 
lichtdurchflutheten, menſchenerfüllten Centrum der 
Stadt in dieſe halbdunkeln, menſchenleeren Straßen 
kam, deren Häuſerreihen noch vielfach durch die 
finſtern Lücken der Bauſtellen unterbrochen wurden, 
fühlte man ſich in eine andere Welt gleichſam ver⸗ 
ſetzt. Hier war der Glanz der Weltſtadt erloſchen; 
hier fluthete nicht das Leben der Millioneuſtadt auf 
und ab; hier donnerten nicht die ſchweren Laſtwagen, 
die eleganten Equipagen durch die ſtillen Straßen, 
kaum daß ſich hier und da eiue verlorene Droſchke 
zeigte und in der Ferne das Klingeln eines Pferde⸗ 
bahnwagens erſcholl; hier blühten aber auch im 
Frühling und Sommer die Bäume und Büſche 
reicher und ſchöner, hier flatterten noch bunte 


kleiner, einfacher Landhäuſer, die ſich mit den himmel⸗ 
hohen Miechskaſernen abwechſelten, hier wehte eine 
veinere, friſchere Luft, hier wölbte ſich der Himmel 
klarer und erhabener, hier vermochte man noch den 
Blick zu den ewigen Sternen zu erheben, die nicht 
durch den Qualm und den Dunſt der Niejenftadt 
verhüllt wurden. ; 

„Wie lange wird dieje Idylle noch dauern,“ fagte 

alte Maler mit einem melancholiſchen Lächeln, 
| Pferdebahn verlaſſen und nun durch die 
dunklen, einſamen Straßen ſeiner Wohnung zu⸗ 
ſchritten. „Gleich einem kriechenden Ungethüm frißt 
ſich die Rieſenſtadt tiefer und tiefer in das blühende 
Land hinein und vernichtet mit ſeinem giftigen Athem 


Wie es die Reinheit des Menſchenherzens vergiftet, 
lo auch die reine, keuſche Schönheit der Natur, 
die ſich immer weiter flüchtet, hinweg vor dem 


kriechenden, ſauſenden, gualmenden, giſtathmenden 


Ungethüm. Ich wäre ſchon längſt mit der Natur 
hinausgeflohen aus dem endloſen Gewirr der 


Straßen, wenigſtens in einen der entfernteren Vor⸗ 


orte, wenn mich das Geſchüft nicht an die Rieſen⸗ 
beſtie von Stadt feſſelte. Du ſiehſt, mein Junge, 
Am 


— 


welche den Bauern einreden, Kronprinz Rudolf, der 


wie ſie ſich ſchon in früheren Jahren, wenn auch, 


wiederkehren werden, ſo lange die grenzenloſe Miß⸗ 
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| 1898. 


Leibarztes das Zimmer hüten. Montag Vormittag 
konnte er bereits die gewöhnlichen Audienzen wieder 
aufnehmen. Die Perſonen, welche geſtern einer Meſſe 
des Papſtes beiwohnen ſollten, wurden benachrichtigt, 
daß fie zu der Meſſe, welche der Papſt am 24. d. Mts., 
dem Tage Johannis des Täufers, celebriren wird, 
zugelaſſen werden würden. 


Die Beſchwerden Montenegros bei der Pforte 
wegen der Vorfälle an der Grenze bei Berana werden 
neuerdings, wie ein Telegramm meldet, von ruſſiſcher 
Seite unterſtützt. Der Sultan hat, um dem Fürſten 
von Montenegro ein ſichtbarxes Zeichen feiner Freund⸗ 
ſchaft zu geben, Saad⸗Edhin⸗Paſcha beauſtragt, ſich 
unverzüglich nach Berana zu begeben, um daſelbſt die 
Schuldigen zur Verantwortung zu ziehen und zu be⸗ 
ſtrafen, ſowie in Gemeinſchaft mit dem montenegriniſchen 
Delegirten, General der Artillerie Martinowitſch, 
welcher bereits dorthin abgereiſt iſt, die Opfer der 
Unruhen zu entſchädigen. 


> 

Die Cabinetskriſe in Nom iſt noch nicht gehoben. 
Die Gerüchte, daß der König bereits irgend einer 
Perſönlichkeit die Bildung des Cabinets übertragen 
habe, ſind verfrüht. Der König hatte Montag Vor⸗ 
mittag mit dem General Louis Pelloux eine Beſprechung 
über die politiſche Lage und empfing Nachmittags den 
Senator Finali, den er bereits Sonntag empfangen 
hatte. 
= Rom, 21, Juni. (Telegramm.) 

Der König empfing bisher außer dem Präſidenten der 
Kammer nur die bereits gemeldeten Senatoren. Man 
glaubt, daß die Bezeichnung einer Perſönlichkeit, welche ſeitens 
des Königs beauftragt werden wird, ein Minifteriun zu 
bilden, unmittelbar bevorſteht. Die „Italie“ ſagt, der König 
hätte den Auftrag dem Präſidenten des Rechnungshofes, 
Senator Finali, angeboten und dieſer hätte gebeten, von ihm 
abzuſehen. Das Blatt hebt jedoch hervor, daß, wie gemeldet, 
Singli heute zum zweiten Male vom König empfangen wurde. 


X i 

Des langen Haders müde find nicht nur gewiſſe 
Schichten der Bevölkerung in Spanien, ſondern auch 
in Amerika. Wenigſtens glaubt das Madrider Cabinet 
davon Beweiſe zu haben. Der Miniſterrath beſchäftigte 
ſich, wie aus Madrid telegraphirt wird, am Sonntag 
„mit wichtigen Friedens⸗-Strömungen, die ſich in den 
Vereinigten Staaten und bei gewiſſen pa 
in Spanien bemerkbar machen. Ueber die Beſchlüſſe, 


die gefaßt wurden, wird Stillſchweigen bewahrt.“ Die’ 


Madrider Blätter, die das mittheilen, fügen hinzu, 
das Land würde einmüthig ſolche Bedingungen, bei 
denen nur der eine Theil Vortheile habe, zurückweiſen, 
weil nur ein Friede möglich ſei, der ehrenvoll wäre 
und Spanien ſeine Colonien erhalte. 

Vom Kriegsſchauplatz iſt Neues nicht zu 
berichten. Was die Capitulation Manilas anlangt, ſo 
ijt eine Beſtätigung der hierauf bezüglichen Gerüchte 
bisher noch nicht erſolgt, doch iſt die Lage, wie ſelbſt 
die ſpaniſchen Depeſchen zugeben, außerordentlich ernſt 
und eine Kataſtrophe kann jeden Augenblick eintreten. 

Madrid, 21. Juni. (W. T.⸗B. Telegramm.) 

Nach einer amtlichen Depeſche aus Manila ift dort die 
Lage noch eruſter geworden. Wenn Auguſtin ge: 
zwungen wird, ſich in die Stadtumwallung einzuſchließen, jo 
wird jede Verbindung für ihn völlig aufhören. 

Hongkong, 21. Juni. (W. TB. Telegramm.) 
Der amerikaniſche Aviſo Zafiro, welcher am 17. Jun 
non Manila in See gegangen war, ift heute hier eingetraffen 
und auf chineſiſchem Gebiete vor Anker gegangen. Das 


erer ZEW 


olde hängt, nach Gelde drängt — doch Alles! 
Ach, wir Armen!“ k 

Vor einer gewaltigen, fünfſtöckigen Miethskaſerne, 
die, zwiſchen öden Bauplätzen liegend, wie eine ein⸗ 
fame, finftere Burg zum Himmel aufragte, blieb 
der Maler ſtehen. 

„Nicht wahr, eine nette Gegend,“ ſpottete er. 
„Aber wenn Du einmal am Tage auf unſer Thurm⸗ 
gemach kommſt, dann wirſt Du wenigſtens von 
unſern Fenſtern aus einen weiten Blick in die Natur 
hineinwerfen können — weit hinaus über den 
Grunewald, über die Dörfer und Vorſtädte des 
Weſtens. Das iſt unſere Erholung, wenn wir müde 
und matt aus der toſenden Welt da hinter uns 
zurückkehren. Und nun kehre Dich nicht an den 
Lärm da in der Deſtille und an die Schar Kinder, 
die ſich auf dem Hofe herumtreiben und tritt ein in 
die kunſtgeweihten Hallen.“ se 

Fünf Treppen ftiegen fie empor. Zuerſt auf 
marmornen, mit Plüſchläufern bedeckten Stufen, 
dann auf eiſernen und ſchließlich auf hölzernen 
Stufen, die eine kärgliche Kokosfaſermatte deckte. 
In den erſten Stockwerken brannte das Gas taghell 
in den zierlichen, milchweißen Gläſern, die wie Lilien 
geformt waren, im letzten Stockwerk erleuchtete nur 
ein kleines Flämmchen ohne Kuppel die dürftige 
Treppe. In den unteren Stockwerken las man auf 
den ſchweren Meſſingſchildern adlige Namen und 
hohe Titel; oben ſtanden einfach bürgerliche Namen 
ohne Titel und Raug auf kleinen Meſſingſchildchen, 
oder eine Viſitenkarte zeigte an, daß hier ein Müller 
oder ein Schulze wohnte. ; 

Als der Maler den Drücker in das Schloß der 
Corridorthür ſteckte, hörte man drinnen einen leichten, 
raſchen Schritt ſich nähern. 
„Papa, biſt Du es?“ 
Stimme, und raſch wurde die 
öffuet. 

y: „Ich 
RED. 

Egon vermochte in dem Halbdunkel des Flurs 

nur ein ſchlanke, zierliche Mädchenfigur in einfachem, 


rief eine jugendliche 
Thür von innen ge⸗ 


bin's, mein Kind, und bringe noch Beſuch 


— 
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Schiff bringt die Nachricht, die Aufſtändiſchen hielten 4000 
Spanier gefangen. 1000 Eingeborene hätten am 14. Juni 
die Stadt Dalaga genommen. Brände kommen in Matila 
ziemlich oft vor, ebenſo in Malate. Der amerikaniſche Kreuzer 
Baltimore hätte am 17. Juni in See gehen müſſen, um den 
f Transportſchiffen, welche von San Francisco unterwegs find, 
| entgegenzufahren. Im äußerſten Nordweſten der Inſel 
Luzon ſeien 30 Carabineros bei einem Verſuche, zu deſertiren, 
i am 15. Juni gefangen und ſodann erſchoſſen worden. 
M Aguenaldo hat den amerikaniſchen Conſul davon benachrichtigt, 
| daß die Aufſtändiſchen eine proviſoriſche Regierung einſetzen 
Ug wollen, daß er aber wünſche, die Philippinen 
f ſollen eine amerikaniſche Colonie werden. 
Die Spanier hatten den Kreuzer „Cebu“ au der Mündung 
des Iluſſes Pajeg ſinken loſſen, um fo den Canal zu blockiren. 


Dienstag 


Platz: 27, 53, 81:20. — 6. Schiffbecker Rennen. Preis 
2000 Mk. Diſtanz 1800 Meter. Major Faddy's dbr. 
H. „Haslinger“ 1. Mr. Neville's ſchwbr. H. Lacquer” 2. 
Hrn. Conſul Hermann 's br. St. „Scarf“ 3. Tots 29: 10, 
Platz: 30, 43: 20. — 7. Großes Hamburger Offieter⸗Jagd⸗ 
Rennen. Ehrenpreis 7000 Mk. Handicap. Diſtanz circa 
4800 Meter. Lt. d. Hej. H. Hasperg jun. (8. Huf.) Sch.⸗St. 


(18. Ul.) bbr, W. „Bob“ (Lt. Gr. L. Weſtphalen) 2. Rittm. 
d. Ref, H. Suermondt's (7. Hui.) br. St. „Madge Clifton“ 
(Bei) 3. Tot.: 67: 10. Platz: 96, 33, 40: 20, 

Rennen u Frankfurt a. M. 19. Juni. 

Großer Preis von Frankfurt. Drei Ehrenpreiſe und 
10000 Mk. Steeple⸗Chaſe. Sweepſtakes. Handicap. Diſtanz 
ca. 5000 Meter. Lt. Wolff's (25. Drag.) F.⸗St. „Freude TI“ 
(Et. Gr. Stauffenberg) 1. Mr. BS br. St. „Mula“ (Mr. 
Lord) 2. Hrn. Suermondt's br. St. „Marmelade“ (Lt. Suer⸗ 
mondt) 3. Tot.: 32: 10. Platz: 28, 28, 32: 20. 

Helgoland, 20. Juni. Um 10 Uhr 55 Minnten lief als 
erſte Macht „Seymour“ durchs Ziel. Das deutſche Schulſchiff 
„Mars“ und mehrere Torpedoboote liegen ſeit geſtern hier. 
C ³Ü¹- d ga P ³˙ m. ðͤ DRUNTER 


Neues vom Tage. 

Einer Pulver⸗Exploſion ; 
auf dem Pionlerübungsplatz in der Haſenhaide ift, wie bereits 
kurz gemeldet, geſtern Morgen um 8 Uhr der 21 Jahre alte 
Secondelieutenant Erich Wollmann von der dritten 
Comvagnie des Garde⸗Pionierbataillons zum Opfer gefallen. 
Lieutenant W., ein Sohn des Majors Wollmann, ging heute 
früh mit zwei Mann zum Uebungsplatze, um als Munitions⸗ 
pifteier des Bataillons unbrauchbar gewordenes grobkörniges 
Schießpulver durch Abbrennen zu vernichten. Aus einem der an 
dem Uebungsplatze liegenden Pulver⸗ und Dynamitſchuppen 
ließ Lieutenant W. durch die beiden Pioniere zwei je einen 
Ceniner enthaltende Füſſer mit Pulver nach dem etwa 150 Meter 
entfernten Abbrennplatze ſchaffen. Während das eine Faß 
abſeits ſtehen blieb, wurde der Inhalt des anderen in kleinen 
Häuſchen ausgeſtreut, um auf elektriſchem Wege durch Ver- 
ſchieben der Zündvorrichtung nach und nach entzündet zu 
werden. Die beiden Pioniere hatten ſich nach dem Aung- 
ſtreuen des Pulvers bereits entfernt; noch weiter weg fand 
der Poſten des Uebungsplatzes. Der Officer war allein noch 
bei dem Pulver zurückgebliebeu. Da machte plötzlich ein 


* 

Reichstagswahl. Die amtliche Feſtſtellung der 
Wahlergebniſſe, die geſtern im ganzen Deutſchen Reiche 
ftattfand, hat, ſoweit bis jetzt bekannt, keine Aenderung 
der vorläufigen Reſultate gebracht. Die Stichwahlen 
find bis jetzt überall auf den 24, d. angeſetzt worden, 


Deutſches Reich. 


Berlin, 20. Juni. Aus Cuxhaven wird gemeldet 
Das Diner auf der „Pretoria“ fand geſtern Abend 
S Uhr ſtatt. Rechts vom Kaiſer ſaß Bürgermeiſter 
Versmann, links der Präſident des Regattavereins 
Burmeſter. Bürgermeiſter Versmann brachte das Hoch 
auf den Kaiſer aus. Der Kaiſer erwiderte, indem er 
auf die Bedeutung Hamburgs für den Welthandel und 
auf den Werth einer ſtarken Marine hinwies und 
ſchloß mit einem Hoch auf Hamburg und den Regatta⸗ 
verein. Er verweilte bis nach Mitternacht auf der 
Pretoria“. Da von Helgoland immer noch ſehr ſtarke 


E $ rd 
Rente e bleibt S. M. J. „Hohenzollern [donner ähnlicher Knall die Luft erzittern. Eine 
— Die neueſte Nummer der von M. Harden her⸗ Ae eee ee 30 Theil eee 
ausgegebenen „Zukunft“ wurde beſchlagnahmt, wie es Kiefern des Platzes 1 7 Aeſte und Zweige 
heißt, wegen eines vom Herausgeber verfaßten Artikels, krachend und faufend bar die Luft, an den 
$ der eine Majeſtätsbeleidigung enthalten jol. Auch in] Häuſern der angrenzenden Siboldſtraße klirrten und 


zerſprangen Feuſterſcheiben. Nachdem fih der Staub ver- 
zogen hatte, ſah man au der Stelle, wo das Pulver ausge⸗ 
treut gelegen hatte, ein Loch von ungefähr zwanzig 
Metern im Umfange. Der Sand war ganz geſchwärzt. 
Die beiden Pioniere, die der Luftdruck umgewarfen hatte, jo 
daß ſie ſich mehrmals überſchlugen, blickten, ſobald ſie wieder 


Breslau iſt aus demſelben Grunde die „Zukunft“ poli⸗ 
zeilich beſchlagnahmt worden. A ka 
Zwickau, 20. Juni. Der Ausſtand etwa dev: 
Hälfte der Arbeiter des Zwickau⸗Brücken⸗ 
berger Steinkohlenbauvereins beſteht noch 


fort. Eine geſtern abgehaltene große Bergarbeiter⸗ zu ſich kamen, vergeblich nach ihrem Officier um, von dem 
Verſammlung beſchloß die Fortſetzung des Ausſtandes] zunächſt nichts mehr zu ſehen war. Erſt nach und nach 
ſowie Solidarität mit den Arbeitern im Zwickau⸗Ober⸗ fanden die beiden Leute und der Polen die 
einzelnen Theile ſeines in viele Stücke 

, geriſſenen Körpers. Den Oberkörper und 


forderungen der Grubenverwaltung unterbreiten wollen. 
Etwa 1800 Arbeiter ſind ausſtändig. 


| Ausland. 
3 Frankreich. Paris, 20. Juni. Der frühere 
i eputirte Reinach, welcher, wie gemeldet, als 


| 

| 

| 
Ji hohndorfer Steinkohlenbauverein, die heute ihre Lohn⸗ 
| das 
| 

4 

| 


Hauptmann der Landwehr wegen eines von ihm im 


UB „Siecle” wiedergegebenen Artikels der „National⸗ In einem Umkreiſe von zehn Metern waren die 
UR Review“ vor ein militäriſches Disciplinargericht geſtellt[ Bäume wie Streichhölzer umgeknickt. Der Luftdruck 


| 
| 

| 

| werden wird, hat bei dem Disciplinargericht, vor 
welchem die Verhandlung am 24. d. M. ſtattfinden jol, 
| beantragt, als Zeugen die Generale Sauſſier und 
| Brugóre, den Miniſter Hanotaux, den Senator Ranc, 
4 den Oberſt Piquart, den Unterſuchungsrichter Bertulus 
| und den Herausgeber der „National Review“ zu ver- 
| nehmen. — Der Verſaſſer des Artikels der „National 
| Review“ ift der Archäologe Conybeare ein Schwieger⸗ 
W john Max Müller's, welcher das Material zu dem 
"a Artikel von dem Oberſt Panizzardi erhalten haben ſoll. 


sea = 
Marine. 
Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine ift der Dampfer „Darmſtadt“ des Nori- 
deutſchen Lloyd mit der Ablöſung von Oſtaſien, Transport⸗ 
| führer Capitän zur See Becker, am 19. Juni von Kiautſchon 
UB nad Shanghai in See gegangen. 
DD 


| | 6 

| Sport, 

N Rennen zu Hamburg⸗Horu, 19. Juni. 

| 4 1. Eröffnungs⸗Rennen. Preis 2000 Mk. Diſt. 1400 Mtr 
Hrn. J. Saloſchin's F.⸗H. „Golm“ 1, Mr. G. Soppis dor. 
| H. „Ben Bow“ 2, Hrn, J. Lau's br. St. „Moß Rojer 3. 
f Tot.: 88:10. Platz: 36, 52, 85:20. — 2. Potrimpos⸗Rennen. 
ji Preis 3500 Mk. Für Zweijährige. Diit. 1000 Meter. Dr. 
y Lemcke's br. H. „Doppeladler“ 1, K. Hpt.⸗Geſt. 
N Graditz's F.⸗St. „Gnädigſte“ 2, Kehren. Ed. v. Oppenheim's 
"3 br. St. „Veſtalin“ 3. Tot: 156: 10. Platz 44, 32, 24:20. — 
JE 8. Silberne Peitſche und 1500 Mk. Diſt. 1800 Meter. Hrn. 
A G. v. Bleichröder's br. St. „Plaſtic“ (Et. Gr. J. Weſt⸗ 
phalen) 1, Hrn. C. Harau's F. H. Chaudière” (Lt. von 
Berden) 2, Hrn. A. Rohrbecks br. H. „Waidmaunsheil“ 
(Beſ.) 3. Tot. 24: 10. Platz: 27, 21, 42:20. — 4. Großer 
Hanſa⸗Preis. Ehrenpreis und 40 000 Mk. Diſt. 2200 Meter. 
Hrn. W. v. Tiele⸗Winckler's br. H. „Sluſohr“ 1, Fürſt. 
Hohenlohe⸗Oehringen's F.⸗St. „Willis“ 2, Hrn. R. Haniel's 
* br. H. „Gadoſh“ 3. Tot.: 32:10. Platz: 37, 38, 91:20, — 
15 5. Peter⸗Handicap. Graditzer Geſtüt⸗Preis 4000 Mk. Diſt. 
1600 Meter. Hrn. Balduin's F.⸗H. „Lucifer“ 1, 
Major Faddy's F. H „Mon. Mare“ 2. Fürſt 
Hohenlohe ⸗Oehringen's F.⸗ H. „Ulan 3. Tot.: 25:10; 


— 


atte, während er be 
dieſer Arbeit Filzſchuhe tragen ſollte, Schaftſtiefel an. Wahre 
ſcheinlich it nun durch Reibung der Stiefel mit dem Sande 
ein Funke entſtanden und hat das Pulver entzündet. Woll⸗ 
manı war namentlich bei den Mannſchaften außerordentlich 
beliebt; dieſe ſchwärmten förmlich für ihn. Die Leichentheile 
wurden im Laufe des Vormittags auf einer Trage nach dem 
Garniſonlazareth II in Tempelhof gebracht. Der Vater des 
„Verunglückten, den man ſofort benachrichtigt hatte, erſchien 
gleich darauf in der Kaſerne der Pioniere in der Köpenicker⸗ 


ſtraße. 

j; Ein Vorſpiel zum Proceß Grünenthal 

fand geſtern vor der 1. Strafkammer des Berliner Land⸗ 
gerichts I ſtatt. Auf der Anklagebank erſchienen: 1. die 


Eng; 2. deren Tochter, die 45 Jahre alte Klara Julie 
Auguſte Sittig, ſeparirte Goltz, geb. Eng; 3. die jetzt 
19 Jahre alte, in Bromberg geborene Ella Klara Auguſte 
Goltz, die Geliebte Grünenthals; 4. die Hebamme Henriette 
Minna Heinecke, geb. Mieland. Ella Goltz hat ſich wegen 
berſuchten Verbrechens gegen keimendes Leben, Frau Heinecke 
wegen Hilſeleiſtung zu dieſem Verbrechen, Frau Eng und 
Frau Sittig wegen ſchwerer Kuppelei zu verantworten. 
Sämmtliche Angeklagte find unbeſtraft. Zu der Verhandlung 
waren nur der in Haft befindliche Oberfactor a, D. 
Grünenthal und eine Portierfrau, ferner als mediei⸗ 
niſcher Sachverſtändiger der Geh. Medicinalrath Dr. Long 
geladen. Frau Sittig, die damals noch Frau Goltz hieß, war 
im Jahre 1895 in der in der Oranienjtrage belegenen Wein: 
ftube von Mogk als Buffetdame thätig. Dort lernte der Ober- 
factor Grünenthal ihre damals 16 Jahre alte Tochter Ella 
kennen und trat bald zu dieſer in ein intimes Verhältniß. Ihre 
Mutter verheirathete ſich dann mit einem Lithograpgen 
Namens Sittig mit dem fie nach Riga überſiedelte. Sie 
verlor aber ihren zweiten Mann ſchon nach einigen Monaten 
durch den Tod und kehrte deshalb wieder nach Berlin zurück. 
Hier zog ſie in eine Wohnung, welche Grünenthal für 
ite und Ella in der Bärwaldſtraße gemiethet hatte. 
Grünenthal iſt bekanntlich verheivathet, lebte aber von feiner 
Familie getreunt. Die Wohnung war auf den Namen der 
Großmutter Eng gemiethet worden. Frau Eng und Frau 
Sittig jolen nun uach der Behauptung der Anklage nicht 
nur nichts gethan haben, um den  umfittlichen Verkehr 
Grünenthals mit ihrer Enkelin bezw. Tochter zu hindern, 
ſondern im Gegentheil das aus dieſem Verkehr ſich ergebende 
gute Leben nach Möglichkeit auch für ſich ausgenutzt, darauf 
hingenvbeitet haben, daß das Verhältniß zwiſchen Ella und dem 
anſcheinend überaus wohlhabenden Grünenthal immer intimer 
ſich geſtaltete, und fie jolen auch zahlreiche Geſchenke von G. 
angenommen haben. Ella Goltz iſt im Februar 1897 Mutter 
geworden; durch Zufall iſt zur Kenntniß der Behörde ye- 
kommen, daß fie beſtrebt geweſen fein fol, dieſes Ereigniß 


dunklen Kleide zu erkennen, die ſich bei ſeinem An⸗ 
blick etwas zurückzog. : 
1 HUM ich Licht in Deinem Zimmer machen, 
„Laß nur, Grethe,“ entgegnete der Maler lachend. 
„Glaubſt wohl, ich wollte noch ein Geſchäft mit 
) Diejem Herrn da beſprechen? — Nein, mein Kind, 
N Geſchäfte haben wir noch nicht mit einander, vielleicht 
ſpäter, wenn er ein reicher Mann geworden iſt. — 
1 Na, Kinder, Ihr kennt Euch wohl gar nicht mehr? 
jj 's find freilich einige Jahre her, daß ihr Euch ge» 
| ſehen habt, aber jo ganz fremd jolltet Ihr Euch 
| doch nicht geworden fein, — Gieb dem Vetter Egon 
die Hand, Grethel!“ alt) 
by „Egon — Sie — Du biſt es!“ rief Grethe 
4 überraſcht aus. 
| „Ich bin es, Grethe — und muß um Verzeihung 
bitten, daß ich noch jo ſpät bei Euch einbreche.“/ 
„Laß die Redensarten, mein Sohn. Sie ſind bei 
uns nicht am Platze. Da Grethel, ich habe zwei 
Flaſchen Wein mitgebracht, wir wollen einen ge⸗ 
müthlichen Abend feiern. Haſt doch hoffentlich was 
Gutes zum Abendeſſen?“ 9 
„Papa, ich wußte nicht — aber ich werde fojort 
noch etwas beſorgen ...“ 
„Ich bitte, Grethe — nicht meinetwillen. Ich 
bin auch mit dem Einfachſten zufrieden.“ f 
„Es wird ſich ſchon etwas finden,“ meinte der 
Maler gleichmüthig; „Alſo herein mit Euch in die 
gute Stube! — Hier draußen zieht es hölliſch und 
ich möchte nicht zu meinem Podagra noch den 
Rheumatismus kriegen.“ f 
Erſtaunt ſah fih Egon in dem gemüthlichen und 
geſchmackvoll eingerichteten Wohnzimmer des alten 
Malers um. Keinerlei Luxus herrſchte da! Alt⸗ 
väterliche Möbel bildeten die Ausſtattung, an den 


Auf Antrag des Stagksauwaltes wurde während der Ver⸗ 
handlug die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Aus der Beweis- 
aufnahme, die an fünf Stunden dauerte, werden nach der 
„Freiſ. en bezeichnende Einzelheiten colportirt. So 
kam, wie mitgetheilt wird, zur Sprache, daß urſprünglich 


Ella Goltz giebt zu, die Hebeamme Heinecke aufgeſucht zu 
aben, weil ſie gemerkt, daß die Ausſicht auf das zu er⸗ 


worden. Frau H. habe fie nach ſtattgehabter Unterſuchung 
auf einen anderen Tag beſtellt, doch fet ihr ihre urſprüngliche 
Abſicht leid geworden und fie jet nicht wieder Hin- 
gegangen. Frau Heinecke beſtritt entſchieden etwas Unrechtes 
gethan zu haben. — Als der Zeuge Grünenthal zur 
Vernehmung herbeigeholt wurde, kam es zu einer kleinen 
theatraliſchen Scene: Ela Goltz fing plötzlich an 


der gleichfalls zu ſchluchzen begann. 


trautem Lächeln von den Wänden nieder, trockene belnunen könne, 


Kränze hingen über den Bildern der verſtorbenen 
Lieben und frijdje Blumen blühten auf den Fenſter⸗ 
brettern und in dem Blumentiſch dort in der lauſchigen 


iſche. ' 
(Fortſetzung folgt.), 


„ vor Weihnachten 
eee der 
geſchenkt zu haben, 
Todes keine Noth litte. Er habe 
Anach und nach 22 000 Mk, zurückgeben tajien. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


„6 atdenia! (Lt. d. Reſ. Frhr. v. Heintze) 1. t. Gr. Zech's fei. 


s 


| verändert, wolkig, Regen. S.⸗A. 3.89, ©.:1U.3.24, M.⸗A. 6.45, 


65 jährige zu Königsberg Nm. geborene Wittwe Auguſte 


unter Beihilfe der letzten Angeklagten zu hintertreiben. — 


Frau Sittig ein Auge auf den freundlichen Oberfactor, 
geworfen zu haben ſcheint. Frau Sittig beſtritt dies. 


parteude Greipnig Grünenthal ſehr unangenehm geweſen ſet.]vorſtandes und der 


Bei dem Beſuch bei Frau Heinecke habe fie einen Trauring 
auf dem Finger gehabt und fet „gnädige Frau“ angeredet 


zu ſchluchzen und warf mitleidsvolle Blicke auf Grünenthal, 
Dies hinderte die 
Angeklagte aber nicht, daß ſie gleich darauf bei einer etwas 
draſtiſchen Bemerkung des Geh. Medieinalraths Long ihr 
Taſchentuch vor das Geſicht halten mußte, um ihr Kichevn 
zu verbergen und dem Zeugen Grünenthal durch Kopf⸗ 
nicken und Augenblinzeln jo freundliche Grüße zu übermitteln, 
daß der Vorſitzende einmal ſich gezwungen jah, dies Verhalten 
ernſtlich zu rügen. Grünenthal ſelbſt ſpielte den Melancholiſchen, 
machte ſeine Ausſagen mit etwas wehleibigem Augenaufſchlag 


a hingen einige Bilder und Studien des | unb matter, leier ae RIAA ŚW aa 
RA: > 5 4 | Gi seinem Verhä mehr 
alten Malers, Familienporträts grüßten mit ver⸗ Einzelheiten in ſei weil er an Schlafloſtgreit leide. Gein 


Refrain war in ſolchen Fällen immer: „Wenn es aber Ella 

te, dann ift es auch wahr!“ Er gab 

Goltz geſagt haben ſo 1907 bie Summe von 5 um 16 15 
la Goltz für ihr Kind bezw. für jie je 

Sat ſie für den Fall ſeines plötzlichen 

fh uon dem Gelde 


21. Juni. 

Der Staatsanwalt hielt die Anklage in vollem Umfange 
aufrecht und beantragte gegen Frau Eng 1 Jahr Gefäugniß 
und 2 Jahre Ehrverluſt, gegen Frau Sittig 3 Jahre Zucht⸗ 
haus und 3 Jahre Ehrverluſt, gegen Ella Goltz 6 Monate 
Gefängniß, gegen Frau Heinecke 1 Jahr Zuchthaus und 
1 Jahr Ehrverluſt. — Die Vertheidiger plaidirten für Frei⸗ 
ſprechung aller Angeklagten, da deren Schuld nicht erwieſen 
i Der Gerichtshof verurtheilte Frau Eng zu 
9 Monaten Gefängniß und 2 Jahren Ehrverluſt, Frau 
Sittig 


zu 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr⸗ 

verluſt, Ella Goltz zu 3 Monaten Gefängniß unter 

Anrechnung von 1 Monat auf die Unterſuchnngshaft. Frau 

Heinecke wurde freigeſprochen. 
; Ertrunken. 4 

F. Hamburg, 21. uni. (Privaktelegramm.) Bei der 
Regatta ſind die Matroſen Arendt und Carlſon von den 
Yachten „Comet“ und „Ottilie“ ertrunken. 

Segelboot gekentert. . 

Geeſtemünde, 21. Juni.  Privattelegramm.) Bei 
ſchwerem Wetter kenterte ein Segelbvot auf der Weſer. Von 
den vier Inſaſſen wurden drei gerettet. Der Schiſier Harms 
aus Dorum ertrank. 

Aus gekränktem Ehrgefühl i 
extränkte ſich zu Görlitz ein 16 jähriges Ladenmädchen 
in der Neiſſe. Es war von zwei Colleginnen des Diebſtahls 
eines Paares von Handſchuhen beſchuldigt worden. 

Selbſtmord eines Verurtheilten. 

Im Landgerichtsgebäude zu Saarbrücken ereignete 
ſich Freitag Vormittag ein aufregender Vorfall. Ein junger 
Glasarbeiter aus Oberſtein hatte ſich in der Straftammer 
wegen Körperverletzung mittels Meſſers zu verantworten 
und war dieſerhalb zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden. Als er nach dem Urtheilsſpruch den Sitzungsſaal 
kaum verlaffen hatte, brach er im Korridor zuſammen. Die 
zu Hilfe Eilenden fanden nur noch eine Leiche. Der Un: 
glückliche hatte Gift, wahrſcheinlich Cyankali, genommen und 
ſich auf dieſe ſchreckliche Weiſe den Folgen ſeiner That entzogen. 

Feuersbrunſt. 

Memmingen, 20. Zuni, Heute wurden hier durch eine 
Feuersbrunſt mehrere Arbeiterwohnhäuſer eingeäſchert, 
16 Familien find obdachlos. Einer der Abgebraunten wurde 
wegen Verdachtes der Brandſtiftung verhaftet. Der Brand 


dauert noch fort, 
j . och f Erdbeben. 


Baruaul, 20. Juni. In der Bezirksſtadt Kusnezk, 
Gouvernement Tomsk, fanden heute früh und Mittags 
Erdbeben ſtatt; zahlreiche maſſiv erbaute private und 
ftscaliſche Gebäude ſowie Kirchen erlitten ernſte Beſchädigungen. 
In Barnaul ſelbſt wurde Mittags ebenfalls ein leichter 
Erdͤſtoß verſpürt, 


Mord. 

In Hermsdorf in Schleſien ermordete Sonntag Nach⸗ 
mittag der Schuhmachergeſelle Karger die Ehefrau des 
Schuhmachermeiſters Hermann ſammt ihrem jährigen 
Sohne in Abweſenheit des Meiſters, der fiğ mit der frei⸗ 
willigen Feuerwehr auf einer Vergnügungstour befand. 

i Abgeſtürzt } 
ift hundert Meter tief vom Kufſtein der Student der Chemie 
Johann Schleber aus München auf einer Hochtour im 
Kaiſergebirge. 
Durch eine Feuersbrunſt 
wurden in dem Dorfe Bis kupin in der Provinz Poſen 
18 Gebäude eingeäſchert. i 
In Redderstorf 
bei Sülze iſt eine Anzahl Tagelöhnerkathen niedergebrannt. 
Mehrere erwachſene Perſonen, ſowie drei Kinder, trugen 
theils ſchwerxe Brandwunden davon. Leider fand ein Kind 
ſeinen Dod in den Flammen. 
Erſchoſſen. 

Zabern a. Rh., 21. Juni. (Privattelegramm.) Der 
Makler Reihs wurde, als er vor dem Hauſe eines Rentners 
vorüber ging, von letzterem erſchoſſen. Der Reutner giebt 
a er habe den Reijs durch den Schuß erſchrecken wollen. 


Loxales. 


ğ Witterung für Mittwoch, 22. Juni. Temperatur wenig 


MU. 10.11. 

* Perſonalien. Der Referendar Robert Mar zahn 
ift zum Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. — Der Rechnungs⸗ 
reviſor Stach bei dem Landgericht in Konitz iſt in gleicher 
Amtseigenſchaft au das Landgericht in Elbing verſetzt 
worden. — Der Secretär Haecker bet der Staatsanwaltſchaft 
in Graudenz iſt zum Rechnungsreviſor bei dem Landgericht 
in Konitz ernannt worden. | 

* Ein Wahlaufruf der conjervativen Partei liegt 
unſerer heutigen Nummer für die Abonnenten im 
im Danziger Landkreiſe und für die geſammte Poſt⸗ 
auflage bei. Wir machen auf denſelben noch beſonders 
aufmetfjam. - 3 

* Eine Stadtverordneten Verſammlung findet 


am Sonnabend, den 25. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, 
ſtatt. Die Tagesordnung iſt folgende: 


A. Oeffentliche Sitzung: Protocollberichtigung. — 
Daänkſchreiben. — Urlaubsgeſuche. — Einladung zu einer 
Begrüßung. — Jahresbericht: a. des Gefängnißvereins, 
b. des Innungsausſchuſſes hierſelbſt. — Verpachtung von 
Fiſcherei⸗Nutzungen. Uebertragung der Pacht a. des 


Kämmereiguts Stutthof, — b. eines Landſtücks in 
Bürgerwieſen. — Fluchtlinjenplan für neu anzu⸗ 
legende Straßen. — Erlaß eines neuen Trottoir⸗ 


Statuts. — Penſionirung eines Lehrers. — Abſetzung eines 
abgelöſten Kanons. — Erlaß von Realabgaben. — Bewilligung 
a) einer Beihilfe zu einem Stallbau, b) der Koſten zur Be⸗ 
ſchaffung von Rönkgenſtrahleu⸗Apparaten zu. für die beiden 
ſtädtiſchen Lazarethe, c) eines Stipendiums für zu Sprachſtudien 
beurlaubte Lehrer und der ͤKoſten für deren Vertretung, d) eines 
Beitrages zu den Koſten einer Wegeverheſſerung, e) der Soften 
für eine Beleuchtungserweiterung. — Erſte Leſung des Etats 
a der Schulden verwaltung b des Gemeindeſteuerſonds pro 
1898,99. — Zweite Leſung ſämmtlicher Einzeletats und Fejt- 
ſtellung des Kämmereihauptetats pro 1898/99. — 
Wahl von Mitgliedern zu Curatorien, Deputationen und 
Commiſſtonen. 

Geheime Sitzung: Wahl: a zu Taxations⸗ 
Commiſſionen — b eines ſtellvertretenden Bezirksvorſtehers 
— © eines Bezirksvorſtehers und evtl. eines Stellyertreters 
jowie von Armen⸗Commiſſtons⸗Mitgliedern. — Auſtellungen 
— Unterſtützungen. — Gewährung: a von Beihilfen und 
b eines Darlehns aus dem Fonds für außerordentliche 
Unglücksfälle. ' } n 
Die diesjährige Generalſtabs⸗Uebungsreiſe 
findet in der Zeit vom 19.—25. Juni von Jablonowo 
aus ſtatt. An derſelben find 17 Ojjiciere, 4 Unter⸗ 
officiere und 40 Mann mit 45 Pferden betheiligt. 
Vorausſichtlich werden die Städte Jablonowo, Biſchofs⸗ 
werder, Dt. Eylau, Roſenberg, Freyſtadt, Marienwerder 
und Graudenz berührt werden. r 

* Verein zur Förderung des Deutſchthums in 
den Oſtmarken. Am Mittwoch den 29. Juni, 4 Uhr 
Nachmittags, findet in Berlin, Hotel Saxonia, 
Königgrätzer Straße 10, eine Tagung des Geſammt⸗ 


Ausſchuſſes des Vereins zur Förderung des Deutſch⸗ 
thums ſtatt. 


Gemäß $ 18 der Satzungen hat jede 
Ortsgruppe das Recht, ein Mitglied, jede Ortsgruppe 
von über 50 Mitgliedern das Recht, zwei Mitglieder 


in den Geſammtausſchuß abzuordnen. Auf der Tages⸗ d 


ordnung der Sitzung ſteht: Jahresbericht des Haupt⸗ 
eſchaftsführer über die Wirkſam⸗ 
keit und Lage des Vereins. Vorträge über einzelne 
beſonders wichtige Aufgaben. Ertheilung der Entlaſtung. 
Wahlen. Selbſtſtändige Anträge. f . 
Ueber die Feier der goldenen Hochzeit, die der 
durch feine Plaudereien und Wanderungen am Oſtſeeſtvande 
und durch unſere Wälder allgemein geſchätzte und bekannte 
Herr Hauptmann und Rechnungsrath Pernin mit femer 
Gattin im Kreiſe ſeiner Kinder und Enkel geſtern auf ſeinem 
Ruheſitz in Heubude begangen, geht uns von befreundeter 
Seite ein Bericht zu, dem wir Folgendes entnehmen: Nachdem 
ein erhebender Lobgeſang die Feier eingeleitet, ſegnete der 
Seelſorger, Herr Pfarrer Dr. Malzahn das Jubelpgar ein. 
m Namen des Gemeinde⸗Kirchenrathes zu St. Trinitatitz 
berreichte er dem Jubelpaare eine Traubibel als 
Zeichen der innigen Theilnahme deſſelben an der Feſtfeier, 
wie als Zeichen des Dankes für die Mitarbeit, welcher der 
1 als Mitglied der Gemeindevertretung wie als 
eputirter von St. Trinitatis zur Kreisſynode der Stadt 
Danzig zur Förderung des Kirchenweſeus ſich unterzogen hat. 
Der Jubilar ſprach mit herzlichen Worten ſeinen Dank aus, 
worauf ein geiſtlicher Geſang der Enkelinnen folgte. 
Es erſchien ſodann Herr Amtsvorſteher Peters mit dem 
Ortspfarrer Herrn Schickus und überreichte mit einer 
Anſprache des letzteren im Auftrage des Herrn Landrath 
Brandt die vom Kaiſer dem würdigen Paare verliehene 
goldene Ehejubiläums⸗ Medaille. Nachdem der Jubilar 
kreffliche Worte des Dankes erwidert hatte, legte der zeitige 
Vorfitzende des hieſigen Turn⸗ und Fechtvereins, Herr 
Stadtrath Dr. Daa ff e, dem die Herren Mer des, 
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Momber und Dr. Seiffert ſich augeſchloſſen hatten, 
in einer längeren Anſyrache die beſonderen Verdienſte des 
Jubilars um die Gründung und Entwickelung dieſes Vereins 
dar und überreichte nebſt einem Blumenkorbe ein werthvolles 
Schreibzeug ſowie ein goldenes Rapier mit entſprechender 
Widmung. Der Jubilar beantwortete auch dieſe Huldigung 
mit ſeltener Geiſtesfriſche und gewohntem Geſchick, von 
welchem auch weitere Anſprachen im Verlaufe der Feier 
Zeugniß ablegten. 4 AR 

* Ordination, Herr Predigtamtscandidat Mayer 
aus Marienwerder wird am 28. d. Mts. in der Ober⸗ 
Pfarrkirche zu St. Marien die Weihe für das 
evangeliſche Predigtamt erhalten. 

* Bezirkseiſenbahurath. Nachdem als Termin 


für die Stichwahlen zum Deutſchen Reichstage der 


24, Juni beſtimmt worden, iſt die auf dieſen Tag an⸗ 
beraumt geweſene, in Danzig abzuhaltende Sitzung des 
Bezirkseiſenbahnraths für die Bezirke der Eiſenbahn⸗ 
directionen zu Bromberg, Danzig und Königsberg i. Pr. 
auf Freitag, den 1. Juli d. 58, Vormittags 
10 Uhr, verlegt worden. In Folge deſſen findet auch 
die Vorbeſprechung der Tagesordnung durch die Ver⸗ 
treter der betheiligten Direction erſt am 3 0. d. Mt s., 
Nachmittags 5 Uhr, im Sitzungsſaale der hieſigen 
Eiſenbahndirection ftatt, 

* Von der Schuhmacher Innung. In einer 
geſtern Nachmittag unter dem Vorſitz des Herrn 
Obermeiſter Huje abgehaltenen Schuhmachergeſellen⸗ 
Verſammlung wurde beſchloſſen, für die Meiſter, 
Geſellen und Lehrlinge eine Innungs⸗Kranken⸗ 
caſſe zu bilden. Das Statut ſoll feſtgeſetzt und dem 
Herrn Regierungsprüſidenten zur Genehmigung vor⸗ 
gelegt werden. — Am 11. Juli wird die Innung ihr 
alljührliches Sommerfeſt in Jäſchkenthal feiern. JĄ 

* Der Nichtuniformirte Kriegerverein feierte am. 
Sonntag felt Sommerfeſt im feſtlich geſchmückten Etabliſſement 
Café Noetzel. Trotz der ungünſtigen Witterung waren; 
Mitglieder, deren Familien und Gäſte zahlreich erſchienen. 
Die Militärcapelle ließ vorzügliche Weiſen erklingen und die 
Liedertafel des Vereins erfreute durch mehrere Gelänge, 
Der Vorſitzendeg Herr Bluhm, hielt eine längere >| 
in der er ein Bild von den Feldzügen 64, 66 und 70—71 
entrollte. Dieſelbe gipfelte in einem Hoch auf unſern Saifer. 
Zum Schluß folgte ein Tanz. Das Fejt verlief in heiterſter 
Stimmung und hielt die Mitglieder des Vereins bis zur 
frühen Morgenſtunde zuſammen. ; pana 

* Giulnget Schleuje, 20. Juni. Stromab: D. „Tiegen⸗ 
hof“ leer, 1 Kahn mit Glas, 1 mit Ziegeln. D. „Wanda“ 
von Graudenz mit Gütern an F. Krahn, D. „Friſch“ von 
Elbing mit Gütern an v. Rieſen, F. Orlowski von Wloclawer 
mit 102 Tonnen Weizen an Steffens u. Söhne, A. Orlowskz 
von Wloclawek mit 76,5 Tonnen Weizen an Ernft Chr. Mix, 
jämmtlich in Danzig. Stromauf: 3 Kähne mit Faſchinen, 
2 mit Schutttwaaren, 1 mit Steinen. D. „Jul. Born“ von 
Danzig mit Gütern an A. Zedler, Elbing. D. „Neptun“ von 
Danzig mit Gütern an Neuenburg, Graudenz. R. 

Poſtanſtalten. Das Poſtamt 3. Claſſe in Oſſecken 
(Pommy it in eine Poſtagentur umgewandelt worden. Die 
Pofthilſſtelle mit Telegraphenbetrieb Heidemühl hat die 
zuſätzliche Bezeichnung („Bz. Danzig“) erhalten. 0 

Die Hauptverſ ammlung der deutſchen Colonial⸗ 
Geſellſchaft, zu welcher Theilnehmer aus allen Gauen 
des deutſchen Vaterlandes in Danzig ſich zu gemeinjamer! 
Arbeit vereinigen werden, ſteht vor der Thür. Die 
Zahl der Mitglieder der Abtheilung Danzig iſt auf 470. 
geſtiegen; eine große Anzahl derſelben haben zum Theil! 
recht namhafte Beträge gezeichnet, um das Feſt würdig 
zu geſtalten. Bereits über 150 Gäſte haben ſich an⸗ 
gemeldet, doch iſt in den uüchſten Tagen eine bedeutende 
Steigerung der Anmeldungen zu erwarten. Am 
Montag Nachmittag wird der Herzog Johann, 
Albrecht von Mecklenburg mit jeinem 
Adjutanten eintreffen und von dem Vorſtand der 


Abtheilung Danzig empfangen werden. Unter 
den Angemeldeten befinden ſich ferner von 
bekannten Perſönlichkeite: Der BVieepräſident, 
Excellenz Sachſſe, Exeellenz v. Kuſfſero w, 


Oberpräſident a. D. von Bennigſen, Hannover, 
die Admirale 3. D. Strauch und Livonius, Ges 
heimer Bergrath von Ammon, General von 
Bojer und Gr. Nädlitz, die Conſuln Schwabe, 
Vohſen, die Univerſitätsprofeſſoren Frhr. von 
Stengel aus München und Ponfick aus Breslau, 
Oberſt z. D. von Karlowitz, Oberſtlieutenant 3. D. 
Uhl und von Afrikanern: Graf von Schweinitz, 
Graf von Pfeil, Hauptmann von Français, Chef 
Ramſay, Dr. Hindorf. Ferner Geheimrath Sim on, 
Landrichter Tirpitz, ein Bruder des Staatsſecretärs, 
und Hauptmann von Anderten. Eine ganze Anzahl 
von wichtigen Anträgen gelangen zur Berathung. 


Alle Details für die Feſtveranſtaltungen ſind bis aufs 


kleinſte geregelt. Vom 27. dieſes Mts. an iſt im 

„Danziger Hof“ ein Auskunfts bureau ein 

gerichtet, in welchem ſich jeder Feſttheilnehmer genau 

brientiren kann. Eine große Anzahl von Zimmern 

ſind in dieſem vornehm und modern eingerichteten Hotel 

ſchon jetzt für die Feſttage beſtellt. Auch der Herzog wird 

hier Wohnung nehmen. Die von der Stadt veran⸗ 

ſtaltete Beleuchtung des Franziskanerkloſters 
am Begrüßungsabend wird hervorragend werden. 
In außerordentlich entgegenkommender Weiſe hat der 

Sängerbund unter der bewührten Leitung des 
Herrn Haupt ſich bereit erklärt, am 28. gelegentlich 

des Feſteoncerts im Schützenhauſe zu fingen. 
Es werden bei den Feſtveranſtungen Anſichts⸗ 
karten mit dem Bilde des Herzogs verkauft 
werden, melche die Abtheilung Danzig eigens hat her⸗ 
ſtellen laſſen. Erwähnt ſei hier noch, daß am 
Begrüßungs abend nur Mitglieder theil⸗ 
nehmen können und die Theilnehmerkarten persönlich, 
d. h. nicht übertragbar ſind. Hoffen wir, daß das 
Wetter wärmer iſt als in den letzten Tagen, damit 
das Feſt einen recht günſtigen Verlauf nehme. Im 
Uebrigen wird auf die Annonce in heutiger Nummer 
verwieſen. Unſere Mitbürger möchten wir aber 
aus Herz legen, an den Feſttagen ihre Häuſer mit 
Fahnen und Flaggen zu ſchmücken. 

Zur Stichwahl. Die Hiefigen Conſervativen 
werden jetzt von dem Vorſtande des Danziger Con⸗ 
ſervativen Vereins aufgefordert, bei der Stich wahl 
im Wahlkreiſe Danzig Stadt für den frei» 
ſinnigen Candidaten Herrn Rickert zu ſtimmen, 
um die Wahl eines Socialdemokraten zu verhindern. 
In Danzig Land, wo bekanntlich eine Stichwahl 
zwiſchen dem Conſervativen Dörkſen⸗Woſſitz und 
dem Centrumscandidaten Bi a lt: Langenau ſtattfindet, 
hat der dortige Freiſinnige Wahlverein bes 
ſchloſſen, in der Frage der Stichwahl ſich ſeinerſeits 
er Stellungnahme zu enthalten und es den 
Geſinnungsgenoſſen zu überlaſſen, ſich ſelbſt für den 
einen oder den anderen Candidaten zu entſcheiden. 

* Meues Bauprojeet. Nach einer Meldung aus Langa 
fuhr ift das dort am Markt belegene, nach der Bahnhofſtraße 
durchgehende große Willen und Garten⸗Grundſtück für den 
Preis von 300 000 Mk. in den Beſitz einer Geſellſchaft über⸗ 
gegangen, welche daſſelbe nach Anlage einer neuen Straße 
zum Bahnhof zu parzelliren gedenkt. 

Socialdemokratiſche Wähler⸗Verſammlung. Die 
zu geſtern Abend nach dem Locale des Herrn J. Steppuhn 
in Schtdlitz einberufene ſocialdemokratiſche Wählerverſammlung 
war von Genoſſen und Genoſſinnen ſo zahlreich beſucht, daß 
der Sagal und die Nebenräume faſt gänzlich gefüllt waren. 
Um 8½ Uhr ergriff der Volksanwalt © tor Ü = Stettin das 
Wort gi feinem faſt zweiſtündigen Vortrage. Zunächſt beſprach 
Redner den Ausfall der letzten Wahlen, bei denen die Social⸗ 
demokratie einen ſehr erfreulichen Zuwachs zu verzeichnen 
hätte. Nur hier in Danzig müſſe er den langſamen Fort⸗ 
ſchritt in der Partei tadeln. Die Entwickelung in Danzig 
ſtehe in divectem Gegenſatz zu der Entwickelung in anderen 
Städten, namentlich z. B. Stettin. In Danzig hätte das 
Centrum nur ein Paare immen mehr bekommen miijjen, 
dann wire dieſes in stad gekommen. Redner empfahl 
eine weit lebhaftere Agitati n und ſchloß mit dem Appell an 
die Arbeiter, künftig mehr für die Soctaldemorratte du 
arbeiten. Nach einer einvlertelſtündigen Pauſe folgte noch 
eine längere Discuſſion, in der über einzelne Vorkommuiſſe 
bei der letzten Wahl geſprochen wurde. Um 11½ Uhr war 
die Verſammlung beendet. 

„Erweiterte Zulaſſung von Stadttelegrammen 
Während bisher Stadttelegramme nur in ſolchen 
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Vorträgen zuſammenſetzt, ift jo reich und abwechſelnd / 


R Sandgrube geſchafft. 
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telegraphirt, die Paſſagiere eines japaniſchen Dampfers, 
der am 14. d. Mts. von Manila abfuhr, erklärten, an 
dieſem Tage ſeien die Juſurgenten nur eine viertel 
engliſche Meile von der Stadt entſernt geweſen. 

Key⸗Weſt, 21. Juni. (W. TB.) Ein in hervor⸗ 
ragender Stellung befindlicher Einwohner von Habana, 
welcher dieſe Stadt am 5. d. Mts. verlaſſen hat, erklärt 
die Blocade für völlig unwirkſam. Habana 
ſei in Wirklichkeit ein offener Hafen, da durch 
die Eiſenbahnverbindung mit Batabana ein beſtändiger 
Verkehr mit Isla de Pinos und Yucatan aufrecht 
erhalten wird. Dampfer und Segelſchiffe landen forte 
geſetzt ganze Schiffsladungen. Die Verſorgung Batabanas 
mit Vieh gehe ungehindert von ſtatten. 

Wafhington, 21. Juni. (W. T.⸗B.) Die Regierung 
hat keine Nachricht von der Landung Shafters, 
iſt jedoch überzeugt, daß er bereits am Beſtimmungs⸗ 
ort eingetroffen iſt. Die Wahl des Platzes und die 
Zeit der Landung iſt vollſtändig dem Urtheile Sampſons 
überlaſſen. 

Havana, 21. Juni. (W. TB.) Die Aufſtändiſchen 
griffen Herradura an, wurden jedoch unter großen 
Verluſten zurückgeſchlagen. { 

Waſhington, 21. Juni. (W. T.⸗B.) Die Regierung 
erhielt die Nachricht, das Geſchwader Camaras ſei in 
einen ſpaniſchen Hafen zurückgekehrt. 


Städten zugelaſſen waren, innerhalb deren Weichbildes ] Generalſuperintendent Döblin und Pfarrer Ebel von. Aufgebote: Schmiedegeſelle Johann Hartel und 
mehrere unter ſich durch Telegraphenleſtungen verbundene der Bahn abgeholt. Um 10%, Uhr verjammelten fih Maria Anna Dru insti, beide bier. — Schugmacher 
. eke gerade Na aren, g en |bię  ofifeiinefiex in der alten dhe ne ee B 1o edo xn uud S Augue 
Orten mit nur einer N bat gut Beförderung m SA ſich im Feſtzug our „Kirche, Olrſchau und Nathalie L oe w U, hier. — Schmiedegeſelle 
innerhalb der Grenzen des Ortsbeſtellbezirks gegen die AU eur Hauptportal machte der Zug halt. Hier Franz Soletzki und Anna Marianna Wojezus kt, beide 
beſtimmungsmäßige Gebühr von 3 Pf. für jedes Wort unter übergab Herr Baumeiſter Menken den Schlüſſel] hier. — Arbeiter Adolph Jacob Niklas und Johanna 
etwaiger Abrundung auf einen durch 5 theilbaren Pfennig⸗Herrn Generalſuperintendent Doeblin und dieſer Herrn Emilie Krauſe, beide hier. ROT 
betrag nach oben, als Mindeſtſatz jedoch 30 Pf. angenommen Pfarrer Ebel. Nach dem Gemeindegeſange begann 5 Todesfälle: Unbekannte, neugeborene, männliche Kindes⸗ 
werden. Ferner find von dem gleichen Zeitpunkte ab Sele⸗ Herr Generalſuperintendent D v e b bin. die Weiherede. leiche am 7. orni ds. Js im Klelgraben aufgefunden. — 
Pieferungäortes gegen bie für Gtnbtielerenmme. fefigeiete Non end de Reihe ftatt, Nach dem Gemeindegefange Fran Amalie Barbara E Yrer toed. Erontoweti 41 J. — 
Gebühr an eiche Empfänger zugelaſſen, eins Theilnehmer s. Herr Pfarrer Ebel die Feſtpredigt. Die Schluß⸗ S. des Tiſchlergeſellen Ferdinand Krebs, 1 g. 1 M. 
an der örtlichen Stadt - Fernſprecheiurichtung oder an üfurgie hielt Herr Pfarrer Erdmann. Bei dem Fet | Schmiedegeſelle Johannes Bernhard Becker, 31 Z. 
öffentliche Fernſprechſtellen des Orts augeſchloſſen find und | elen, an dem ca. 200 Perſonen theilnahmen, brachte Herr Anehelich: 1 S. 

Oberpräſident den Kaiſertoaſt aus, in dem er u. a. ſagte: — 


das Zuſprechen der für ſie eingehenden Telegramme be⸗ N 
„Als wir von der alten Kirche auszogen, da ging an Tetzte Handelsnachrichten. 


antragt haben. Für das Zuſprechen wird alsdann die 
Laa e 15 dan ohne Rückſicht auf die Wortzahl des unſerem Geiſte die Geſchichte der Graudenzer Gemeinde 
Bvamms erhoben ! 8 9 775 vorüber, mit ihrem Kreu ihrem Glauben i Bi 
* Strombereifung. Behufs Beſichtigung der ud Sofe. de 3 pan 1 a e a Hui 5 Producten Börje. . 

S 5 det in der Zeit vom 20. bis z „Durch Nacht zum Licht hat Gott die Ge Bericht von H. v. Morſtein. 21. Juni. 
trombauten finde Des e zun] meinde geführt und an ihr iftim Preußenlande das] Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 17 o R. Wind: W. 
25. b. Mts. durch den Geheimen Baurath Germel⸗ Wort der Schrift wahr geworden: „Sie haben mich Weizen war auch heute bei ſehr kleinem Verkehr in 
mann aus dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten bedrängt von Jugend auf, aber ſie haben mich nicht | unveränderter Tendenz. Bezahlt wurde für ruſſiſchen 
eine Bereiſung der Weichſel von der übermocht,“ Ann dem Sze ter der Hohenzollern iſt zum Tranſit roth beſetzt 734 und 745 Gr. Mk. 140 per To. 
ruſſiſchen Grenze ab bis zur Mündun 7 S 5 5 ae „Wenz w. Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 726 Gr. 

ſſiſch 25 9 8] dieje Stadt und Gemeinde emporgeblüht, unter einem ür ruffif X ranſit 708 G 
ſtatt. Im Anſchluß hieran erfolgt am 27. d. Mts. die Herrſchergeſchlecht, das beſonders das Gottesgnaden⸗ Mk. 145, für ruſſiſchen RV 

Li ` Marienburg bis 0 A] 2 $ F Hafer, Gerſte un Hülſenfrüchte ohne Handel. 
Bereiſung der Nogat von W 8. bis zuſthum hochhült. Bei ſeinem Regierungsjubiläum wählte Weizenkleie feine Mk. 4 per 50 Ko. gehandelt. 
ihren Ausflüſſen und am 28. Juni PoR Marienburg der alte Kaiſer den Spruch: „Von Gottes Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 72,00 
bis Pieckel. Außerdem nehmen an der Bereifung: der Gnaden bin ich, was ich bin“. Zehn Jahre ſind nominell, nicht contingentirter loco Mk. 52,00 bezahlt. 
„ und die betreffenden Localbaubeamten | feit dem Regierungsantritt Sr. Majeſtät Kalſer Eg NRokzucter-Beridjt 2 
N „ . Wilhelms II. verſchwunden, er hat, uns den 4 

" Abiciedsfeier für Herrn Domprobſt Stengert. Frieden gewahrt, an Rechle ift di allezeit ein F TE a 21. Juui. 
gu Ehren des von hier nach Pelplin verſetzten Herrn treuer Hüter geweſen. Wir Weſtpreußen haben ihm Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhiger. Höchſte Notiz 

omprobſt Stengert hatten geſtern Abend die beſonders zu danken für die Fürſorge, die er uns hat Baſis 850 Mk. —,—. Termine: Juni Mk. 9,52 ½, Juli 
Mitglieder der St, Brigittengemeinde im St. Joſefs⸗ zu Theil werden laſſen. Im September 1894 hat er Mk. 9,57½, Mugu Mk. 9,67½, October-December Mk. 9,55, 
hauſe eine Abschiedsfeier veranstaltet. Der Saal des uns in feiner, Rede zu Marienburg aufgefordert, am -Märg Mk. 9,721). Gemablener Melis I Mt. — 
St. Joſefshauſes, der mit den Büſten unſeres Kaiſers Ich ener e rere „ an, Hamburg. Tendenz ruhiger. Termine: Juni Mk. 9,52 ¼, 

Jof 9 l I Weichſelſtrom treue deutſche Wacht zu 5 7 5 
des 5 Me Gewächſen rei ) 5 i. JE zu Juli Mk. 9,57½ Auguſt Mk. 9,67½ Octbr.-December Mk. 9,55, 
und des Papſtes und mit tropiſchen Gewächſen reich] halten. Wenn wir heute unter dem Eindruck der letzten Januar⸗März Mk. 9,721½ 
geſchmückt war, konnte die vielen Theilnshmer, unter Tage vor das Auge unſeres kaiſerlichen Herrn treten, KORDA 
denen ſich fajt alle hieſigen katholiſchen Geiſtlichen bes dann brauchen wir, Gott ſei Dank, unſere Augen nicht Berliner fes gevefehe; a 2 
niederzuſchlagen. „In Treue feſt und durch 20. 21. 20. 24 


en kaum faſſen. ere e A ee 
yY tz die Erſchienenen herzlich begrüßt hatte, brachte x; ; 3% ; 4% Reich zanl. 102.75 102.90 | 4% Ruff. inn. 94. 101.30 101.30 
der unter eng des an Hauptlehrers Paſchke KAR Ars 18 a wie Sade geg er u, x 1102.75 102.60 Ei Mexikaner 94,80 | 94.70 
ſtehende Süngerchor des St. Cäcilien⸗Vereins eine unſer Gelübde ſein.“ Der Bizepräfident des Ober⸗ E 95.50 9,50 60% ý 98.70 8 
Reihe Geſängs ſahr finmungsvoll zu Gehör. Derr! kirchenraths Frhr. v. d. Goltz hielt jobann eine Rede, 3 Pe Con. 1102.70 |102.60 | Ditpr. ed n 70 5375 
Marinewerkmeiſter Wellage hielt ſodann die Feſt⸗ die der Gemeinde Graudenz galt. In einer humor⸗ %% 7 938855 1440 Manz ult. 153, Da 
rede, in der er die Verdienſte des Scheidenden vollen Rede ging Herr General- Superintendent % Ep. „ 100.10 100.10 im t. r! 86.40 86.40 
feierte. Er ſchloß mit einem Hoch auf Herrn Doeblin auf die Verhältuiſſe von Staat und Kirche EWA „nent, „110.— 100.10 Martenbrg.⸗ - 
Stengert. Drei kleine Mädchen jagten ſtimmungsvolle, ein. Verſchiedene weitere Reden folgten. 3% Weſtp., „ 90.80 91.10] Mlw. St. Pr. 119 30 119.25 
dem Charakter des Abends angepaßte Gedichte auf, * Konitz, 21. Juni. (Telegr.) Wahlergebniß in | 3½ ( Pommer. Danziger j 
worauf Herr Fleiſchermeiſter Eytz in kurzen Konitz⸗Tuchel v. Wolszlegier⸗Schönfeld (Pole) 8139, Binnabriefe 100.10 |100.70 Oelm. St.⸗A.] 92.— | 93.— 
Worten ein Hoch auf Kaifer und Papſt gusbrachte. Aly⸗Groß⸗Klonia (Deutſch) 2682, Pankau⸗Lehnau (Centr.) Berl Hand. Gei 166.— 1165.25 Danziger 
Namens der St. Brigitten⸗Gemeinde toaſtete Herr 1131 Stimmen, mithin der Pole gewählt. ee ać 1 (Pen. St.⸗Pr. 9 207.50 
Kanski auf Herrn Stengert. Mehrere treffliche u 5 BA A Dać = 1 9 9 
lebende Bilder, zu denen Herr Gerichtsvollzieher Gi dt 5 5 0r APETA 5 
ingeſandt. 

Am Spendhaus 6 befindet ſich das Spend⸗ und 

Waiſenhaus, mit welchem eine Kirche verbunden und 


kritiſch. Der Widerſtand wird immer ſchwieriger. 
Deſertionen der einheimiſchen Streitkräfte dauern fort. 
Wenn ich genöthigt werde, mich in die Citadelle zurück⸗ 
zuziehen, werde ich Euch nichts mehr melden können.“ 

Madrid, 21. Juni. (W. T.⸗B.) Die Bank von 


<. 
— — 
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der äußeren Schuld an. 
Die galiziſchen Krawalle. 
Lemberg, 21. Juni. (W. T.⸗B.) In den Bezirken 
Jazlo, Gorlice und Stryſon herrſcht Ruhe. In Zalu⸗ 
bincze, einem Vorort von Neujandec, ließ die Menge 


> 4 5 Disc.⸗Comm. |199.— 199.40 | Oeſterr. Noten 169.80 —.—- 
Fagotzki den begleitenden Text ſprach, folgten. Herr Dresd. Bank 162.— 161.10 Ruff da 1 216.20 | —=.— 
Wald toaſtete ebenfalls auf den Scheidenden und Deft; Gred. ult. 225.75 1226.25 | London kurz —.— 20.81 
Fräulein Martha Stein trug ein von ihr ſelbſt ver⸗ 5% tl, Rent. 92.10 | 92.80 London lang | —— | 20.30 
faßtes Gedicht vor, in denen die Verdienſte des Herrn 


ſah, daß das Militär in Bereitſchaft ſtand. 25 Perſonen, 
welche Widerſtand leiſteten, wurden verhaftet. In 


4% Deft. Gldr. 103.— 103.— Petersbg. kurz —— | —— Zagorce kamen geſtern erhebliche Ausſchreitungen vor. 


te k foi eden. a 5 ert] welche am Sonn- und Feiertage von Andächtigen Bez | 4% Rumän. 94. R lang| —— | — — z = y Ą Á 
a f ee raj 6 ſucht wird. Anſchließend an dieſes Haus liegt eine „Goldrente 93.40 93.40 | Nordd. Credit⸗ 47 Das Gerücht, das in Lanzut Unruhen ausgebrochen 
Bleiche, welche von einem Holzzaune umſchloſſen ift, | 4% Ung. Gldr. 102.75 10275 Aetien 128.— 1122,75 ſind, ijt unbegründet. 


bezeugungen, mit großer Wehmutßh ſcheide er aus Danzig, 
ſein 8 Alter verlange aber, daß er ſeine 
Stelle hier an einem jüngeren abtrete. Er ſchloß mit 
einem Hoch auf die Brigitten⸗Gemeinde. 

Wichtig für Radfahrer. Der Herr Polizei 
Präſident macht bekannt, daß ca. 400 Radfahrer in 
unſerer Stadt ihre Fahrkarten nicht vorſchriftsmäßig 
prolongirt haben und dieſe ſowohl wie die Nummer⸗ 
ſchilder ungiltig geworden find. Zum letzten Male 
werden die betreffenden Radfahrer zur Prolongation 
aufgefordert, da die Executivbeamten angewieſen ſind, 
alle Radfahrer zu controliren und jeden, der ſeine 
Karte nicht prolongirt hat, zur Anzeige zu bringen. 
Von der Poltzei iſt dieſe Bekanntmachung hauptſächlich 
deshalb exlaſſen, um vorzubeugen, daß die Fahr⸗ 
radnummern nicht doppelt ausgegeben werden. 

* Auf das Concert zum Beſten des Krieger⸗ 
denkmal⸗ Fonds, das morgen Abend, das 
Comitee für die Errichtung eines Kriegerdenkmals in 
Danzig in den beiden Gärten des Schützen⸗ 
hauſes veranſtaltet, ſei auch an dieſer Stelle noch 
einmal recht nachdrücklich hingewieſen. Das große 
Programm, das ſich aus vocalen und inſtrumentalen 


1880er Rufen 102.75 102.85 | Priardtscont. 85/0), | 35/01, 


Tendenz. Im Einklauge mit London Nenten feft, 
beſonders Italiener, dagegen ſchwächten ſich Spanier nach 
anfänglicher Beſſerung um ½ Procent auf Nachrichten von 
der beabſichtigten Thronverzichtung der Königin⸗Regentin 
von Spanien ab. Heimiſche Banken aufänglich nachgebend, 
beſſerten ſich ſpüter, begünſtigt durch die Beſſerung der 
Creditactien, die auch ziemlich feſt lagen, Montanwerthe 
behauptet, nur Daunebaum gedrückt. Inländiſche Bahnen 
meiſt zur Schwäche neigend. Italientſche dagegen anziehend. 
Uebriges behauptet. Das Geſchäft gewann keine große Aus: 
dehnung. Ein weiterer Theilbetrag, der ſeiner Zeit iber- 
nommenen ruſſiſchen Prioritäten wird Aufangs Juli zur 
Emiſſion kommen. Der diesbezügliche Proſpect über 
70 606 000 Mk. Moskau⸗Rybinsk⸗Obligationen ift heute der 
Zulaſſungsſtelle von Mendelsſohn u. Co. überreicht worden. 


Dieſer Zaun wird in Aergerniß erregender Weiſe 
von Paſſanten verunreinigt, jo daß anſtändige Damen 
der Nachbarſchaft und vis-a-vis, fogar jetzt in 
der ſchönſten Jahreszeit nicht am geöffneten, über⸗ 
haupt am Fenſter bleiben können. Dieſem 
Uebel kann nur geſteuert werden, wenn in der 
Ecke vom benannten Hauſe eine Bedürfnißanſtalt er- 
richtet wird. Es wird gebeten, daß die betreffenden 
Behörden von der Wahrheit ſich überzeugen, dann ſind 
wir ſicher, daß dem Uebel durch die erbetene Errichtung 
der Bedürfnißanſtalt abgeholfen wird. 
Einer ſür Viele. 


Lemberg, 21. Juni. Verfloſſene Nacht wurden in 
Sagocz alle jüdiſchen Häuſer geplündert und deren 
Einwohner mißhandelt. 


Poſtvorlagen und die Frage des Poſtzeitungs⸗ 
tarifs erfährt die „Deutſche Tagesztg.“ offenbar auf 
directe Information hin: Im Gegenſatze zu den 
„Berl. Pol. Nachrichten“ ſind wir in die Lage verſetzt, 
zu verſichern, daß das Staatsminiſterium am Freitag 
nur zu den Grundanſchauungen des Staatsſecretärs 


Ans dem Gerichtsſaal. 


Schwurgerichtsſitzung vom 21. Juni. 
Dritter Fall. 
5 Meineid und Anſtiftung dazu. 

Die Anklage, welche von dem Staatsauwalt Herrn 
Maul vertreten wird, richtet ſich gegen 1. die Beſitzerfrau 
Catharina Pollun geb. Bieſeck, 2. den Altſitzer Lorenz 
Sipski, die Beſitzerfrau Catharina Bobkowski geb. 
Zabinski aus Klanin, den Halbbauer Carl uca m ins tiden 
Küthnerſohn Wilh. Wloch, den Beſitzerſohn Vincent Glaſa 
aus Hagenort bei Pr. Stargard wegen Meinelds und endlich 
gegen den Käthner Johann Bieſeck aus Manin wegen An- 
ſtiftung zu dem Verbrechen. Als Vertheidiger ſungiren die 
Hervengechtsauwalt Fabian und RechtsanwaltCasper von hier. 
Dieſe Sache nimmt die ganze laufende Woche in Anſpruch. 
Die zu nernehmenden etwa 100 Zeugen ſind in Gruppen für 
die einzelnen fünf Tage geladen. Es handelt ſich eigentlich 
um zwei ganz verſchiedene Sachen, die wegen ihres loſen 
Zuſammenhanges verbunden worden ſind. In die erſte 
Sache ſind die drei zuerſt genannten Angeklagten verwickelt, 
in die andere die letzten pier. Es wird zunächſt nur in der 
erſten Sache verhandelt. Bei der Vernehmung der 
Angeklagten zur Perſon ſtellt ſich heraus, daß 
Alle vorbeſtraft find, die mäunlichen Angeklagten 
iogar vecht erheblich. Der Angeklagte Lorenz Lipski ift 
18 Jahre alt. Er hat eine Anzahl Vorſtrafen, die fih 
heute nicht mehr genau feſtſtellen laffen. Das giebt Lipski 
aber ſelbſt zu, daß er vor 46 Jahren wegen Diebſtahls im 
wiederholten Rückfalle mit 3 Jahren Zuchthaus beſtraft 
iſt. — Es kommt fodann der Eröffnungsbeſchluß zur Ver⸗ 
leſung, aus dem fih die empörende Thatſache ergiebt, daß 
dieſe ganze ungeheure Anklageſache aus einem winzigen 
Forſtdiebſtahl entſtanden it. Der Vorſitzende giebt den 
Geſchworenen zu ihrer Orientirung in dem Wuſt von 
Material eine genaue Darſtellung der Sachlage. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 21. Juni. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


müſſen auch die Bundesſtaaten wegen ihrer Reſervat⸗ 
rechte um ihre Meinung befragt werden. Es iſt freilich 
ols ficher anzunehmen, daß dem nächſten Reichstag eine 


Berlin, 21. Juni. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 52,708 
Die Stimmung für Getreide war hente bei beſchränkter 
Geſchäftsthätigkeit unverkennbar matt, auch wurde die 
geren sa ej aa any je Preisbefierung | ähnliche Vorlage wie die vorige zugehen wird. 
verdrängt und es gelang au aum geſtrigen J. Berlin, 21. Juni. Nach den „Berl. Polit. N 
Standpunkt voll zu behaupten, doch hatte Weizen PR e e Juni. Na PAZ rl. Polit. Nach 
m Roggen nur aa, vielleicht ½% Mark im Werthe richten“ ijt die Berathung der anderweitigen Organiſation 
verloren. Hafer iſt wenig beachtet. Rüböl blieb unbelebt. Rafi 9 i Miniſteri er BH 
Die Stimmung für Spiritus war matter. 70er iſt in etwas ber waist Abtheilung 5550 Miniſtertums w Bifeta 
größerem Umfauge zu 52,70 verkauft worden. Verkäufer] lihen Arbeiten beendigt worden. Die Entſcheidung 

liegt jetzt in der Hand des Kaiſers. 


mußten im Lieferungshandel gleichfalls nachgiebig ſein. 
Stuttgart, 21. Juni. Bei dem in Tübingen ſtehenden 


| 5 Sperinldienf. Bataillon find feit vorgejtern 18 Erkrankungen an 
für Drahtnachrichten. Typhus vorgekommen. 


Paris, 21. Juni. (W. T.-H.) Heute Abend fanden 

Eine zweite Ansprache des Kaiſers. mehrere Velprechusgen wegen der Zuſam men⸗ 

Berlin, 21. Juni. Die Morgenblätter melden den U dk nn. Cabinets ſtatt. Die Soung der 

Wortlaut der Auſprache des Kaiſers an das künſtleriſche[ Frage dürfte davon abhängen, ob Dupuy ein politiſches 

Perſonal der königlichen Schauſpiele am 16. Juni.] Porteſeuille, wie das des Innern, oder nur ein ums 

Der Kaiſer führte aus: „Als Ich zur Regierung kam, politiſches, wie das des Unterrichts, erhalten wird. In 
trat Ich aus der Schule des Idealismus, worin 


jedem Falle wird Sarrien ſeine Bemühungen fortſetzen. 
Mich Mein Vater erzogen hatte, heraus. Ich war der 


London, 21. Juni. (W. T.⸗B.) Einer Blätter⸗ 
Anſicht: Die königlichen Theater find vor Allem dazu f meldung aus Hongkong zu Folge, dauern die 
berufen den Idealismus im Volke zu pflegen. Das[Siegeserfolge der Aufſtändigen auf den 
Theaters ſollte ein Werkzeug des Monarchen fein, gleich Philippinen fort. Die Zahl der gefangenen 
der Schule und derliniverfität, zur Erhaltung der höchſten Spanier wird auf 5000 angegeben. 
und geiſtigen Güter des herrlichen deutſchen Vaterlandes. Brünn, 21. Juni. (W. T.⸗B.) Eine Vertrauens⸗ 
Das Theater ſoll beitragen zur Bildung des Geiſtes,][männerverſammlung in Znaim beſchloß die Gründung 
des Charakters und der Veredelung der ſittlichen An⸗feines Bundes der Deutſchen Südmährens 
ſchauungen. Das Theater ift eine Meiner Waffen!“ Der als nationalen Schutzverein. 
Kaiſer dankte ſodann den Künſtlern für ihre Leiſtungen, 


Rom, 21. Juni. (W. T.⸗B.) Dem „Meſſagero“ und 
die ſeinen Erwartungen vollſtändig entſprochen hätten.] „Don Chisciotte“ zufolge wird der König dem Senator 


die mitwirkenden Geſangvereine, ſowohl „Lehrer⸗Geſang⸗ 
verein“, wie „Melodia“ und „Sängerbund“, ver⸗ 
fügen über ein ſo geſchultes Material und die 
Leiſtungen unſerer beiden Capellen, der Theil'ſchen 
und Lehmann'ſchen ſind läugſt fo geſchätzt und 
anerkannt, daß alle Beſucher eines vollen 
Genuſſes ſicher fein dürfen. Wenn nun auch morgen 
der Himmel ein Einſehen hat und ein recht warmes 
Sommerlüftchen weht, dann ift uns auch um den 
pekuniären Erfolg des Concertes nicht bange. 

* Schlägerei, Heute Vormittag betrug ſich der 53 Jahre 
alte Tijler Hohenfeld, Erichsgang 4 wohnhaft, in einem 
Schanklocale der Sühiexies ungebührlich. Hierbei erhielt 
er einen Schlag mit dem Hammer auf den Kopf, wodurch er 
erheblich verletzt wurde. Er wurde nach dem Stadtlazareth 


* Unfall. Als heute Mittag der ſchon bejahrte Kauf⸗ 
mann Herr Eſchert in Firma J. S. Keiler Nachflgr. in 
ſeinem Speicher in der Hopfengaſſe eine Treppe hinaufgehen 
wollte, wurde er von einem Blutſturze betroffen. Er ſtürzte 
die Treppe hinab und wurde ſchwer verletzt nach ſeiner 
Wohnung geſchafft. ` 98957 

* Bolizeibericht für den 21. Juni. Verhaftet: 4 Per⸗ 
fonen; darunter 1 wegen Widerſtandes, 1 wegen Unter- 
ſchlagung, 1 Corrigende. Obdachlos: 1. Gejunden: 1 grauer 
rothgeſtreifter Sack, enthaltend: 1 Plüſchmantel und 1 Plüſch⸗ 
jaqugt, 1 Hundemaulkorb mit Marke Nr. 125, Geſindedienſt⸗ 
buch der Louiſe Beer, 1 Regenſchirm, 1 Handſchuh, acht 
Pfennige, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 
Polizel⸗Direction. Verloren: 1 Berloque von Bergkruſtall 
in Goldfaſſung, Militär⸗Paß, Verbandsbuch und Reiſepaß 
des Schneiders Michael Horwath, 1 goldene Damenuhr mit: 


Stationen. 


o * 

i c Rette, 1 goldener Trauring. gez. i Chriſtianſund 754 | RO 2 bedeckt 18 If f i : ; 3 en 
ee: Ren RN: take? Fopenbagen⸗ 759 | NEN 2 bedeckt 13 Es ſei die Pflicht des Monarchen, ſich um die Theater zu Finali mit der Bildung des neuen Cabinets betrauen. 
der Königlichen Polizeidireetion. pPhpetersburg 753 NNW 2 wolkenlos 11 kümmern, wie er es an dem Beiſpiel feines Vaters Prätoria, 21. Juni. (W. T.⸗B. Wegen Mabel 
c Gberbur —— Ae 3 TE — ur 701 SS 2 bebe T und Großvaters geſehen habe, eben weil das unterbrechung verzögert.) Präſident Krüger iſt noch 

Provinz. Sol a: 3 KS ta Ösen j4 (Theater eine ungeheure Macht in feines Hand feinfan das Haus gefefjelt. Der Volksraad nahm eine 
+3 ot, 20 a Geſtern hielt b 5 i Fend 700 ig 3 5 = könne. Der Kaiſer dankte den Künſtlern dafür, daß] Bill an, welche das Gejeg für die Ausweiſung von 
i 0 0. Juni. elt der Zoppot⸗ Swinemünde S olkig 5 A ; fi 5 A N aps 2 x g 
Se e Lehrerverein im Pelonker a e Neufahrwaſſer 758 W 4 halbbedeckt 15 ſie unſere herrliche, ſchöne Sprache, die Schöpfungen Ausländern abändert. Perſonen, welche gegen ein 
ſeine Monatsſitzung ab. Einleitend gab der Vorſitzende Memel 756 OSO A heiter 14 | |unjerer geiſtigen Befähigung und diejenigen anderer | Gejeg verſtoßen, können jetzt nur an den ausführenden 
einen Rückblick über 1 0 nr Vereins für >. zdać So a ſtill 1 1 — = Nationen jo hervorragend pflegten und interpretirten. Rath appelliren. Ein Abtheilung Freiwilliger iſt heute 
1 e Breslin ere München 298 |. 2 wolkig 18 Alle Länder bewunderten die Leiſtungen der Königlichen] Abend nach Swaſiland abgegangen. 

n demſelben hob Redner beſonders die liebenswürdige Berlin 708 B „ * PPM 2 Theater. Die Künſtler ſollten dem Kaiſer auch ferner: ET OO AAC e, 
Keane der 3500 Feſtgäſte durch die Breslauer 1 d ag ZE 64 BE AGR 13 phin: Geijtegen in feſtem Gottvertrauen, dem Idealismus n e ee ee ko 
8 8 Be “= Ra nie u e ea zu dienen, den Kampf gegen den Materialismus und Inſeratentbeils, Guſtav Fuchs RA > 1 5 

ech über „Bedeutun ung einfacher] Tr 3 lkenlos] 24 das undeutſche Weſen fortzuführ ider] und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Jnſeraten. 
Reliefs für śię Heimatskunde“. — Der hiefige Krleger⸗ Trſeſt 763 ſtill wo | 8 1%) jen fortzuführen, dem ſchon leider Thell Franz eg Druck und Berg: Danatger 


manche deutſche Bühne verfallen ſei. Der General⸗ 
Intendant Hochberg erwiderte dankend und ver⸗ 
ſicherte, die königlichen Theater würden unter Führung 
des Kaiſers neue Siege der dramatiſchen Kunſt eu: 
ringen, und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. 


Ueberſicht der Witterung. R 
Ueber der Südweſthälfte Europas iſt der Luftdruck hoch 
und A vertheilt. Depreſſionen lagern über Nord- 
weſteuropa und über dem innern Rußlands. Die Luft⸗ 
bewegung iſt ſchwach über Mitteleuropa aus weſtlichen 
Richtungen. In Deutſchland iſt das Wetter ruhig, im 
Norden trübe, im Süden heiter; die Morgentemperatur iſt 
allenthalben gestiegen und hat, insbeſondere im Süden, den 
Mittelwerth überſchritten; ſtellenweiſe iſt Regen gefallen. 
Trieſt meldet 40, Hermanſtadt 24 Millimeter Regen. 


— 


Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sämmtlich 
in Danzig. 


Großes 


Johannis- u, Dolksfei 


in Heiligenbrunn. 


Auf dem neu hergerichteten Feſtplatze des Herrn 
Gronkowski jind vom 23. d. M. bis auf A podr 
aufgeſtellt: 

Schau, Schieß⸗, Spiel, Photographie ⸗ Buden, 


verein beging geſtern unter großer Theilnahme ſeiner 
Mitglieder das erſte Sommerfeſt. Bei Concertmuſik, 
Prämienſchießen wurde der Nachmittag im Schügen⸗ 
hauſe verbracht. Daran ſchloß ſich ein Ball im 
„Kaiſerhofe“. EN 
(Elbing, 20. Juni. Der Geſammtertrag des 
vom Vaterländiſchen Frauenverein des 
Landkreiſes Elbing geſtern, wie wir bereits meldeten, 
in Schillingsbrücke veranſtalteten Sommerfeſtes 
hat die hohe Summe von 3163 Mk. trotz der ſchlechten 
ergeben. An Eintrittsgeld allein wurden 600 Mk. 
vereinnahmt. ś 2 
* Birjdjau, 29. Juni. Am Mittwoch endet die 
Hundeſperre, weiche über den Stadtbezirk für die 
Dauer von drei Monaten verhängt war. "AP 


iż Vom Kriege. 

I Gibraltar, 21. Juni. (W. T-B.) Nach⸗ 
richten aus Madrid zufolge, beabſichtigt die 
Königin angeſichts der kritiſchen Lage des 
Landes auf den Thron zu verzichten. 

O Madrid, 21. Juni. Aus Manila meldet der 
„Imparcial“, daß am 18. d. Mts. die Situation 


Standesamt vom 21. Juni. : 
Geburten: Evangel. Pfarrer Karl Lutz e, T. — Haus⸗ 
zimmergeſelle Johann Wichert, T. — Arbeiter Carl 
Herbſt, S. — Kaufmann Edmund Kirſchte, S. — 
Schloſſergeſelle Eruſt Schikowski, S. — Hilfs⸗ 


* Graudenz, 20. Juni. Die Einweihung der] Rangirmeiſter Robert Jung. S. — Grenzauffeher : A Ę Kot 
nenen — A Fl hat, wie ſchon telegraphiich]| Georg Grigat, 2. — Schioſſermeiſter Franz verzweifelt war. Eine ganze Compagnie Gin: eke and ater, Schaukeln 
5 heute in feſtlicher Weile e nd er 4 84 de ową a ry REA ars geborener ging zum Feinde über und tödtete die D Bolte- und Sinberbeiuffigung a 
N e en di der aan Palmę mia: io Krauſe, S. — Schloſſergeſene Karl Pieger, S. —|Officiere und Unterofficiere, welche die Deſertion ver- Illumination des Feſtplatzes. 
am Sonntag Abend die Feierlichkeite 9 . Vorarbeiter Carl Groth, T. — Metalldreher Bernhard hindern wollten. Die Gendarmerie, welche die äußerſte s Täglich Concert. ý 


heutige Hauptfeſttag begann mit Choralblaſen vom 
Schloßthurm und den Kirchthürmen. Um 8 Uhr Morgens 
wurde Herr Oberpräſident v. Goßler von den Herren 


Linie der Vorſtadt vertheidigt, meuterte ebenfalls. 


Entree zum Feſtplatze 10 9. 
Die Gefahren wachſen täglich. Aus Hongkong wird f ee 


8388) Das Comité, 


O Madrid, 21. Juni. Die Firmung des jungen 
Königs fol am 23. d. Mts. ohne jeden Pomp erfolgen. 
— General Auguſtin hat am 14. folgendes Telegramm 
an den Kriegsminiſter geſandt: „Die Lage iſt äußerſt } 


Spanien kündigte morgens die Zahlung des Coupons 


Drohungen laut werden, zerſtreute ſich jedoch, als ſie 


J. Verlin, 21. Juni. Mit Bezug auf die neuen 


Stellung genommen und ſie gebilligt hat. Nunmehr 


— 


Zt 


j "2 
Dienstag Nr. 14% 
In meinem Verlage erſchien 
ſoeben (8257 


die 42. Poftkarte 


(Winterplatz). Außerdem empf. 
über 150 Poſtkarten v. Danzig u. 
Umgebung in all. Ausführungen. 
Ciara Bernthal, 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 16. 
Wiederverk. erh. höchſt. Rabatt. 


Billig. Billig. 
Bauſteine, Pflaſter⸗ 


ſteine und Betons 


hat abzugeben, frei Bauſtelle 
A. Tulazik, Fuhrhalter, 
Hoch Redlau bei Kl. Katz Weſtypr. 


üb. lumen 


zum Beſten 


des Kriegerdenkmal⸗Fonds, 
Mittwoch, den 22. Juni 1898, Abends 5 Uhr, 
in den beiden Gärten des Friedrich- 


Wilhelm-Schützenhauses, 
ausgeführt von den hieſigen Mäuner⸗Geſaugvereinen: 


zu Eehrer- Gesangverein“ 


Abtheilung Danzig. 


Für die am 27.— 29. Juni er. unter dem Vorſitz Sr. Hoheit des Herzogs Johann Albrecht, 
Regent von Meckleuburg⸗Schwerin, hier ſtattfindende 


7 ! 
55 2 fri NER EUER UT EA 

(Dirigent; Lehrer Weker), 4 Hauptversammlung der Deulſchen Aolonial⸗Geſellſchaft Gießkannen ö 
Racz: „Melodias, bringen wir Folgendes zur Kenntniß: ; n allen Größen u. Formen ; 
(Dirigent: Königlicher Muſik⸗Director Kisielnicki), J. Zu der Begrüßung, am 27. Juni, von 7½ Uhr Abends an, in den Räumen des ehemaligen Franziskaner⸗ empfiehlt (7706 
„Sängerbund“, geloſters haben nur Herren, die Mitglied der Deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft find ſowie bereits g 
(Dirigent: Muſiklehrer Haupt) beſund die Mitglieder der thei zj = we 


Die Mitglieder der Abtheilung Danzig, die an dieſem Abend theilnehmen wollen und noch 
nicht im Beſitze der Eintrittskarten ſind, müſſen dieſelben ſpäteſtens bis zum 25. Juni, Abends, 
bei Herrn Kaufmann O. Schäfer, Langgaſſe 63, entnehmen. 


2. Eben dort und bis zu dem gleichen Zeitpunkt müſſen die Eintrittskarten gelöſt werden: 


a. Für das Mitglieder-Feſteſſen (uur Herren) am 28. Juni, 6 Uhr, im 


ioaea stlak Danzig, Langgafie 57/58. | 


des Grenad. Regiments König Friedrich L, 
(Dirigent: Königl. Muſik⸗Dirigent Theih, 


und des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1 


— — 
illigste 


Bezugsquelle u. Reparatur- 


7 


(Dirigent: Königl. Muſik⸗Diri ; M 185 
Im Intereſſe des Fangen lee e wird . f - ür Brill Werkstatt O 
um zahlreichen Beſuch diefes Concertes gebeten. b. Für die Dampferfeſtfahrt nach Zoppot am 29, Juni, 3½ Uhr, (am Frauenthor) in ne 68800 


8 
Otto Schulz, Optiker, 
48 Jopengaſſe 48, 
zw. Portechaiſen⸗ u. Beutlergaſſe. 


hosenstofie 


halbschwer und kräftig, noch 
in ca. 70 Mustern auf Lager, 
ausverkaufe ich jetzt zu 
jedem Preise. (833: 


Hamam Korzeniewski, 
Tuchlager-Ausverkauf, 
Hundegasse No. 112. 
Auch an Sonn- u. Feiers 
tagen geöffnet, 

Eh leute fend. umi. Broſch. 

über kleinere Fam. Verlag 
über kleinere Fam. Berl 
Courier, Weſtend b. Berlin. (6656 


Eintrittspreis an der Caff 3tą. . : 
im Vorverkauf: Safe 50 Pla pro! Werfon; 
in der Conditorei des Herrn Ed, Grentzenberg, Laugeumarkt 12, 
u Mm z „ 0. Schulz, Breitgaſſe 9, 

p Cigarrenhandlung des Herrn Otto, Matzkauſchegaſſe, 
Ak ER z Meyer, Langgaſſe 84, und 

bei dem Herrn Friſeur Judée, Gr. Wollibebergaſſe 20. , 
Binzelbillet3 50 Pfg., für Familien 3 Villets 1 Mk. 
Danzig, den 12. Juni 1898. (7826 


. Das Comité 
für die Errichtung eines Kriegerdenkmals in Danzig. 


Stgatsminiſter D. Dr. von Gossler, Oberpräſident, Excellenz, 
Ehrenvorfitzender. l 


und das FEfEMNHI im Kurhaus Zoppot sus (uur Mitglieder, 
Herren und Damen.) NA 


3. Zu dem Feſt im hinteren großen Garten des Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſes (Juſtrumental⸗Coneert, 
Männergeſang, große Beleuchtung) am 28. d. M., von 6 Uhr Abends an, haben nicht nur die 
Mitglieder, ſondern alle Freunde der Kolonialbeſtrebungen mit ihren Angehörigen Zutritt. 
Eintrittskarten a 50 „4 an dem vorderen Garteneingang zu lüfen. i N 
Wir beehren uns daher zur zahlreichen Betheiligung hierzu einzuladen. BIO 
Gleichzeitig richten wir an unſere geehrten Mitbürger die herzliche Bitte, durch reichen Flaggen⸗ 
ſchmuck der Häuſer ihre Theilnahme an dem Feſt, zu dem aus ganz Deutſchland zahlreiche Güfte eine 
treffen, freundlichſt Ausdruck geben zu wollen. . 


N „Der Vorſtaud | | (8386 
der Abtheilung Danzig der Deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft. 


TARA2ZAAAAMAAABADBDBON N Me W. 4.18 
e- > i À = a u 7 

CR. J. ‚Nenbeyser’s Biahlissemeut und Cartenlocal È Civil -Musiker - Verein 

g 3 Nehrungerweg 3. 9 Danzig 

9 en 23. N BES” kr A e ber Z du baka. 
roßes Tanzkränzchen A 

9 Anfang 7 108 | militär- usik. ô e frei, e Danziger Mujit. 

8340) Achtungsvoll R. A. Neubeyser. 


Krenfif cher Negatta = Verband. 
Ruder-Regatta zu Danzig 


am Sonning, den 26. Juni tr., 3 Ahr Nachmittags, 
unter dem Ehrenvorſitz Sr. Exellenz D. Dr. von Gossler, | 
Oberpräſident und Staatsminiſter. 


8 Preiſe der Plätze: l 
im Vorverkauf bei den Herren H. Ed. Azt, Langgaſſe 57/58, 
W. F. Burau, Langgaſſe 39, A. Fast, Langenmarkt 33/34, 
Ed. Grentzenberg, Langenmarkt 12, Gebr. Wetzel, Langgaſſe, 
Tribünenplatz 2 , Stehplatz 1 «A; 
am Regattaplatze Tribünenplatz 3 , Stehplatz 1 AM. 


| Bruno Toerckler's 
oalmiak-Terpentin- 
- achmiergeife 


führt ſich durch ihre vorzügliche Waſchkraft in allen 


Haushaltungen und Waſchanſtalten ſchnell u. dauernd ein. 


Die damit über Nacht eingeweichte Wäſche erfordert 
gam nächſten Tage nur ein leichtes Nachwaſchen. 


Vermöge des hohen Gehalts von 
[Salmiak und Terpentin 
wird bei größter Schonung eine blendende Weite MM 
erzielt. \ 


Verkaufsſtellen: Danzig, Beil. Geiſtgaſſe 24, 5 


gaſſen⸗Ecke zu richten. (7303 
= 7 ZZ 
i [a | it Hochfeine Streich: u. 
Kurhaus Westerplatte. ee "|. Malaga, 
ärztlich empf. Fl. 2 Mk. 
agó von 4 % an, Morgen ji Weingroßhandlung, 
zeiten können ftet angen. werd. 3 et A 
Directe Dampferverbindung zwiſchen Johannisthor und Danzig, Niederlage: 


börſe, Holzmarkt u. Schmiede⸗ 
..... ͤ . . S A A 
! : 3 Sei kei „krüft., unverſchnitten 
7 „ : empfiehlt zu Hochzeiten und en 
Täglich außer Sonnabend Bällen. Preis am Wochentag i empfiehlt (8379 
Großes En Mann von 3 A an, Sonn- fg B. Fr. Kuntze, 
ita , tändchen von 14 an. 10 Hoche | i A 
Schluß des Vorverkaufs Sonnabend, 25. Juni, Abends 6UH Militär Concert. ne Do p Sangfugu, Markt Nr. 62. 
MAS” Sonntag, TRE s ` lag, 1 75 
Regattaplatz nach Bedürfniß von 2 Uhr ab. Rück Montag, Mittwoch, Freitag: Wischnewski, Paradiesgaſſe 5. 


beförderung gei e ay dne 1 die Dampfer Firchow. 1 1 . 4 Matiescheringe 
er eichſel“ vom Regattaplatz. w sj 5 „| Danzig, Tobiasgaſſel 3, part. | ale 

Am Regattaplag concertirt die Capelle des 4, Oſtpreuß. eos Sen Daſelbſt werden noch Muſik⸗ das Feinſte Baht N 

Grenadier⸗Regts. König Friedrich I. in Uniform. : ECOSCNEWIEZs Gehilfen u.⸗Lehrlinge eingeſtellt. 8 , 


A i p ift eingetroffen und empfiehlt 
Di Reſtauration aum lage. TUR l Entree 15 . Sonntag 30 A. RYS WJ ! NR A 
Bas Se. Só 4½ Uhr. (7540 | Wäſche w.ſauber gewajchen uim ClemensLeistner 


H. Reissmann Freien getr. Johannisg. 46, 3 Hundegaſſe 119. (8328 
e 28. / 272. 7 2 i 


— — — — 


ehr ss bor den Olinnerihor 7 n 


É 755 M | | Fa Be und in den meiſten Colonialwaaren⸗ 
* im Garten rejp, Saal. i n; i > 9 . 
F | It 1 Dienstag, den 28. Juni ds. 35. Bi. „a 1 
Wees i Le tzte S 0 Tree N Jeden (7323 findet im Geſellſchaftshauſe, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 107, Jedes Faß zeigt die a Fine, worauf y 
A, guflich A van Montag, Mittwoch i zu achten itte. (4994 FR 


Mippel's 
Meller, (erste Fängen. 


zza zę I. COET 


| anf Freitag |anferordentl. Hauptnerſammlung 
ce Dark lte! eee 


Jeden Mittwoch und 1. Abänderung der SS 22, 24, 27 und 30 der Satzungen. 
Donnerstag: 2. Wahl von Vorſtands⸗ und Aufſichtsrathsmitgliedern. 


A s 3. Beſchränkte Vollmachtsertheilung über Veräußerung vonf 
F r ische Waffeln. Grundſtückparzellen ($ 13 der Satzungen). 
DS 15 4, Geſchüftliches. 

Bürgerſchützenhaus, i 11 5 Ra an 11 goływecjańuiuna niż Ber- 
3 f boſung der in Ohra zum 1. October zu beziehenden Wohnungen 
Paul Bahl. 7% een Enten. es A 

Vorläufig ift Näheres beim Vorſtande, demnächſt auch bei 


Café Feyerabend den Herren Vertrauensmännern zu erfahren. 


Gold. Damenuhren v. Mk. 17,— 
Silb. Damenuhren v. Mk. 10,— 


Silb. Herrenuhren v. Mk. 10,— 
Regulateure v. Mk. 17.— 


Halbe Allee, (1820| Die Mitglieder werden erſucht, als Ausweis die Wecker v. Mk. 2,50 
Jeden Mittwoch: | Guthabenbiihet mitzubringen. MROK 
wd ; W a 1 4 Danzig, den 21. Juni 1898, er (8373 N 7 r 
Direction: Fritz Hillmann, 33 in fi : | eparaturen: 
| Ihnungs⸗Jerein für Damig und Almgenend. x ke: Pooh 
Schaustellung |ebnngsderein für Daig und Angrg DOO Fm 


Man Muss die Harrisons eines AE ber tag | SH Der Aufſichtsrath. f 
gesehen haben, F res RES TTE 
fonie das gn An die ronſervativen Wähler 
i 29 + + A N i f = 
sang cio nę der Stadt Danzig! 


Unter 4 jähriger Garantie. 
. Grosse Auswahl (6789 
Ketten u. Goldwaaren 
zu ganz billigen Preiſen bei 


Uhrmacher, 


To (lischmivlen, 9. 
al" a 


ein ganz vorzüglicher Kaffee, 2,00 «4 pro Pfd. 
Erſtliugsproduct aus den deutſchen Colonien in 


Deutsch-Ostafrika, 


ſowie ſämmtliche anderen Sorten 


gebrannte Kaffees von 50 Pfg. 
per Pfund an bis zu den feinſten Qualitäten empfiehlt das 
|Kaffee-Special-Geschäft Breitgasse 4 
Die Danziger Patent: Gardinen Spann: Anfali 
befindet ſich nur Altſtädtiſchen Graben 19/20. 
7203) T Inhaberin Auguste Wannacka . 


won 
= 


fi i (i 8331 A 
ur e $ Getreu unſerer für das ganze Reich ausgegebenen Parole 
am Ki VBA ą 2 * . * 44 
Pa a pelia „unter allen Umſtänden gegen die Socialdemokratie 
H d pa - 
m a |X Herrn Rickert 
ihre Stimme zu geben. f : 
$ Der Vorſtand des Vereins der Conſervativen. 
Oberlehrer Dr. Gaede, Vorſitzender, Conſul Brinckman, ſtellvertr. Vorſitzender, Kauf⸗ 
mann Ernst Brunzen, Schriftführer, Poſtdirector a. D. Medem, ſtellv. Schriftführer, 
i — RCI gerichts⸗Director Blümke, Dr. med. Fischer, Rentier Haaselau, Rentier Hintzmann, | 
LEA U, e Rentier Krüger, Kgl. Maſchinenmeiſter Marschalk, Ober⸗Regierungsrath Moehrs, Land- pk 
—. ſchaftsgärtner Schalke, Obermeiſter der Tiſchler⸗Innung Scheffler, Buchdruckereibeſitzer g 
Größeren Geſellſchaften und Vereinen beſtens empfohlen. [ Schroth, Geh. Regierungsrath Schultze, Rentier v. Tevenar, Major a. D. Weissermel, p 
Gartens en . Concert Pianino. TAE Gent i Amtsanwalt Hauptmann a. D. Wulff. ` 
artendecoration u.⸗Illumination zur unentgeltlichen Benutzung. ZNANI Zi f 
Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. cee eee ol GA 


5 a pi alle unſere Geſinnungsgenoſſen auf, bei der bevorſtehenden Stichwahl am es 
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Central⸗Notirungs⸗Stelte | 

. der Preufijcheu Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
20. Juni 1898. 

Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


— — — innen 


Neufahrwaſſer, 20. Juni. 
Angekommen: „Kreßmann,“ SD., Capt. Tank, von 


. - m — M fonn i ältere ausgemäſtete Ochſen — Mk. 
Weizen | Roggen | Gerſte | Safer j Stettin mit Gütern. „Flora,“ SD, Capt. Top, von Amſter⸗ von 9--20 Mk., letztere von 10—18 Mk. gegen das Vorjahr z) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
Bezirk Stettin 190204 140 0 14 AGO WAG 51 dam mit Gütern. „Sileſia,“ SD., Capt. Kalff, von Rouen erzielte. Auch Landwolle um 10-12 Mk. beſſer. Bisher 25 Mk. geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. 
Stolp re 8 Sk 17 055 5 | 60) via Stettin mit Gütern. „Margaretha,“ Capt. Behrens, von dürften 1500 Centner verkauft fein. Kalben und Kühe: 38 Stück. 1) Vollfleiſchige auss 
| Danzig. . « | 184-194 | 146 152 142 RN ae 195 ie 1 EL —— Aeuifiteit Kalben 1 5 Schlachtwerths 30 Mk. 2) Volle 
POR R 2 = A RE ) - wolemniie, GD, Capt. Torenborg, von Lulen c DIY zel. BEE fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
Königsberg i. Pr. 207 191—142 = us | Bv. „Dora,“ SD., Capt. Bremer, von Lübeck mit Gütern, Thorner ; eichſel⸗Schiffs⸗Rapport. „7 Jahren 27 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
F — — z = _ Retournirt: „Godt met ons,“ Capt. de Vries. „Trienje,“ „born, 20. Juni. Waſſerſtand 0,58 Meter über Nug. Wind] wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 26 Mk. 
Bresſa n 11204 | 138-155 | 140-160 | 159—103 | Capt. de Boer. „Anna,“ Capt. Johanneſſen. Westen. Wetter: Regneriſch. Baromekerſtand: Veränderlich. Schiffs⸗ 4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 24—25 Mk. 5) Geringe 
E ee eas e | 2880206 | 180-148 | 186—153 | 130-158 Geſegelt: „Wilgelm Lüdke,“ SD, Capt. Conrad, nach] Verkehr: S d mi Kühe und genährte Kälber 20 Mr. — Kälber: 
n ASK R 25 = — Memel, leer. „Lady „Moſton, SD. Capt. Edward, nach = 131 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und beſte 
Nach privater Ermittelung: London mit Zucker. „Stella,“ SD., Capt. Janzen, nach Köln Name | Saugkälber 42 Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
75597. b. l. Tigrat, 578g. p l. jaso gr. pl mit Gütern. n > - des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach Saugkälber 37—39 Mk. 3) Geringe Saugkülber 32 Mk. 
BERU 20% a 202 245 — 173 Neufabtwajcy, den 21. Juni. oder Capiläus zk _— _— 4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Stettin Stadt 204 143 150 118 Angekommen: „Fenham,“ SD, Capt. Wright, von Goralskt Kahn Faſchinen Thorn Culm Schafe: 186 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
Königsberg i. Pr. 206 141 = 115 Sunderland mit Kohlen. „Aſhdene,“ SD., Capt. Burns, von „Urbauski do. do. Bi do. Hammel 26—27 Mk. 2) ältere Maſthammel 22—23 Mk. 3) Mäßig 
Breslau are me 205 150 163 168 Shields mit Kohlen Panuſchewski do. do. Ottlotſchin Fordon Ahr € a Tate März mr 
Poſen a . Ss 124 152 155 yte hlen. Schirmacher do on | 90 dr) genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) — ME. = 
Ba RA „ — — A Sen Schweine: 659 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
40 0 KERRY i 4 5 Te, z „ er. p feineren Raſſen u deren Kreuz im Alter bis z 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, New⸗NPo rk 20. Juni, Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm.) Kopezynski Kahn Gerberholz Danzig Warſchau ae N ee ah a 
einschl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- 18, 20; 18. 20. Kotowski do. Güter do Thorn % aaen >) fleijjige Schweine 38.—30 ME, 
Unterschiede Can. Paciſie⸗Actien 8314 | 8214 Zucker Fair ref. Arndt 99 R 995 190 gering entwickelte Schweine ſomie Sauen und Eber 86—37 Mk., 
emra - i North Pacifte⸗Pref. 68 | 6812 Muse. © „| e 38 Drapiewski do. Gerberholz do Warſchau |4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
Von Nach | | a. 20/6. | a.18./6. ee e | en nn BĘ = Oſinski do. Harz do. do. Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
+ = pami — 2 — — . 0.16 5 ID) 6. Le 5 * FE A 7 z 8 > T keri əh 
lee Berlin Meizen 197/3 e 176,40 | 186,90 Ered Bal ot DILG 8 8 per Sevtembei i kc SDE 75 Gerberholz 17 Wünsch lebhaft. 
icago Berlir Weiz 7214 Cts. 171.15 76,75 Februar 35 5 per December. I 234 5 28 Har F r R 
Sinerpoot Berlin Weizen Ei 8120. | 199,85 210% Schmal; Weſt Kaffee per Juli 5.00 | 5.55 annii 15 En 5 | 855 esuche und Angebote jeder Art werden unter 
Odeſſa Berlin Weizen 107 Kop. 200,50 202,00 Steun 6.05 | 6.10 per September . 5.70 | 5.65 ze: * 2 z h Discretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignete 
Odeſſa Berlin Roggen | 66 Kop. 146,00 | 146,00 f do. Rohe u. Brothers] 630 | 6.30 R a rę s sn; z 8 Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe täglich 
Riga Berlin | Weizen | 112 Kop. 198,25 | 209,00 Chicago 20. Juni. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) Danziger Schlacht und Viehhof. dem Auftraggeber zugesandt von der im Iu- und Auslande 
Tina Berlin een 1 a 5. f. 8 138.50 18. 20 m 18. 20. Auftrieb vom 21. Juni seit vielen Jahren bekannten Gentral-Annonoen-Expedition 
P Weizen 21 o. fl. 190,50 | 1937,5 5 > December 8 680 2 ŁR a y i ö Städten. 
Snfteusam | aż: | en ri . fl. 0 3775 BAG per December 6 A 71 Stück. ) Vollfleiſchige Bullen höchſten von G. L. Daube & Co. Vertreten in allen grösseren Städten 
Amſterdam] Köln Roggen Ul. fl. $ 5.87 € Mk. 
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FPerien-Colonſen und Fadefaßrken 


Geſchäft 
mit Ausſchank 


oder paſſende Räumlichkeiten 
mit Kellereien dazu, möglichſt 
Ecke, werden von einem Fach⸗ 
mann per ſofort oder ſpäter zu 
miethen geſucht. Offerten mit 


Auch in dieſem Jahre wenden ſich die ergebenſt Unter⸗ 
zeichneten vertrauensvoll an ihre geehrten Mitbürger mit der 
herzlichen Bitte, ihr gemeinnütziges ſegensreiches Unternehmen 
wiederum gütigſt unterſtützen zu wollen. 

Jeder der Unterzeichneten, ſowie die Expedition dieſer 
Zeitung iſt zur Annahme von Geldbeträgen gern erbötig. 
Das Comité 
für die Ferien-Colonien und Badefahrien 


Wir verlieren in dem 
armer kränklicher Kinder. 


uneigennützigen, treuen 


È Preis be unter K 651 an die 
Dr. Abegg, G. Mix Dr. Damus Dr. Dasse. ZO sees N 8 (88 
Vorſitzender. Stellvertreter. Schriftführer. Stellvertreter.] Expedition dieſes Blattes. 8299 
Karoline Klinsmann. Luise Orlovius. Dr. Bail. E. Berenz. 2 Danzig, den 20. Juni 
Hinze. Kappenberg. W. Klawitter. A. Klein. Dr. Kohtz. 


Peischow. Dr. Piwko. Trampe. Dr. Wallenberg sen. 
Dr. Wallenberg jun. (8374 


Sonntag Vormittag 

6 Uhr entſchlief ſanft meine 
liebe Frau, unſere liebe 
Mutter, Großmutter und 
Schweſter, Frau £ 


Amalie Henriette | 


NSE: 


Zwangsverſteigern 5 


| Im Wege der Smangsnolljtvedung ſoll das im Grutobude 


Danksagung. 


| von Prauſt — Blatt 112 auf den Namen der Wittwe A > : 
Mathilde Graff geb. Komorowski eingetragene, in Prauſt Bielefeld, 8 8 Denen, die unſerer 
Abbau belegene Grundſtück am 11. Juli 1898, Vormittags digen Tochter 


geborene Liedtke,; 
m 73.Lebensjahre, welches 
hiermit allen Verwandten! 
ind Bekannten tiejfetriib 
anzeigen 
Danzig, 21. Juni 1898 
Die trauernden Hinter 
bliebenen. 
Die Beerdigigung findet 
am Mittwoch, den 22. Juni, 
Nachmittags 4 Uhr, vom 


10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte — an Gerichtsſtelle 
— Pfefferſtadt, Zimmer 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 118,59 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von 10,2130 Hektar zur Grundſteuer, mit 180 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Die nicht von 
ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, insbeſondere 
Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen, ſind bis zur Auf⸗ 
forderung zum Bieten anzumelden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
12. Juli 1898, Vormittags IL) Uhr an Gerichtsſtelle 
verkündet werden. 


am 
Grabe der Entſchlafenen, 
auch den Herrn Trägern, 
jagen wir unſern tiefge⸗ 
ühlteſten Dank. ; 


Danzig, den 16. Mai 1898, (6173 | Trauerhauſe, Tiſchlergaſſe 5 Gr. Mulde, 21. Juni 1898, El 

önigli j je 7 Nr. 9, aus d AE ; 5 8 5 "8 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. L enge me bam Gutowski und Fran. 
8 


Concursverfahren. 


In dem Concursverfahren über das Vermögen des 
Kaufmanns Angust Funck in Danzig iſt zur Abnahme der 
Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von Ein⸗ 
mendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung 
zu berückſichtigenden Forderungen und zur Beſchlußſaſſung 
der Gläubiger über die nicht verwerthbaren Vermögens⸗ 
ſtücke der Schlußtermin auf 

den 13. Juli 1898, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer 42 des 
Gerichtsgebändes auf Pfefferſtadt beſtimmt. 

Danzig, den 15. Juni 1898. (8296 


| ; Dokratz, 
| Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 11. 
— EE. — ͤ—.1.— —-—-— 


Bekanntmachung. 


„Die Lieferung von 19500 Centnern Heizkohlen für die 
ſtädtiſche Verwaltung ſoll vergeben werden. Verſiegelte An⸗ 
gebote mit Preisangabe für den Ceutner find mit der Aufſchrift 
Angebot auf Kohlen für die ſtädtiſche Verwaltung“ bis 
ſpäteſtens den 11. Juli er., Mittags 12 Uhr, an uns 
(J. Bureau, Langgaſſe 47, 2) einzureichen. Daſelbſt liegen auch 
die Lieferungsbedingungen zur Einſichtnahme aus. In 
Abſchrift können dieſelben von dort gegen 50 Gebühren 
bezogen werden. N 

Danzig, den 16. Juni 1898, 
Der Magiſtrat. 
Delbrück. Trampe. 


Bekanntmachung. 


Die Abfuhr des Radauneſandes auf dem Ohraer Looſe 


wird den , 
Nachmittags 5 Uhr, 


WRP 


Pfandleih⸗Auction 
Breitgaſſe Nr. 24. 
. Donnerstag, den 23. Juni 
1898, Vormittags 9 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte 
im Auftrage des Pfandleihers 
Herrn Alfred Flatow die dort 
niedergelegten Pfänder, welche 
innerhalb 6 Monaten weder 
eingelöſt noch prolongirt 
worden ſind und zwar von 


Ar. 52184 bis 57763, 


beſtehend in Herreu⸗ u. Damen⸗ 
kleidern in all. Stoffen, Betten, 
Bette, Tiſch⸗ und Leibwüſche, 
Fußzeug ꝛc., goldenen erren⸗ 
und Damenuhren, Gold⸗ und 
Silberſachen że. öffentlich an 
den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. 

Gleichzeitig mache ich bekannt, 
daß der Ueberſchuß innerhalb 
14 Tagen vom Tage des Verkaufs 
von der Ortsarmencaſſe abzu⸗ 
holen iſt. 


Janisch, Gerichtsvallzieher, 
Breitgaſſe 183, 1. (7447 


Auction 


im Auetionslocale 
Töpfergasse No. 16. 
Mittwoch, den 22. Juni, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung: 
6 große Blecheimer, 5 Blech⸗ 
kannen, 1 Tafelwaage mit 
„Gewichten gt Decimalwaage, 
2 ficht. Tiſche, 1 pol. Tiſch, 
1 Hängelampe, 4 Käſeglocken, 
1 ficht. Bank, 1 Spiegel in 
birt. Rahmen (8358 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Stützer, Gerichtsvollzieher. 


geb. Gross, 
m 62. Lebensjahre. 
In tiefſtem Schmerz 
Jarotſchin, Dirſchau 
Danzig, Berlin, den 
19. Juni 1898. 8 


Die Beerdigung findet M 
in Dirſchau Mittwoch, den 
22. d. M., Nachmittags vom 


(8295 Geſtern früh 6 Uhr ji 
entſchlief nach kurzem 
ſchwerem Leiden im St. 
Marienkrankenhauſe mein 
lieber guter Mann, unſer 8 
guter Onkel ka 


Kasimir Hodek 


| im Alter von 55 Jahren. a 
| Um jtilles Beileid bitten I 


22. Juni cr., 


an Ta Mindeſtfordernden im hieſigen Amtslocale vergeben 
werden. i 


Ofra, den 18. Juni 1898, 
Der Gemeindevorſteher. 


i. „rem Swei Geschäfte, 


x gut gehend. Colonialwaaren⸗ 
von Stettin 


geſchäft nebit vorzüglichem 

Schank reſp. Reſtauration in 

ift mit Gütern hier angekommen | Defter Straße Danzigs zum 

und löſcht an meinen Speichern] 1. Oetober zu verpachten. Die 7 sf aga, l 

Friede und Einigkeit. gane Einrichtung zu beiden Heute Mittag ½ 1 Uhr 

Die Herren WaarenempfängerGeſchäften vorhanden und entſchlief UI nach 

wollen ihre Güter gegen Cin verbteibtohnetsntſchädigung. ſchwerem Leiden meine 

reichung der quittirten Con⸗ Bierdruck⸗Appargt mit drei innigſigeliebte Frau und 

noſſemente abnehmen. (8375 Leitungen. Großer Stelfer= | | e KORUNA 

Ferdinand Prowe. raum ebenfalls vorhanden. Schweſter, Schwägerin, fi 

en sale z sz Auf Wunſch wird jedes Ge: |] Tante und Großtante, ; 
Verpachtungen. 

Die früher zu Goldkrug ge- 

hörigen, auf Saspe belegenen 


a ee Amalie Hleri 


unter K 738 au d. Exp. d. Bl. 
š geb. Spankowski 
Wieſen, 


im 77. Lebensjahre, welches A 

ne. an diejenigen des tiefbetrübt anzeigen S 

Herrn Bölke, jolen verpachtet 81 SZA 

werden. Näheres bei (8313 pachten oder ein Buffet ſelbſt⸗ Die trauernden Hinter- > 

F. Klau, ſtändig zu übernehmen. Offert. |E bliebenen. 
Danzig, Frauengaſſe 18. unter K 687 an die Exped. d. Bl. 


Danzig, den 21. Juni 1898 a 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet f 
Donnerstag, Nachmittags Bi 
tj Uhr, vom St. Marien⸗ 
Kraukenhauſe aus nach 
der Allee ſtatt. 


22. J 


Mittwoch, deu 22. Juni, 


401, 5 Flaſchen Larofe, 


— MAWEGCHE A Sohannceberger; 

Ferner aus einer 
sj Pachigesuche, |] | Slajtfeniium, 
Suche ein gut gehendes 


Schankgeſchäft od. Reſtaurant zu || gegen baar verkaufen. 


Heute früh verschied nach kurzem Kranken- 
lager im 55. Lebensjahre unser langjähriger Mit- 
arbeiter, der Schmiedeschirrmeister 


Kasimir Mlodezak. 


stets ein ehrendes Andenken bewahren werden. 


Die Meister 
der C. F. Roell'schen Wagenfabrik, 
R. G. Kolley & Comp. 


| Verſteigerung 


Burger, “lı Trarbacher, %, 9, 
Ungarwein, ,, Flaſchen Borbentel, 


G. A. Rehar, 


gl; Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator, 
N EEE Á Langagrten Nr. 73, 


Dahingeschiedenen einen 
Kameraden, dem wir 


1898. 


Oeffentliche 


in Oliva, Karlsberg Nr. 9. 
Mittwoch, d. 22. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte bei 
Herrn Paul Weiſt folgende 
Gegenſtände: 
1 Sopha, 2 Sophatiſch, 
1 Wäſcheſchrank, 1 Kleider⸗ 
ſchrank, 1Commode,6 Wiener- 


ſtühle, 1 Korbſtuhl und 
3 Wandbilder 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 


ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 

Breitgaſſe 133, 1. (8186 


Auction 
in Oeſtlich Neufähr. 


Mittwoch d. 22. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte folgende 
bei dem Schiffer Herrn Eduard 
Hoffmann II untergebrachten 
Geſtände als: 

40 Lachsnetze, 1 Lachs⸗ 

Zwangsvoll⸗ 


kutter Nr. 75 
im Wege der 
ſtreckung an den Meiſtbietenden 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann. 
Gerichtsvollzieher Danzig, 
4. Damm 11, 1. (8285 


Mobiliar- Autan 
Breitgaſſe 79, 1. Etage. 


Morgen Mittwoch, Vor⸗ 
mittags von 10 Uhr ab, 


5 Zimmer nußb. einfache 
und befiere Mübel 


mehrere Plüſchgarnituren, 
Speiſebüffet eleg.Paneelſopha 
8 Beitgefielle mit Federmatr., 
2Schlaffoph., 4ͤKleiderſchränke 
Wäſcheſpinde, Pfeilerſpieg. ec. 


H. Schwartz, 


Taxator und Auetionator. 


Auction 


im Auctionslotale Tüpferg. 16. 

Mittwoch, den 22. Juni, 
Vorm. 10 Uhr, werde ich im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 

einen nußb. Spieltiſch und 
einen Schreibtiſch (8357 
öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 
fortige baare Zahlung verſteig. 
Stützer; Gerichtsvollzieher. 


Auction. 


Vormittags von 10 Uhr ab, 


werde ich im Auftrage Brodbäukengaſſe Nr. 11: 
1 neues Repoſitorium mit Fächern und Fenſter, 


i ferner 
sej. Margeaux, 1°, Flaſchen 
Seet, 10 Flaſchen 
% Ungarwein, 


die Weine nd nur feinſte Marke. 
Streitſache 10 Mille Eigarren, 100 
i 1 feinſtel Marke, 100 
Eichorien, 1 Sack Pflaumen, e eee 


Flaſchen Cognac, 2. Faß 


2 Mäßig genährte jüngere und gut 


31 Mk. 2) 


27—29 Mk., 


In Danzig: 


WJ 


wozu höflichſt einlade. 


8223) 


Federwagen 


zu kaufen geſucht. Offert. unter 
K 626 an die Exped. d. Bl. (8329 
Suche 1 Grundſtück in Langf. od. 
Zopp. m. nicht groß. Wohn. zu kf. 
Off. unt. K 704 an die Exp. d. Bl. 
Abgeſchn. u. ausgek. Haare werd. 
gek.ſow. ſämmtl. Haararb. angef. 
von A. Engler, rij., 2. Damm 11. 
1 gut. Gummiluftk. wird zu kauf. 
geſ. Sandgrube 51, bei Dobbert. 
Grundſtück, kl. Wohn. z. kauf. gej. 
Off. unt. K 730 a. d. Exp. die]. Bl. 
Ein zweirädriger Hand⸗ 
jungen wird zu kaufen geſucht 
St. Katharinen⸗Kirchenſteig 4. 
Eine gut erhaltene Bade⸗ 
einrichtung zu kaufen geſucht 
Langgarten 94, parterre. (8200 
Patentflaſchen w. gekauft Halbe 
Allee, Ziegeleiſtraße, Grönke. 


Niſche Vollmilch 


(40 bis 60 Liter) 
werden täglich vom 1. Juli gej. 
Offert. unt. K 706 an die Exp. d. Bl. 
Ein gut erhalt, ameriFaniiches 
Billard wird zu kaufen geſucht. 
Off. unt. K 700 an die Exp. d. Bl. 
Sand Putziger u. bayer Flaſchen 
werd. f. den höchſt. Preis gekauft 
Gr. Mühleng. 20, Keller, rechts. 
Ein Handwerksmeiſter ſucht ein 


Haus mit Mittel⸗ 
wohnungen 


und Hof bei kleiner Anzahlung 
in der Mitte der Stadt nur vom 
Selbſtverkäufer zu kaufen. Off. 
m. Preis u. K 675 an die Exp. d. Bi. 


Ein kleiner 
Schoßhund 


jung, kurzhaarig wird zu kaufen 
geſucht. Offerten Hotel Hohen⸗ 
zollern, Langfuhr, Franz Berger. 
Gartentiſche und Stühle, 
Holz oder Eiſen, und 1 Eis⸗ 
ſpind zu kaufen geſucht. Offert. 


— r.. prite Se Fr 
Nachlass - Auction 
Poggenpfuhl 78, 2 Treppen. 


Mittwoch, den 22. Juni 1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Nachlaßpflegers Herrn Rechtsanwalts 
Wessel den Nachlaß der verjtorbenen Frau Lengnich geb. 
Schmidt gegen Baar verſteigern: 

1 rothbraune Plüſchgarnitur, 1 Sopha nebſt Plüſchdecke, 

2 mahag. Pfeilertiſche mit runder Marmorplatte, 3 Sopha⸗ 

ſpiegel, 1 mahag. Pfeilerſpiegel, 10 mahag. Rohrſtühle, 

2 mahag. 1⸗thür. Verticows, 1 ſchwarze Säule, 1 Küchen⸗ 

glasſpind, 2 birk. Bettgeſtelle mit Matratzen, 2 Satz guter 

Betten, 1 kleines Ripsſopha, 1 mahag. 2⸗thür. Kleiderſpind, 

zerlegbar, Korbſtühle, Schlafbank, 5 Fach Gardinen, Rou⸗ 

leaux, Kleider, Wäſche, Glas, Porzellan, Haus⸗ u. Küchen⸗ 
geräth, jowie 1 Partie Silberzeug als: 

5 Eßlöffel, 1 Kuchenheber, 1 Aufgebelöffel, 3 Theeſiebe, 

14 Theelöffel, 2 Leuchter, 2 > gb: 


2 Kuchenteller, 
Zuckerkaſten 20., 


W. Ewald, 


vereidigter Auctionator und Gerichtstaxator 
Altſtädt. Graben 104. 


Ein Haus iu Langfuhr oder 
Fahrwaſſer zu kaufen geſucht. 
Off. unter A 2 poſtlag. Ohra erb. 
1 gut erh. Schlag⸗Zither wird zu 
kauſen gej. Off. unt. K 663 erbet. 
1 Grundſt. i. d. Geg. d. Leg. Thors 
zu kf. gej. Off. u. K 634 an die Exp. 
Hübſch. Stön lauf. u. tą. Schlafbk. 
w. zu kauf. gel. Off. u. K 633g. d. Exy. 
E. 2thür. birt. Wäſchſchrk. w. zu kf. 
gej. Off. u. K 636 an d. Exp. d. Bl. 
E. kl. Haus in Danzig m. gr. Hof 
oder Garten ſofort zu kaufen gej. 
Off. unter K 642 an die Exp. 
Sauberes Zeitungspapier wird 
gekauft Holzmarkt Nr. 9. 


kleier alan 


wird zu kaufen geſucht 
Katergaſſe Nr. 9, part. 


In Zoppot iſt ein Grundſtück 
oder Bauſtelle zu verkaufen. 
Näheres Parkſtraße 22. (8193 


ca 
© 


Bauplatz 


in Langfuhr, Brunshöferweg, 
dicht an der Hauptſtraße, 
36½ Meter Straßenfront, ca. 
1400 [◻⸗Meter groß, ift unter 
günſtigen Bedingungen zu vere 
kaufen. Martins, Hauptſtr. 12, 1. 
zu Arbeiterwohnungen z.haben. 
Off. unter K 656 an die Exp. erb. 
Mein Grundstück, i 
neu gebaut, majjiu, a. d. frequen⸗ 
teften Chauſſee i.d. Nähe Danzigs 
geleg., and. Unternehm. Hib. ſof. 
zu vk. Off. unt. K 638 an die Exp. 
Ein ſtädt. gut verz. Grundſtüch 
mit 2 neuerb. Häuſern und ei 
Bauſtelle ift fortzugsh. bei Langf. 
zu verk. Off. u. K 629 an die E. 
Das Haus Neufahrwaſſer, 
Eintrachtſtraße 15, iſt zu verk. 


Für Damen! 
Ein Handſchuh⸗,Crauatten⸗ u. 
Wäſchegeſchäft iſt ſofort unter 


[sünitigen Bedingungen zu ver» 


unter K 672 an die Exp. d. Bl.] kaufen. Offerten unter U. 6. 1270 
Ein Ent mit ſchän. Garten in der pojtlagernd Bromberg. (8360 


Umgegend v. Danzig zu kaufen 
geſucht. Off. u. K 715 an die Exp. 
1 Turnanz. f. e. 10 fähr. Jung. 3. 
kauf. gej. Off. unt. K 708 die), Bl. 
2 Raſirſt., 2 Pfeilerſp. zu kaufen 
geſucht. Off. m. Pr. u. K 688 Exp. 
1 gut erh. Bodenpl. w. zu heuern 
vd. zu kaufen gej. Olivgerthor 6. 


Conditorei 


ſucht 


Lieferanten 


für 


Fribeeren, Himbeeren ele. 


Off. unt. K 667 an die Exp. d. Bl. 


sJ kin Haus mit Niltelwolnnngen 


wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter K 535 an die Expedition 
dieſes Blattes Agenten verbeten. 


am Waſſer in der Hopfen⸗ 


1 kleines Grundſtück mit Hof 
und Hinterhaus, Rechtſtadt ge⸗ 
legen, 9% verzinsl., mit 4000 M 
Anzahlung zu verk. Näheres 
Heilige Geiſtgaſſe 58, 2, bei Kult. 


Harhiergeſchäft 


mit guter Kundſchaft Umſtände 
halber billig zu verkaufen. Off. 
unter K 721 an die Exped. d. BL 


WET AUF :£ 41 


Speicher 


agaſſe gelegen preiswerth 
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ZZOZ w 
L neues Haus mit Mittelwohn. 
in Danzig iſt zu verkaufen. Off. 
u. K 701 an die Exp. d. Bl. (8324 
AB A LEN 


Einige ſehr kräftige 


Arbeitspferde 


abzugeben 
Straſchin. 


ETF EY I TELGTE — PEGA 
1 gute Milchziege ift zu verkauf. 


Niederſtadt, Reinicke⸗Stift. 


Harz. Kanarienhähne u. Weibch. 
en. räumungsh. z. vk. Hh. Seigen 5. 
3 ſtarke Arbeitspferde jind zu 
verkaufen Ketterhagerg. 9.(8317 
Ein funger Jagdhund, 7 Monate 
alt, iſt umſtändehalber zu verk. 
Schmimankowski, St. Albrecht 9. 
J. gr. Hofhund b. zu vk. Jäſchken⸗ 
thal hint. Schröder, Hobeſ. Arndt. 


Rambouillet- Stammene 
Sulinowo 


beginnt am Sonnabend, den 
16. Juli 1898, Nachmittags 


2 Uhr. ` 
Hampshiredown-Böcke 
zu jeder Zeit verkäuflich, ſoweit 
der Vorrath reicht. 
Bahnſtation Schwetz / Std., 
Laskowitz ½ Std. Chauſſee. 


Poſt⸗ und Telegraphen⸗Station 


Schwetz (Weichſel). (8226 
H. Rahm. 
———— —— 
3 pr. junge Zuchttauben find 
gu verkaufen Böttchergaſſe 22,1. 
Ein Arbeitspferd, Fuchs⸗ 
wallach, ſtark, 6 Zoll, 6jährig, zu 
verkaufen Langgarten 54. (8335 
2 Hünflinge (Pärchen), 
1Birkenzeiſig billig zu verkaufen. 
Langfuhr, Hauptſtraße 44a, 3Tr. 
Eine Ziege ſſt zu verkaufen 
Schidlitz, Schladahl 727. i 
Ig. Jagdhund zu vr. Schiliings- 
telde, Unterſtraße 64, Hof, rechts. 
Ziegenbock, edle Rale, billig zu 
verk. Fleiſchergaſſe 46, 2. Etgelks. 
Fox⸗Terrier, 6 Mom alt, ſehr gut 
gezeichnet, echte Raſſe, zu verk. 
Bereiter Gerull, Junkergaſſe 2. 


* - 
2 Pferde, 
1 Tafelwagen, 1 Hühnerhaus, 
1 Pferdegeſchirr billig zu ver⸗ 
kaufen Reitbahn Nr. 6. 
Eine Glucke zu verkaufen 


Kneipab 1, Thüre 1. 


Geitag. Serrenkledung 


zu verk. Hundeg. 122, Hof, 3 Tr. 
Alte Herren⸗Kleider u. Stiefel 
Zu verk. Hundegaſſe 90, 4 Tr. 

Ein ungetrag. Sommerkleid ift 
Preis w. 3. bk. (Vorm.) Breitg. 98,3. 
1 Extra⸗Infanterte⸗Nock u. Dige 
billig zu verkaufen Wallplatz 3,1. 
Gut erh. Somm.⸗Jaquet ſchlanke 
Fig., für 3,50% Langgaſſe 54, 4, 
Eiſenb.⸗Uniformrock, f. neu, ſehr 
billig zu verk. Stadtgebiet 141,2. 
Ihll. Anz. „f. 15]. Snb. 1Leinenſag., 
1Touriſtenh. b. 3. vk. Vorſt. Gr. 8,2. 
1 Anzug zu vk. Tobiasg. 28, 9.1. 
1 weiß. Turnanz. für e. 8-10jähr. 
Knaben zu verk. Mauergang 5. 
Ganz weiß Turnanzug fle. Knab. 
v. 13-14 J., b. z. verk. Mattenbud. 4. 

Ein gut erhaltener ſchwarzer 
Damenpaletot bill zu verkaufen 
Breitgaſſe 64, 4 Treppen. 

Ein Winterjaguet ijt billig zu 
verk. Tiſchlergaſſe 23, 1 Tr. 
Damenjaq. ſchl. Fig., Damenh. u. 
Schuhe billig zu vk. Breitg. 21, 3. 
1Tafelelav., Damm'ſchecklav. Sch. 
u. 1 Küchent. b. z. v. Brodbänkg. 7,4. 
Pianino, ſehr gut erhalt., bill. 
zu verk. Röpergaſſe 2, 1 Tr., ks. 
Gute Schlagzither mit Kaſten u. 


Zubeh. u. gute Geige billig zu vk. 
Wellengang6, 1, im n. Hauſe. 8325 
1 ſchwarz. Pianino 120 , 1eleg, 


Plüſchgarnitur, 1 nußb. Kleider⸗ 
ſchrank, 1 Verticow, 1 Sophatiſch, 


1 Ripsſ., Hrn.⸗Schreibt., 1 Spieg. |; 


mit Conſ.,1 Waſchtiſch m. Marm. 


18.4, Glasſp. zu vk. Fraueng. 44,2. x 


1 großer Muſikautomat „Sym⸗ 


phonium“ mit 23 Pl. u. e. gut erh. 


Säulenmaſch. f. Schuhm. Raͤumm. 
halb. bill. Goldſchmiedeg. 33, pt. 


Geige zu verk. Neunaugengaſſe 1. 


itan 2Sophas, ganz 
tblisehgarniim, rez” bil z 
verk. Poggenpfuhl 13, 2 Tr.(8297 
1 altes Sopha u. e. birk. inder- 
ausziehbettg. b. 3. v. Schüſſeld. 34. 
Alte u. neue Möbel ſind ſehr bill. 
zu verk. Stadtgebiet 102, Th. 3. 
2 Kinderſtühle find billig zu ver: 
kaufen Rammbau 49,2 Treppen. 
Sophaſpiegel, 1 Waſchbütte, ein 
Küchenregal, 1 Gießkanne iſt 
billig zu vert, Poggenpfuhlh,prt. 
Küchenſchr., Spieg. Bettg. m. M. 
b. 3. v.Neufahrw., Olivaerſtr. 82,2. 
1 alteś Sopha für 6 A fteht zum 
Verk. An der Großen Mühle 2. 
Weg. Fortzugs ijt 1 Paradebett⸗ 
geſtell,Verticow, 1Kleiderſpind, 
Spiegel, u. 1Tiſch zu verkauf. Zu 
erir. Baumgartſchegaſſe 5, 2 Tr. 


Bettgeſtell u. mehr. kl. Gegenſtd. 
zu vt. Jungferngaſſe 9,2 Trepp. 
1 kl. Klapptiſch u. Bodenrummel 
6. zu vert. Sperlingsg. 23, Th. 5. 

Ein gutes Bett billig zu 
berianfen Groß. Rammbau 31, 


in Goſchin bei 
(8134 


billig zu vert, Am Stein9tr.9, pt. 


2 gut erhalt. Fautenils 
ſowie 1 Teppich ſind z. verkaufen. 
Näheres Milchkannengaſſe Nr. 1, 
Eingang von der Waſſerſeite. 
1 Kindertiſch mit 2 feſten Bänken 
zu verkaufen Rittergaſſe 19, 2. 
Altes Kleiderſpind zu verkaufen 
Schüſſelbamm 22, 1 Treppe. 


{sehr gr. Man. Kleiderschrank 
2th. , ganz zerlegb., 1 1th. Kleider⸗ 
ſchrank, 1Waſchtiſch, 1 Pfeilerſp., 
1Kindertiſch, Regulator u einige 
Betten zu verk. Täpfergaſſe 14,3. 
Zoppot, Südſtraße 60, find ver⸗ 
ſchied. birt. u. nußb. Möbel, als 
Schränke, Verticows, Sophas, 
Spiegel u. Bettgeſt. m. Matr., all. 
ganz neu, ſehr bill. zu verk. Be⸗ 
ſicht. Vorm. v. 1012, Nachm. v. 4-6. 
$ ) 
Kinderkorb z. Schlafen umzugsh. 
bill. zu verk. Häkergaſſe 24, 1 Tr. 
Kleiderſpind, Pfeilerſpieg., Bett,, 
Spiegelſpind, Eßtiſch, Regulator, 
Nachttiſch zveri. Johannisg. 19,1. 
Rahmen⸗Bettgeſtell, Küchentiſch 
zu verkaufen Kohlenmarkt 10. 
18 Wiener Stühle, 5 tije, mehr. 
Glaslampions u. 7 Weingebinde 
bill. zu verk. Heil. Geiſtg. 70, 2. 
1 Sopha, 1 Küchenglasſchrank, 
1 Commode, 1 Eſſenſpindchen 
bill. zu vk. Kl. Nonneng. 2, pt. ht. 
Ein Sopha, Kleider und Hüte 
billig zu verkaufen Laugfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 1 a, 2 Treppen. 
2 Bettgem. Sprngfdrmat., 1g. erh. 
Sopha,1Ruheb. b. zvk. Fiſchm. 49. 
Ein Bettgeſtell mit Sprungfeder⸗ 
matratze und 1 Satz Betten zu 
verk. Neunaugengaſſeß5, Thüre?. 
Altes Sopha billig zu verkaufen 
Schidlitz, Mittelſtraße Nr. 52. 


Mauerſteine 


hat abzugeben auch in kleinen 
Poſten G. Schneider, Bau- 
geſchäft, Steindamm 24. (8127 


Billiges zurliekges, Fusszene, 
Knaben⸗Turnſchuhe 75 Pfg. 
Kinder⸗Hausſchuhe 50 Pfg. 
Bid and. Fußzeug zu gang billig. 
Preiſen Jopengaſſe 6. (5024 
Kinderw. z. vk. Langgaſſe 58, v., 1. (“ 
Eine Deeimalwaage, 4 Centner 
Tragkraft, ift billig zu verfaufen 
Holzgaſſe 22, parterre. (8216 
fir 17 Ein completter 
Für Müller. Mahlgang, 
21,4, franz., faſt neues Stirn⸗ 
rad und Getriebe, 2 Steinkrähne, 
Fahrſtuhl, Welle, große Scheibe, 
mehrere koniſche Räder, gr. eij. 
Ventilator u.a. m., auch einen fajt 
neuen Break hat billig zu ver⸗ 
kaufen Schulz, KielauWpr. (8190 
Mehrere Paare alte Arbeits⸗ 
geſchirre ſind billig zu ver⸗ 
kaufen Altſtädt. Graben 80. 
Ein Paar Kummtgeſchirre 
ſind billig zu verkaufen Hotel 
Monopol. (8311 


Fahrrad 


Ein einſpänniger Arbeits⸗ 
wagen, neu, ſtark beſchlagen, 
ſteht für 65% 3. Verk. Schellings⸗ 
felde, Unterſtraße Nr. 74 b. 


1 Repoſitorium 


zum Materialwaaren⸗Geſchäft, 
4 Meter lang, 92 Schubladen, 


1 Elaftpen-depontorhun, 


Mieter lang, 


2 Eombänke, 


a3 und 4 Meter lang, habe 
wegen Aufgabe des Geſchäfts 
billig zu verkaufen. 

Q. Kuschel, 
Gr.Klinf bei Berent Wpr. 


Ein Damen-Fahrred 
neu, Lotterie⸗Gewinn, iſt billig 
zu verk. Pfefferſtadt Nr. 38, 
Reſtaurant. Gate Berlin. 
Aquarium ift preiswerth g. bert 
Neufahrwaſſer, Olivgerſtr. 42. 


IRA 


Leichte Sommer-Jagnes I 
ür Herren cos 


von 2 Mark an. 


Max Fleischer, 
Lr 


1 


Grabgitter i 5 
ſtehen billig zumVerkaufWeiden⸗ 
gaſſe 12, Marquardt, 


1 blühend. Asclepia⸗Baum zu]? 


verkaufen Engliſcher Damm 5. 
1 gut erh. Regulat ohne chlagw. 
Ut billig zu verk. Am Stein 4, 3. 
Mandelmaſchine mit 2 Walzen 
gut erhalten, billig zu verkaufen 
Breitgaſſe 1268, 3 Treppen. 
Wein Liqueur- ýl, a Stück 39, 
zu verk. bei Büttner, Kohlenm. 11. 
19. Phönix⸗Maſch. w. Fortz. f. 30% 


zu v. Hl. Geiſtg. 58, E.Brockloſeng. 
1 porzügl. fajt neues Fernrohr 


preisw. z. verk. Mottlauerg. 6,2. 
Ig. ſilb. H.⸗Cylinderuhr m. Goldr. 
f. S. A zu urk. Kl. Hoſennäherg. 2,3. 


2 Fach ＋-Fenſter, gut erh. n. inn. 


aufgeh., b. zu vk. Rammbaula4, pt. 
alt. Drehrolle, 1Schlafcommode 
billig zu vk. Altſt. Graben78, Kell. 

Pfaffengaſfe 4, 2 Treppen, 
iſt eine neue Nähmaschine 
zu verkaufen. (8338 

EM Nolltiſch ift billig zu ver- 
kaufen Tiſchlergaſſe 49, 1 Tr. 
Fahrrad, Luftr., gut erh., ſehr 
bill. zu verk. Tiſchlergaſſe27, 3 Tr. 


Dienstag 


Zwei gebrauchte, elegante 


Kummetgeſchirre 
mit Silberbeſchlag ſind zu ver⸗ 
kaufen Rabowsky, Gr. Allee 2. 
Eine gr. Badewanne iſt billig 
zu verkaufen Frauengaſſe 42,3. 
1P. n. vrp. Lederſch.f. B. 1 Spitzen⸗ 
hut, Kappe b. z. v. Hl. Geiſtg. 109,1. 
Eine Wiege zum Ausziehen ift 
billig zu verk. Gr. Rammbau 5. 


zn 

Ein Fahrrad, 
2 Mal gefahren, 12 kg, Um⸗ 
ſtände halber billig zu verkauf. 
Breitgaſſe 13, parterre. 

Sehr gute Herren⸗Schneider⸗ 
maſchine b. zu vk. Jungferng. 26,1. 
1 Tomtiſch und 1 altes Regal zu 
verkaufen. Offerten unter K 736. 


iſt unentgeltlich 
UMER 
Lazareth Nr. 6 bei Hoffzaann. 
1 ſtark. Fahrrad, Lehrmaſch., bill. 
zu verk. Goldſchmiedegaſſe 21. 
Brockh. Converſ.⸗Lexikon, neueſte 
Ausg., zu vk. Mattenbud. 4. (8321 
1 Wiege bill. zu verkauf. Schwarz. 
Meer, Große Berggaſſe 2, 2 Tr. 


az er find zu ver⸗ 
Honigfüſſer en 
Langgaſſe Nr. 30. (8830 
Speiſetaf. b. 3. vrk. Röperg. 2,1188. 
N. Tiſchläufer n.3 Dedh., creme, 
b. zu verk. 4. Damm 9, Hof, 1 Tr. 
1 gut erh. Kinderwagen mit 
Gummiräd. bill. zu vk. Neufahr⸗ 
waſſer, Sasperſtr. 17, 2, l. (8343 
1 kl. Poſten leere Weinflaſchen zu 
verk. Off. unt. K 676 an die Exp. 


Yon Abbruch 


Langfuhr, Jäſchkenthal.⸗Weg 
Nr. 7—8 find gute Balken, 
Bohlen, Dielen, Thüren und 
ſämmtl. anderes Baumaterial 
billig zu verkaufen. 


LESE TH SEHE 
1Trommel u. 1 Turnanzug billig 
zu verkaufen Sammtgaſſe Nr. 1. 
1 gut nähende Damen⸗Singer⸗ 
Nähmaſchine iſt für 18% zu verk. 
Hint. Adlers Brauhaus 16b, 1 Tr. 
Petroleumkocher, Zfl., faſt neu, 
Noten zu verk. Weideng. 34a, 2. 
Ein gutes Ruderboot iſt ſofort 
zu verkaufen Langgart. Wall 1. 
Kräft.Levkoyen⸗Pflanzen find zu 
haben A. Jaworski, Langgart. 44. 
1 Häckſelmaſchine u. eichener 
Geld⸗ u. Bücherkaſten zu ver⸗ 
kaufen Heilige Geiſtgaſſe 135. 
Eine Turnfahne iſt billig zu 
verkaufen Böttchergaſſe 8, 3 Tr. 
Dr. Bilz neues Naturheilverfhr. 
f. 5 zu verk. Off. u. K 689 a. d. E. 


Eine comfortable trockene 

Wohnung 
von 4-5 Zimmer mit nöthigem 
Zubehör, wenn möglich in der 


per bald reſp. 1. October er. zu 
miethen geſucht. Offerten unter 
K 652 an die Exped. d. Bl. (8309 
Eine kl. Wohn. im anſt. Haufe von 
e. Beamtenwittwe zu Oct. geſucht. 
Off. m. Prs. u. K 650 an die Exp. 
Anſt. ruhige Leute mit ein. Kinde 
ſuchen zum 1. Oct. Wohnung für 
16-18. Off. unt. Kb an die Exp. 
Kinderl. alt. Ehepaar j.eine trock. 
Unterwohn.,ger. Stube u. Zubeh. 
mit mógl.cigener Thüre u. kl. Hof. 
Off. unt. K 658 a. d. Exp. dieſ. Bl. 
Aelt. Epepaar ſucht z. Oct. Wohn. 
v. 2 Stub., Cab. od. 3 Stub. u. Zub. 
Preis eg. 500 4 Off. unt. K 653. 


Kinderloſe Eheleute 


Sommerwohn. gef, gr. Zimmer 


R | u Küche od. Zimmer, Cabinet und 


Küche, theilweiſe möbl. Offerten 
mit Preis unt. K 660 an die Exp. 


dl. Leute ſ.3. 1. Oct. e.frdl. Wohn. 
$ | nStadtgebiet, Off. u. K 661 Exp. 


Eine Familie, beſtehend aus 


Damen, ſucht zum 1. October 


Wohnung v. 2 Zimmern, Cab. und 
Zub, Niedrſt.ausgeſchl. Offerten 
mit Preis unter K 709 Exp. (8333 


Wohn. v. St Entr., Küche u. Jb. 
v.3 erw. Perſ. imPr. v. 20.25 3. 
Oct geſ. Off.unterKd74un d. Exp. 
Zält. Damen ſ.zu Oet.2 St.od. St. 
Cab., Zubeh. Off. u. K 697 an d. E. 
Igr. Stb. od. Stb. u. Cb. u. 3b. w. p. 
3Perſ.v. Oct. geſ. Off. K 702 a. d. E. 


b. pktl.Miethez. 1. Oct. Niederſt. o. 
Langgart. gej. Off. u. K 677 Exp. 

Es wird in Langfuhr oder 
Zoppot eine Winterwohnung 
von 5-6 Zimmern 20, hoch⸗ 
parterre oder 1. Etage gejucht. 
Off. unt. K 722 an die Exp. (8346 


— — — ———— 
I Wittwe ſucht z. 1. Oct. e. Wohn. 


von 2 Zimmer u. all. Zubeh. in e. 
anft. u. ruh. Haufe im Mittelp. d. 
Stadt. Off. u. K 732 an die Exp. 
Junges Ehepaar, Beamter, 
Elm 1 oder auch 
früh. Wohnung v. 3 Zimmern ꝛc. 
Offert. mit Preisang. unt. H673 
an die Expd. Dief, Blattes erbet. 


ſuchen zum 1. Oetbr. eine Wohn. * 
v. 3 Zim., Mädchenſt., K., Fell., Bod. 2 
Off. m. Prs. u. G 659 an die Exp. 


3 kl. Zimm.,tapez., m. Küche, Gel. 
. auf Wunſch möbl. Stall, Scheune, 


2 St. o. Stubeu. Cab.,h. Küche, Zub. 


r „* cgi | = 
— 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Beamtenw. f. 3.1. Oet. 2 Z., h. Kch. 
u. Zub., nicht üb. 2 Tr. Off. u. K 728. 

Geſuchts Zimmer, Cab. h. Küche 
b., Mitte d. Stadt z. 1. Oct. 4450. 
Off. unt. K 726 an die Exped. d. Bl. 


Eine Wohnung, 


3 Zimmer u. Zub. wird zum 
1. Oct. auf d. Rechtſt. z. mieth. ges. 
Off. mit Preis u. K 738 a. d. Exp. 


Eine Wohnung 


von 4 Zimmer und Zubehör wird 
zum !. Juli von ruhigen Leuten zu 


mäßigem Preiſe zu miethen gej. 
Offert. unter K 727 an die Exp. 


Wohnung v. Stube, Cabinet und 


Zubehör, Br.15—18.%, v. pünktl. 
Miethezahlern zum 1. Auguſt od. 
1. Sept. auf Niederſtadt geſucht. 
Offerten u. K 625 an die Exped. 


Kleine Wohume gehe erone 


Off. unt. K 624 an die Exp. d. Bl. 
Wohn. v. 4Zimm. od. 3 Zimmern 
u. Cab. z. Penſionat v. 1. October 
gej. Offrt. mit Preis unter K654. 
Wohn. v. 2Zimm. u. Kch. v.alleinſt. 
Herrn 3.1. Oetbr. inLangfuhr ge- 
ſucht. Off. unt. K 679 an die Exp. 
Ruh. Einw. ſuch. z. 1. Oct. Wohn., 
Stube u. Cabinet, Alt⸗ od. Recht⸗ 
ſtadt. Off. u. K 664 an die Exped. 


Eine alte Dame ſucht Sept. Oct. 
unmöbl. Zimmer mitpPenſ. u. Bed. 
Off. mit Pr. unt. K640 an dieErp. 
Kl. mbl. J. f. 10-15% f. 1. Juli gej. 
Off. u. K 635 an die Exp. d. Bl. 
Möbl. Zimmer m. fep. Cing. gej. 
Off. unt. K 642 a. d. Exp. dieſ. Bl. 
In Laugfuhr wird ein 


möblirtes Zimmer 


von einem jung. Mann geſucht. 
Off. m. Preisang. u. K 639 Exp. 

Ein leeres Zimmer in d. Nähe 
der Altſt. 3, 1. Juli von e.aleinjt. 
Perſon zu m. gej. Preis 8—10 
Off. unter K 686 an die Exp. erb. 
Einfach möblirt. Zimmer mit 
billiger Penſion für ein alleinſt. 
junges Mädchen geſucht. Offert. 
sub 8, 8.1877 an Rudolph Mosse, 
Königsberg i. Pr. (8349 
Reeres Zimmer geſucht. Dffert. 
unter K 623 an die Exped. d. Bl. 
2 Damen fuen v. Ende Suni ab 
auf 4 Wochen möbl. Zimmer in 
anſt. Haufe (event. mit Penſ.) in 
ſchön. Lage Danzigs od. Vororte. 
Off. mit Pr. u. K 719 an die Exp. 


Laugfuhr. 


Ein Laden am Markt oder in der 
Nähe deſſelben geſucht. Offerten 


bu. J. Z. Danzig Hauptpoſtamt. 


Sofort oder zum 1. Juli 


= frokener Naum 


zum Unterftellen von Möbeln 
geſucht. Offerten nebſt Preis 
unter K 669 an die Exp. erb. (8288 


Einzelhaus 
3. Alleinbewohnen, 3-4 Zimm., 
n. kl. Obſt⸗ u. Gemüſegarten z. 
1. Oerbr. er. vom Penſionär in 
Langfuhr, Oliva oder Zoppot 


zu miethen geſucht. Offert. mit 


Preisang. unt. K 628 an die Exp. 
Eine Brodniederlage od. ein kl. 
Geſchäft, paſſ. zur Häkerei, mit 
Wohnung zum 1. Octbr. geſucht. 
Off. unt. K 644 an die Exp. d. Bl. 
Eine gangb.Häkerei wird z. Oetb, 
zu miethen geſucht. Off. u. K 695. 
E. Part.⸗Gelegenh. zum Geſchüft 
wird zum Oct. zu miethen gej. 
Off. unt. K 696 an die Exp. d. Bl. 
Sees 
Suche in Langfuhr, $ 
8 Hauptſtraße, & 


© nr ® 
seinen Laden? 
© mit Parterrewohnung per & 
2 ſofort oder Oetbr. Offerten © 


$ unter K 682 an die Exped. 3 p 8 
9099905209560 PO 


in der Heiligen 
Geiſtgaſſe wird 


Ein Laden 


per 1. October oder auch ſchon 
früher zu miethen geſucht. Off. 
unter K 729 an die Exp. d. Bl. 


Gart.,mehr od. w. Land, an eiſenh. 
Quelle, Nähe elektr. Bahn Ohra, 
zu verm. Off. Ohra postl. A erb. 
Emaus 7, vis-a-vis d. Dep. d. elektr. 
B., iſt v. 1. Juli d. J. e. Wohn. ,2St., 
Kch., Kell., Bd., Stall, f. 16% 3. vm. 
Vorſt. Grab. 31,3, . Wohn v. 2-4-8 
Zim. gl. od. Oct. zu vm. Näh. 1. Et. 
Heil. Geiſtgaſſe 109, pt., ift eine 
Wohnung von ſofort zu verm. Zu 
beſehen von 12—2 Uhr part. hint. 
Malerg. 4 iji Stube, Küchenanth. 
an eine anſtänd. Perſon zu verm. 

Große Schwalbengaffe 20 
find 2 Wohnungen zu vermieth. 

Abegg⸗Gaſſe LA, dicht an der 
Thornſchen Brücke, iſt die l. Etage, 
beſtehend aus 5 auch 7 Zimmern, 
Badeſtube und jünmtlichem Zu- 
behör zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt parterre rechts. (8319 
Wohnungen v., 11157 ſind vom 
1. Juli ab z. vm. Heiligenbrunner 
Communicationswegl, b. Langf. 


' Ę Wohn. von 2 Zimm. für 30 % 


4 
4 
p 


21. Juni. 


Fleiſchergaſſe 78 jind 2 Wohn. 
von je s Bimm. Cntr., hell. Küche, 
Mädchenſt. u. all. Zub. zu verm. 
Große Stube, Küche, im anſtänd. 
Haufe vomi. Juli an anſt. kinderl. 
Eheleute Schidlitz 78 zu ver- 
miethen. Zu meld. daſ. im Laden. 
Wohn. v. 2 t., h. Kch., Kamm., Bod. 
u. Kell. f. 25% z. Juli zu v., zu erfr. 
Dominikswall 12, Hinth. 4. Th. r. 
Bleihof D iſt e. kl. Wohn. f. 9, 50 ld. 
dear eee eee e 
Kl. Stube an einzelne Perſon zu 
vermiethen Hakelwerk Nr. 6. 
Stube, gem. Küche u. Bod. p. I. Juli 
zu vermieth. Pfefferſtadt Nr. 2. 
Weldengaſſe 29 find Wohnungen 
v. Stub. Stub. u. Cab. z. Juli z. vm. 
Langfuhr, Eſchenweg 7,1. Etg.,ift 
e. Wohnung, Stube, Cab., Küche, 
nebſt allem Zubehör für 18,50% 
3. 1. Juli zu verm. Näh. 1. Etg. 
beim Wirth zu befragen. (8342 
Wohn. v. Stube, Kammeu. Küche 
an kinderl. Leute z. 1. Juli zu vm. 
Heiligenbr. Communic.⸗Weg 22. 
Eine Stube mit Küchenanth. an 
kdl. Leute zu verm. Laſtadie 23a. 
Kumſtgaſſe 12 iſt eine Wohnung 
f. 10.4 an anſt. L. z. 1. Juli zu um. 


+ 

Eine Wohnung, 
von 4 Zimmern, Balcon, Küche u. 
Zubeh., Petershagen gelegen, ift 
vomi. Oct. zu vermiethen und die 
Stellvertretung des Wirthes zu 
übernehm. Off. u. K 718 in d. Exp. 
$undegajje39 iſt die ange⸗Etage 
2 Stuben, 2 Cab., Küche, auch zu 
Geſchäftszweck.per 1. Oct. zu vm. 
Obra, Kieperdamm 419, Wohn. 
v. St., K., St. u. etw. Land v. 1. Juli 
zu vm. Näh. b. Fleiſch. od. im Bau. 
Frauengaſſe 44 iſt eine kleine 
dl. Wohnung zu vermiethen. 
Weißmönchenhinterg. 22, , kleine 
Woh. zu um. Näh. Pfefferſtadt 15. 

Milchkannengaſſe 30 iſt die 
3. Etage, beſtehend aus 4 Zim., 
Cabinet, Küche, Keller, zum 
1. October für 900 M zu ver- 
miethen. R. Schmidts 
Ochſengaſſe 2, Stube, Cab., Küche, 
Boden iſt an kinderl. auſt. Einw. 
zum 1. Juli für 21 % zu verm. 
Baumgartſchegaſſe 22 iſt eine 
Wohnung für 17 Mk. monatl. z. 
1. Juli nur an kinderl. Leute z. vm. 
Irdl. Wohn., Stb. Cab. für 98. 
Juli z. vm. Schidlitz75, Hauptſtr. 
Frauengaſſe 4 iſt eine Wohnung 
beſtehend aus 3 Zimmern, groß. 
Entree, heller Küche u. Zubehör 
per 1. October zu vermiethen. 
Näheres parterre im Comtor. 
Stube, Küche, Kammer an findl. 
L. v. 1. Juli Pferdetränke 12, pt. 

Gr. Schwalbengasse 7 
iſt eine Wohnung von 2 Stuben, 
helle Küche u. Zubehör an tinder- 
loſe Leute zum 1. Det. zu verm. 
1 leere Stube, 1 Tr. nach vorne 
gelegen, iſt an eine anſt. Frau zu 
verm. Reitbahn 14, 1. Teuber. 
Zoppot, Wäldchenſtraße 2, ſind 
Winter⸗Wohnungen von 3, 
und 5 Zimmern nebſt Zubehör 
per ſofort zu vermiethen. (8261 
Jäſchkenthal 18 find z. Oetbr. 
2 Wohnungen, a 3 u. 4 Zimmer 
und Zubehör, auch zufſammen⸗ 
hängend, mit Veranda und 
Garten⸗Eintritt zu verm. (8293 


Tunggarten 32 
it die 3. Gtage von 3 bis 
4 elegant decorirten Zimmern 
vom 1. October er. zu vermieth. 
Näheres daſelbſt part. (8298 
Eine freundl. Wohnung von 
ſofort reſp. 1. Juli zu verm. 
Kneipab 34, parterre. (8802 | 
1% ; . a. Stb, Cafe IT E E ar N 
Küche, Keller A Stall d. 1. Jul] Ein Cabinet ift an ruhige 
zu vm. Neuſchottland 19 e. (8306 Einwohner zu vermiethen. Zu 
Fleiſchergaſſe Nr. 23, 2 Tr., eine 
Wohnung v. 2 Stuben u. Zubeh. 
von gleich zu vermieth. Mieths⸗ 
preis monatl. 28,50% Näh. part. 

Sofort oder zum October 
zu vermiethen 


Fleiſchergaſſe 34, 


vollſt. neu decorirte Wohnungen 


von 1. Juli Opra, 
gaſſe 391, M. v. Narzynzki. 


miethen, Preis 10.4 N. daſelbſt. 
Jungferngaſſe 8, pt. iſt eine kleine 
Wohn. an anſt. Leute zu verm. 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 22, ift 
eine Wohnung, 4 Stuben mit 
allem Zubehör, zum 1. October 
ds. Is. zu vermiethen. (8370 

In meinen Grundſtücken, 
Langfuhr, Eſchenweg, habe ich 


1 Cabinet, 3 Stuben, 2 Stuben, 
v. gleich od. 1. Oct. d. Is. zu ver⸗ 
miethen. N. Bahnhofſtr. 13. (8369 
2 t., Cb., Kch., K., ., 3. 1. 10. a. kdrl. 
Bmt. f. 420. z. v. Z. e. Poggnpf. 2,2. 
Beutlerg. 6, 1, Stube u. Cab. für 
monatl. 22 4 vom 1. Juli zu vm. 
Tobiasgaſſe 27 find 3 zuſammen⸗ 
hängende Parterrezimmer zu 
vermiethen. Beſichtig. Vormitt. 


Langfuhr. 


Die von dem verſtorbenen Herrn 
Ober⸗Corps⸗Auditeur Tripke v. 
1.7. 98 ab gemiethete Wohnung in 
der Villa Johannisthal und 
Hermannshöfer Weg⸗Ecke 
in ſchönſter und beſter Lage, hoch 
comfortabel eingerichtet, von 6 
reſp. 7 Zimmern mit Zubehör, 
elegant decorirt, per ſofort oder 
1. Juli d. J. zu vermiethen. 

Häkergaſſe 13 ift eine kleine 
Wohnung für 22 / zu vermieth. 
Stube, Cab., Küche, K. u. Zubeh.⸗z 
1. Juli gu vm. N. Brandg. 12, pt l. 


2 
Langfuhr. 
‚Friedensstrasse Nr. I 

eine herrſch. Wohnung, 4 Zimmer, 
groß, geſchloſſene Veranda, 
Mädchenſtube, Badeſtube, Waſch⸗ 
küche und reichliches Zubehör 
von ſogleich oder ſpäter für 
A 600 zu vermiethen. 
8327) Gustav Heineke. 
Sehr frdl. Z⸗ſtub. Wohnung mit 
dopp. Zubehör, 2 Tr., Tobiasg., 
Hospitalshof, ſofort zu ver⸗ 
miethen. Beſehen v. 12-5 Uhr. 
MNĄ. daſelbſt beim Hausmann. 

Tobiasgaſſe 29, Hofwohnung 
an kinderloſe Leute zum 1. Juli 
für 12 % monatl. zu vermiethen. 
2 Stb., Kam., h. Küch., Zb. p. 1. Juli 
f. 24 gu um. Näh. Fungferng.26. 
Kleine Wohnung zum 1. Juli zu 
vermiethen Töpfergaſſe 26, Hof. 
Beim Schmiedemeiſter C. Kluwe, 
Hochſtrieß, iſt eine 

Wohnung "CUR 
von 2 Stuben, Küche n. Kammern 
für 18. monatlich an ordentliche 
Leute zu vermiethen. 
Halbe Allee, Bergſtr., freundl. 
Wohnung von Stube, Cabinet, 
Küche u. Zubehör vom 1. Juli 
für 16 „m zu vermiethen. 
Ed. Panter, Matzkauſchegaſſe. 
Poggenpfuhl 67,3, per 1. Juli 
freundl. Wohnung, Stube, Cab., 
Küche u. Zubehör, außerd. eine 
1 frdl. Stübch., Küche u. Bod. an 
1-2 Leute zu um. Große Gaſſe 14. 
Wohn, Zim. u. Zubeh., jopl. zu 
verm. Weideng. 34a, 2 Tr. (8323 
St ali 59 ijt eine Wohnung 

ji ib zu vermieten, 
Zu erfragen im Laden. 

Reftergaſſe 6 tt eine kleine 
Wohnung zu vermiethen. 
FFC 
Tiſchlergaſſe i. e. Stb., gr. Cab., 
hell. Küche, Kell, Bod. n. all. Zub v. 
1. Juli z. v. N. Hint. Adl. Brauh. 2a. 


PY 


e 


ŁAŁ (BE se I 
Iqgut möbl. Bröz. ant Hrn. g. L. Juli 
zu verm. Langenmarkt 21, 1 Tr. 
nee 8. —— 
Langgarten 61,1 Tr. iſt ein möbl, 
Vorderz. nebſt Cab., fep. Cing. 
an anſt. Herren ſofort zu verm. 
E. mbl. Zimmer m. jep, Ging. ift 
Hirſchgaſſe 3, ptv. iogl. zu verm. 

Eine kleine Vorderſtube iſt zu 


von m 92 9 verm. Karpfenſeigen 10, 3 Tr. 
5 Zimmern, part., Miethe 950 % | Tut möbl, imm m. ſep. gift ſep. g. t 
8 1. Cty „ 1300 % 1 Suli zu vm. Reiterg 1, nt (BBS 


y OM „ OU p. 

Näheres bitte zu erfragen bei 

John Philipp, (8125 
Brodbänkengaſſe Nr. 14. 


im neuen 


Reitergaſſe 13 


Hauſe iſt 


Fleiſchergaſſebl, 2 Tr. ijt ein fein 
möbl.Vorderzimm n. Schlafcab., 
Pianino, b. zu vm. gl.zu bez. (8382 
1gut möbl.Vorderz. m. ſep. Eing. 
iſt zu verm. Fiſchmarkt 29,2 RE 
Poggenpfuhl 38, 2 Tre 

ift ein vollſtändig ſeparates mol 
Zimmer ſofort zu vermiethen, 
Fein möbl.Vorderz jep Ema, 

1. Juli z. verm. ase 50 Jr. 
Gut mbl. Zimm. u. anſt Jogis 
m. a. o. P. bill. zu um, ed 
2 Möblirt. Vorderzimmer 


Zimm. 38. fof. od. 1. Juli. (8278 


Mehrere Wolummoen 


uon Stube, Cabinet, Küche, 
Keller, Stall, auch Wohnungen 
von 2—3 Stuben mit allem 
Zubehör ſind von F. Schiemann, 
Baugeſchäft, Neufahrwaſſer von 
ſofort zu vermiethen. (8218 

Tangfuhr, Hauptſtraße 58 
find Wohnungen von 3 Stuben, 
Küche, Mädchenſtube und reichl. 
Zubehör zu vermiethen. (665 


Neugarten 26 


iſt in d. 2. Etg. eine Wohnung, neu 
decor, v. 4 Zimm. u. Zub. v. gl. od. 
Schidlitz find Wohn. zum 1. Juli 
zu verm. Näh. Nr. 78, 1 r. (7782 


Herrſchaftlichezvohnung 


von 6 Zimmern mit Zubehör 
iſt vom 1. Juli an, eventl. mit 
Preisermäßigung zu vermiethen 
Vorſtädt. Graben 54, 1 Tr. 
Beſichtig. von 11—1 Uhr. (8176 


p. für höhere Beamt auf⸗ 
leute, vom 1. Juli e 
Kleine Berggaſſe 7, hochp., links. 
2. Damm 16, 2, möbl. Vorderzim. 
8 an an e. Hrn. zu verm. (8866 
eibenritter € 

möbl. Fe PATA 
zum 1. Juli zu vermiethen. 

Laſtadie 29, 1 iſt e. gut möblirt. 
Vorderzimmer zu verm. (8371 
Brit. Grab 7,17. anjt. möbl. Zim. 
= a. 1210 zu Fra SE 
Laſtadie ls ijt e.Vrdrſtb n. ch. ale. 
alleinſt. D. 3. 1. Juli = Far 
1 gut möbl. gr. Borderzimmer Hf 
von ſogleich oder vom 1. Juli zu 
verm. Kaſſubiſcher Markt Nr. 13. 
Ein freundl. möbl, Zimmer, dicht 
am Langenmarkt, ift vom 1. Juli 
zu verm. Röpergaſſe 21, 3 Tr. 


Eine Wohnung zu vermiethen 
Roſen⸗ 


Neufahrw., Bergſtr. 16, v. Oct. 
Oberwohnung mit Stall zu ver⸗ 


Wohnungen von 3 Stuben und 


großes möblirtes Zimmer und 


erfrag. Mattenbuden 20, Th. 16. 


hochp., im herrſchaftlichen Hauſe, 


Nr. 142. 


Fraueng. 38, pt., f.möbl.Vorderz. 
mit Cab. ,ſep. Eing., ſof. zu v. (8337. 
1 frdl. m. Vorderzim. i. Fiſchmkt.7, 
1 Tr. zum 1. Juli z. vermiethen. 
Hübſches möbl. Zimmer ift an 
e. anſt. Herrn, der den Tag über 
im Geſchäft ift, Häkergaſſe 20, 1, 
nach vorne, zum 1. Juli zu verm. 


Bin gut möbl. Vorderzimmer: 


ift vom 1. Juli an einenHerrn zu 
verm. Altſt. Graben 82, 2. (7950 
Am Stein 11, möblixtes Zimmer 
mit oder ohne Penſion zu verm. 


Ein gut möbl. Zimmer zu ver⸗ 
miethen Dienergaſſe 14, part. 
Dienergaſſe 10,2, ift ein kl möbl. 
Zimm. mit fep. Eing. bill. zu verm. 
Hohe Seigen 12-13, freundliches 
Zimmer vom 1. Juli zu verm. 
Poggenpfuhls0,3, frdl.möblirtes 
Kaſſub. Markt 3, 1 Tr. Its, nahe 
am Bahnhofe, ift ein fein möbl. 
Zimmer zum 1. Juli zu verm. 
Einfreundlich möblirtesVorder⸗ 
zimmer iſt zum 1. Juli billig zu 
vermiethen Holzgaſſe 14, 1 Tr. 

Oliva, Köllnerſtraße Nr. 25, 
1 Treppe, rechts, möbl. Zimm. 
für Juli zu vermiethen. : 


Hl. Gefſtg. 36, 2/e.fembl Vorderz, 
g. ſep.gel m. Penſtan 1-2. zu vm.| 
In Oliva iſt f. Monat Juli ein 
möbl. Part.⸗Zim. f. e. Dame bill. 
3. hab. Näh. Heil. Geiſtg. 109, 1. 
Ein möbl. Zim. iſt v. 1. Juli an ein. 
od. zwei Herren mit auch oh. Pens. 
zu verm. Töpfergaſſe Nr. 30; 
1 möbl. Zimmer n. Schlafz. zum 
1. Juli zu vm. Poggenpfuhl 32, 2 
1 kl. Stübchen an eine anſtändige 
Perſon zu vm. Fleiſcherg. 38b, 2. 
Töpfergaſſe 13, ſaub. möblirtes 
Zimmer und Cab. an 1-2 Herren 
zum 1. Juli zu vermiethen. 

Poggenpfuhl 8, 1 Treppe, 
fein möblirtes Vorderzimmer 
zum 1. Juli zu vermiethen. 
1 möbl. Vorderz., 1. Etage, hell u. 
fedl., ſchöner Aufg., zu vrm., paſſ. 
für Handw., Uhrm., Schneid. ꝛc. 
Näthlergaſſe 6, parterre. (8120 
Igr.mhl. Z. ,f. 2 rn. pajj.„mit auch 
ohne Pen]. g. 1. Juli zu vm. Heil. 
Geiſtg. 71a, an d. Langenbr. (8262 
Ein möbl. Zimmer im Hinterh. iſt 
ſogl. bill. Fleiſcherg. 87, 1. (8237 
Heil. Geiſtgaſſe 142, 2 Tr. (Holz⸗ 
markt), gmbl. Zimmer u. Cabinet 
auch 1 kl. Zimmer zu verm. (8233 


Fraueng. 222, ift ein fmöbl. Jun. 


mit guter Penſion zu vrm. (8267 


Breitgaſſe 89, 1 Treppe, 


Cabinet auch paſſend für zwei 
Perſonen zu vermiethen. (8305 


Hahl. Zimmer zu vermiethen: 


Langfuhr, Eigenhausſtraße 20. 


Mihomnengafe 5.2 


finden 1-2 Hrn. zum 1. Juli vors 


FTF 
Jopeng. 24, v. 1. Juli gut möbl, 
Zimm. mit voller, guter Beköſt. 
von 50 M an zu vermieth. (8119 
Gut mil. Vorderz.mit ſep. ing. z. 
1. Juli z. uvm. Gr Krämerg 6.7985 
Hundegaſſe 120, 2 ein möbl, 
Borderz.z, 1. Juli z. verm. (8156 


Hundeg.87, 1, möbl. Zimmer, auf 
W. Penſ., un 1-2 Hrn. z. vm. (8315 
Schmiedeg , N. Tre eleg.móL. 
Zimmer m. Cab. z. 1. Juli z. verm. 
Laſtadie 7, 1, fein möbl. Borders 
zimmer z. 1. Juli zu vermiethen. 
Imbl. Zimm. n. Cab.anI-Damen 
zu vm. Off. u. K 750 an d. Ex. d. Bl. 
FF 0 I POZA 
Poggenpfuhl 54, jaub, möblirtes 
Vorderzm. zum 1. Juli zu verm. 
Freundl. Cabinet mit ſep. Eing. 


zu vermiethen Ochſengaſſe 2. 


Junkergaſſe 10-11, 1Cr., 


gut möbl. Vorderzimm. zu vrm. 


Freundl. möbl. Zimmer i Toom. 
L.Qul. zu verm. 2. Damm 4, part. 
Imöbl. Zim. u. Cab. a. W. Burſchgl. 
iſt zu verm. Heil, Geiſtgaſſe 68,2. 


Aeiſchergaſſe 9, part. 
fein möbl. Zimmer, ſep. Eing. 
zum 1. Juli zu vermiethen. 

Cleg. möbl. Vorderzim. ſep. Eg. 
1. Et. von ſof. zu verm. Laſtadie 10. 
Möbl. Vorderzim mitPenſ. f. 40% 
von ſofort zu verm. Laſtadiet 0, 2. 
Brodbänkengaſſe 32, 1 Tr., iſt 
ein möblirt. Zimmer zu verm. 
Büttelgaſſe 7,1 Tr., Eing. Häker⸗ 
gaſſe, Ausſicht nach der Markt, 
iſt ein fein möblirtes Vorder⸗ g 
zimmer zum 1. Juli zu verm. 
Möbl. Zim. mit gut. Penſ. f. 40% 
zu verm. Holzgaſſe 8a, 3. (8320 = 
Heil. Geiftgaffe 98 möbl. Żimm 
mit Penſ. p. 1. Juli zu vermieth. 72 
Ordentlicher junger Mann find. 
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Preiſe: 21 Mk. ein Sperrſitz und 10 Mk. in den erſten 


Nach Bädern 


und 


Sommerfrischen 


werden die „Danziger Neueste Nach- 
richten“ nnter Anfhebnng des hiesigen Abonne- W 
ments jederzeit auf Wunsch nach- 
gesandt.. 

Bei kürzerer Dauer des Aufenthalts 
empfiehlt sich Zusendung unter Krenzband. Der 
Preis beträgt für Abonnement uud Porto wöchent- 
lich 50 Pfg. 

Bei längerem Aufenthalt kann die 
Zusendung durch Post- Veberweisung erfolgen und 
der Preis beträgt dann ausser dem Abonnement Y 
von monatlich 40 Pfg. 


in jedem ersten Quarialsmonat) bis zum {25 Pf. 
„ „ ~ weiten » Schluss des‘ 15 Pr. BR 
$ » „ dritten Ę J Quartals \10 Pf. EQ 


„wozu eventl. noch die am Bestimmungsorte an das KB 
Postamt æn  entrichtende Zustellgebühr von 
40 Pfy. (resp. 80 und 15 Pfg.) kommt. 

Wir bitten, den Betrag für Ueberweisung des 
Blattes möglichst bei der Bestellung in Brier- 
"marken beizufügen. 
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3 + 
Inndnner Brief, 
(Von unſerem eigenen Correſpondenten.) 

Wir amüſiren uns gegenwärtig damit, „Bayreuth 
in London“ zu ſpielen, und alles in allem betrachtet, 
gelingt es uns nicht ſo übel. Die Engländer nennen 
ſich ſelber wohl kühn die „muſikaliſchſte Nation in der 
Welt“, und was noch unverfrorner iſt, ſie glauben 
auch ſteif und feſt daran. Aber zu einer ſtehen⸗ 
den Oper hat das ganze weite Britenland 
es noch nicht zu bringen vermocht. Die 
Provinzen ſind für wirkliche Operngenüſſe allein auf 
die von unſerem verſtorbenen Landsmann Karl Roſa 
begründete und nach ihm benannte Wandertruppe an⸗ 

ewieſen. Und auch ſolche kurze Beſuche gehen augen⸗ 
ſcheinlich über das Opernbedürfniß von Städten wie 
Liverpool, Glasgow u. a. hinaus. Denn die Geſellſchaft 
ſteht nach langem Ringen vor dem Bankrott. Auch in London, 
der reichſten Weltſtadt, ging es bis vor wenigen Jahren 
micht beſſer zu. Ein janguinijcher Imprefario ſuchte 
einen „Star“ aufzutreiben, der, wie etwa die Patti, 
‚enorme Summen koſtete und für den Neft der 
Darſteller nichts übrig ließ. Im Orcheſter gab es eine 
wahre Katzenmuſik, und die Ausſtattung machte einer 
Jahrmarktsbude vielleicht Ehre. Zum Schluß kam 
regelrecht der Pleitegeier und zur Abwechslung erhielten 
wir auch manchmal fintt der angekündigten 
Oper eine Geſammtvorſtellung des hungernden 
Perſonals auf der Bühne mit Herumreichen des 
Hutes. Am Ende begnügten fih die fünf Millionen 
der britiſchen Reichshauptſtadt damit, von Opern in den 
Zeitungen zu leſen. Da wagte ſich vor 10 Jahren der 
jüngſt verſtorbene Theater⸗Director Harris (Haris) 
wieder an dieſes Schmerzenskind heran. Mit 
Hilfe eines Comités gus der vornehmen Geſell⸗ 
ſchaft ſicherte er ſich im Voraus die Abnahme 
der „open und theueren Plätze, und ſeitdem kann 
der Londoner von Mar bis Ende Juli genießen, was 
man in jeder großen Stadt als ſelbſtverſtändliches 
Vergnügen hinnimmt, allerdings für etwas andere 


beiden Reihen des Olymp! Allerdings erhalten wir 
dafür auch die tüchtigſten Geſangskräfte Europas und 
manchmal ſogar auch ein annehmbares Enſemble. 
Geſungen wurde italieniſch oder franzöſiſch, 
auch — Wagner! Doch als in den Concertſälen Londons 
Jahr für Jahr Wagner eine beherrſchendere Rolle 
einnahm, da fanden die Unternehmer auch heraus, daß 
in ſeinen Opern Geld ſteckte. Vorſichtig begann man 
die welſche Verballhorniſirung durch unſer geliebtes 
Deutſch zu erſetzen, und nachdem auch die beiden Reßkes, 
die Hauptſtützen hieſiger Oper, ſich Wagner in der 
Urſprache angeeignet, war der Sieg der deutſchen 
Kunſt in England entſchieden. In dieſem Jahre 
nun ſollte der Triumph vollſtändig werden 
mit einer dreimaligen Aufführung des Nibelungen- 
Cyklus. London hakte 1882 Gelegenheit, den Ring zu 
hören, als Angelo Neumann und ſeine Leipziger her⸗ 
überkamen und mit trüben Erfahrungen wieder ab⸗ 
zogen. Zehn Jahre ſpäter hatte Pollini aus Hamburg 
beſſeren Erfolg. Aber das waren zugeſtutzte Vor⸗ 
ſtellungen, jetzt indeſſen folte Alles genau jo zugehen 
wie im Mekka der Wagnerianer. Die herrliche Berg: 
landſchaft Bayreuth's ließ ſich zwar nicht herbei⸗ 
zaubern. Das Convent Garden Theater ſteht im 
Gegentheil mitten in einem Gewirr der ſchmutzigſten 
Gaſſen voll von den Eſelskarren und der Kraftſprache 
der fliegenden Gemüſehändler. Aber im Innern 
ging es bayreuthiſch zu. Keine Hüte, kein Kleider⸗ 
zwang! In allen beſſeren Theatern Londons und 
zumal in dieſer Oper iſt für den Sperrſitz und alle 
theueren Plätze evening dress vorgeſchriebene 
Regel, für die Herren ſchwarzer Frackanzug, 
für die Damen — um was ſie ſich an Juwelen und 
tiefem Ausſchnitt leiſten können. Aber diefe Vor⸗ 
ſtellungen begannen nun halb ſechs und früher, und 


Deutſche Fonds. 


Siegfried gab natürlich Jean de Reszke. 


falſchen Ausdeutung derſelben vorzubeugen. 


vernünftige 


gegen die allgemeine Einführung von Waſſermeſſern 


ſowohl wie in Ems herrſchte bis zur Einführung der 


ſie zur Zeit in Zoppot beſteht. 
Verwaltung der Waſſerwerke eine jährliche Mehraus⸗ 


meſſer nur an den Hofleitungen anz 
nicht empfehlen, 
leitung angelegt wird und von hier aus die Gärten 
berieſelt würden. Herr Dr. Wagner erklärt, daß er jetzt 


welcher Engländer würde gegen die Tradition unge⸗ 
sählter Vorfahren verſtoßen und einen Frack am hellen 
Tage anlegen wollen. Dieſe Seelenzweifel löſten die 
meiſten, indem ſie während der Eſſenspauſe 
zum Umziehen nach Hauſe eilten. Keine kleine 
Mühe bei den Rieſendiſtancen Londons, ab man 
war doch nun wieder für den Abend „anſtändig“ ge⸗ 
kleidet. — Und die Vorſtellungen ſelbſt? Für die ſeeniſche 
Ausſtattung hatten zwei Regiſſenre ſammt einem Stabe 
von Arbeitern aus Bayreuth ihr Möglichſtes zu thun 
geſtrebt, wenn auch die Raben niemals fliegen wollten 
und man bei dem ganzen „Viehpark des Cyklus“ am 
beiten die Augen feſt zudrückte. Die ungetheilteſte 
Bewunderung hingegen errang fich Hofcapell⸗ 
meiſter Felix Motl. aus Karlsruhe durch ſeine 
meiſterhafte Leitung des Orcheſters. Von den 
Darſtellern ſelbſt aber haben durchweg die Deutſchen 


die künſtleriſch vollendetſten Leiſtungen geliefert, wie 


man ohne jede patriotiſche Voreingenommenheit 
berichten kann. Denn das iſt das Urtheil der geſammten 
hieſigen Preſſe, und ſie legt ihre inſulare 
Ueberhebung nicht ſchnell ab, und am lang⸗ 
ſamſten zu Gunſten Deutſchlands. Die Damen 
Schumann ⸗Heink, Hieſer, von Artner, als 
Rheintöchter, Herr Breuer als Mime, Herr Nebe 
als Alberich, van Deyck als Loge und Siegmund gaben 
in Spiel und Geſang bis in die feinſten Nüancen 
durchgearbeitete Kunſtwerke. Und dadurch ſtellten ſie 
die Mängel der Hauptperſonen in deſto grelleres Licht. 
Der lieben Eiferſucht unter den engliſchen Primadonnen 
verdanken wir wohl drei verſchiedene Brünnhilden in 
einem einzigen Cyklus, aber auch nicht einmal Miß 
Nordika konnte uns den Glauben an ihre Be⸗ 
rufung für dieſe herrliche Rolle erwecken. Den 
Aber dem 
Herrn war die Rolle zu lang, und darum gebot er 
verſchiedene Kürzungen. Das Publicum wollte ſich 
dieſe Willkür nicht gefallen laſſen, und Tags 
darauf mußte er, der Tenor aller Tenöre, ſich 
in den Zeitungen ſagen laſſen, wenn er den Siegfried 
nicht fingen könne, fole er es nur fagen und man 
würde ſich Vurgſtaller kommen laſſen, der ebenſo gut 
ſingen und noch beſſer ſpielen könnte. Seitdem ſchmollt 
der alleroberſte Tenor. Wie ſich doch die Zeiten 
ändern. Vor fünf Jahren noch erklärte das hieſige 
Publicum es für eine Narrheit, fünf Stunden „Wagner 
auszuſitzen“, und jetzt ſetzen fie ihrem verhätſchelten 
Tenoriſten den Stuhl vor die Thür, weil er ihnen ein 
paar Hundert kurze Tacie vorenthalten will! — Und 
was ſteht auf dem Opernſpielplan zwiſchen den 
Nibelungen⸗Abenden? Triſtan und Iſolde, Tannhäuser 
— Wagner und immer wieder Wagner. — — 


ua Prouinz. 


f. Zoppot, 18. Juni. An das Referat des Herrn 
Bielefeldt in der geſtrigen Gemeinderaths⸗ 
jigung das ſich mit der Beſeitigung der vorhandenen 
Waſſercalamität beschäftigte, ſchloß fih eine ſehr aug- 
gedehnte Debatte. So führte Herr Rechtsanwalt 
Nawrocki aus, daß er dem erjten Antrage des Herrn 
Bielefeldt, welcher die Erbauung eines Brunnens auf 
dem Schlachthaushofe bezwecke, gern zuſtimme. Von 
der Einſtellung von Waſſermeſſern verſpricht er ſich 
keinen durchſchlagenden Erfolg gegen die Waſſerver⸗ 
geudung der Gartenbejiger. Außerdem ift feiner An: 
ſicht nach die Waſſerbeſteuerung für das laufende 
Etatsjahr durch Zuſchläge zur Gebäudeſteuer 
bereits geregelt, ſowie auch durch das von 
der königl. a ſanctionirte Ortsſtatut feſtgelegt. 
Redner weiſt auf die Bedenken hin, die übermäßige 
Sparjamfeit beim Waſſerverbrauch, namentlich bei der 
Cloſetſpülung zur Folge habe, und fragt, ob es eventl. 
angängig wäre, daß nur Waſſermeſſer für die Hof⸗ 
leitungen, aus welchen bekanntlich das Waſſer zum 
Berieſeln der Gärten entnommen wird, angebracht 
würden, während die Hausleitungen hiervon befreit 
bleiben könnten. Herr Ingenieur Bohn 
nimmt zunächſt Veranlaſſung, die in der vorigen 
Sitzung von Herrn Geheimrath Böttger gemachten 
Aeußerungen klar zu ſtellen um von vorne herein > 

err 
Böttger ift wie jeder hier in der Verſammlung der 
Ueberzeugung, daß die Gärten für Zoppot ein noth: 
wendiges Correlat find. Die Pflege der Gärten 
obliegt deshalb ſelbſtverſtändlich den Gartenbeſitzern im 
Intereſſe der Geſammtheit des Ortes. Herr Böttger 
hat ſich in ſeinen Ausführungen nur gegen die un⸗ 
! Verwendung von Leitungswaſſer zu 
Berieſelungszwecken gewandt. Im Uebrigen betone er 
nochmals, daß auch Herr Geheimrath Böttger in der 
betreffenden Sitzung ſein Urtheil dahin abgegeben habe, 
daß das vorhandene Quellengebiet zur Verſorgung 
Zoppots bei verſtändiger Entnahme des Waſſers aus 
der Waſſerleitung vollſtändig ausreichend ſei. Wenn 
Herr Rechtsanwalt Nawrockt ſich heute ganz enſchieden 


ausgeſprochen habe, fo 
gegenüber nur auf 
Danzig und Ems 


könne er (Redner) dem⸗ 
die analogen Fälle in 
hinweiſen. In Danzig 


Waſſermeſſer des öftern eine ähnliche Waſſersnoth wie 
Letzterer Stadt hat die 


be von 12 000 Mk. verurſacht. Seit Einführung der 
aſſermeſſer iſt nicht nur die Waſſersnoth gehoben, 


A 


ſondern die Stadt beſitzt jetzt auch in denſelben eine 


anz beträchtliche Einnahmequelle. 


Den vom Herrn 
echtsanwalt Nawrocki vorgeſchlage 


nen Weg, Waſſer⸗ 
; ubringen, könne er 
da dann der Schlauch an die Küchen⸗ 
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„Johannes Meißner, 
truges wir vor einigen Wochen meldeten, hatte ſich 


——— ————— ES Tone 


Berliner Börſe vom 20. Juni 1898. 


meſſern überzeugt ſei. Auf Anfrage des Herrn Friedrich 
erwidert Herr Bielefeldt, daß die Geſammt⸗ 
abſperrung der Waſſerleitung in der Nacht ſchon ſeit 
einigen Tagen unterbleibe. Die Luftſäckebildung Be- 
einträchtige weſentlich den Druck. Einige Häuſer haben 
in Folge deſſen trotz früher Oeffnung des Haupthahns 
ziemlich ſpät aus ihrer Leitung das Waſſer erhalten. 
Was das Beſpritzen der Gärten in beſchränktem Maße 
betrifft, ſo bitte er mit der Aufhebung des diesbezüg⸗ 
lichen polizeilichen Verbots ſo lange zu warten, bis 
die neuen Quellen angeſchloſſen ſind und der Brunnen 
auf dem Schlachthaushofe in Betrieb iſt. Das Be⸗ 
rieſelungswaſſer kann bis dahin ſehr gut aus der 
großen Anzahl der unſeren Ort durchziehenden Bäche 
entnommen werden. Herr Dr. Lindemann fragt 
an, ob die Beſprengung der Gärten aus der Waſſer⸗ 
leitung mittels Gießkannen nicht geſtattet werden dürfte. 
Gegen die Schläuchebenutzung fei auch er ganz ent- 
ſchieden. Herr Ingenieur Bohn ſpricht ſich auch 
gegen dieſe Vergünſtigung aus. Darauf erſucht Herr 
Fredrichs nochmals die Wajjercommijjion, doch recht 
bald dafür Sorge tragen zu wollen, daß den Garten⸗ 
beſitzern menigſtens im beſchränkten Maße die Ent⸗ 
nahme von Leitungswaſſer zu Berieſelungszwecken 
geſtattet werde. Zum Schluß entſpinnt ſich nochmals 
eine recht lebhafte Debatte über den zweiten Antrag 
Bielefeldt, betreffend das principielle Einverſtändniß 
der Gemeindenertretung mit der allgemeinen Anlage 
von Waſſermeſſern. Herr Rechtsanwalt Nawroecki 
erſucht um Ablehnung dieſes Antrages und ſchlägt 
folgenden Antrag zur Annahme vor: Die Gemeinde⸗ 
vertretung erſucht den Gemeindevorſteher um eine 
Vorlage in Sachen der Anlage von Waſſermeſſern für 
eine der nächſten Gemeindeverordneten⸗Sitzungen. Nach 
einem kurzen Schlußwort der Antragſteller wird der 
erſte Antrag des Herrn Bielefeldt ein⸗ 
ſtimmig, der andere mit allen gegen 2 Stimmen 
angenommen. 

= Elbing, 19. Juni. Weil fie eine Menge ge: 
ſtohlener Coupons hier untergebracht hatten, mußten 
ſich geſtern vor der Strafkammer wegen Diebſtahls 
bezw. Betruges der Schriſtſetzer Maximilian Göhrke 
aus Stettin, die Hauseigenthümersfrau Emma 
Schumann und ihr Ehemann, der Mühlenwerkführer 
Emil Schumann aus Köslin und der Mehlfahrer 
Friedrich Lange von hier verantworten. Göhrke 
und Frau Schumann erhielten wegen Diebſtahls je 
14 Tage; Schumann wegen Betruges in drei Fällen 6 
Wochen Gefängniß. Lange, der von letzterem nur als 
gefügiges Werkzeug gebraucht worden war, wurde frei⸗ 
geſprochen. — Der frühere Buchhalter, zuletzt Agent 
deſſen Beſtrafung wegen Be⸗ 


von der Nothwendigkeit der Anbringung von an 


wieder aus gleichem Grunde zu verantworten. Als 
Agent der Firma Blell in Königsberg zog der Ange⸗ 
klagte von den hiefigen Kunden die Beträge ein, ohne das 
Geld an die Firma abzuführen. M. will die Beträge 
auf feine Proviſion verrechnet haben, dieſelbe betrug 
aber nur 80 Mk., während 664 Mk. abzuführen waren. 
M. wurde wegen Unterſchlagung zu 9 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. Alle Kunden der gedachten 


Firma, welche das Geld an M. entrichteten — und es 
ſind das recht viel Perſonen — müſſen ihre Beträge 


nun noch einmal bezahlen und obenein die Proceßkoſten. 
Dieſe Verurtheilungen des Herrn M. erregen hier um 
ſo mehr Aufſehen, als derſelbe bisher als ein äußerſt 
d rer Mann daſtand und ſeine Frau durch den 

uf einer der beſten Sängerinnen unſerer Stadt 
ſeit Jahren die allgemeine Aufmerkſamkeit diesbezüglich 
ebenſo auf ſich gelenkt hatte, wie fie jetzt der Gegen: 
ſtand allgemeiner Theilnahme wird. = 


i. Pr. Stargard, 19. Juni. Der wegen Diebſtahls 


feſtgenommene und ſpäter der Provinzial⸗Irrenanſtalt 


u Conradſtein überwieſene 39 Jahre alte Schuhmacher 
mil Grönke iſt aus der Anſtalt entwichen. 
inter ihn hat die Königl. Staatsanwaltſchaft einen 
teckbrief erlaſſen. — Der evangeliſche Volks⸗ 

verein unternahm heute eine Ausfahrt nach Schöneck. 
— Herr Profeſſor Rinklate aus Münſter weilte 
vor einigen Tagen in unſerer Stadt und nahm alter⸗ 
thümliche Bauten in Augenſchein. Profeſſor R. baut 
unter anderen die katholiſche Kirche zu Inowrazlaw. — 
Für das am 3. und 4. Juli hier jtattfindende © au- 
ſängerfeſt ift die Regimentscapelle des Infanterie⸗ 
Regiments Schwerin Nr. 14 aus Graudenz gewonnen. 

(Pr. Stargard, 18. Juni. Der geſtrige Vieh⸗ 
und Pferdemarkt war ſchlecht beſucht. Die Kauf⸗ 
luſt war ſehr ſchlecht. Rindvieh wurde im Durchſchnitt 
mit 120 Mk., Pferde durchſchnittlich mit 125 Mk. bezahlt. 
ale Rindvieh preiſte 180 Mk. Einige gute Pferde 


* Tapiau, 18. Juni. Nach ſieben Monate langer 
Unterſuchungshaft iſt jetzt der des Mordes des 
Förſters Komm verdächtig geweſene 
Gärtner aus Heinrichshof, nachdem ſich ſeine Un⸗ 
ſchuld herausgeſtellt, aus der Haft entlaſſen 


der „Dansioer Alenefe Machrichten“ Dienstag 21. Juni 1898. 


und zu ſeiner aus Frau und acht Kindern beſtehenden 
Familie heimgekehrt. In Haft genommen ſind ein 
polniſcher Arbeiter von der hier erbauten Kleinbahn 
und ein Arbeiter aus Birkenfeld. Der polniſche Ar⸗ 
beiter ſoll der Mörder ſein. Der andere hat, wie es 
heißt, die Anzeige erſtattet. 

= ulm, 19. Juni. Geſtern Vormittag kurz nach 
9 Uhr iſt dem im Dienſte des Fuhrunternehmers 
Memler von hier ſtehenden Arbeiter Andreas 
Kowalski bei der Ausführung von Rangirbewegungen 
auf dem hieſigen Bahnhofe der rechte Fuß ab ges; 
fahren worden. Der Genannte war mit Aufladen 
von Faſchinen auf einen Eiſenbahnwagen beſchäftigt, 
an welchen mehrere andere Wagen herangeſchoben 
murden; durch den ſtarken Anprall der abgeſchobenen 
Wagen ſtürzte nun Kowalski vom Wagen und kam 
mit dem rechten Fuß unter das Rad. Der Verletzte 
fand Aufnahme im hieſigen Krankenhauſe. 

a. Rehhof, 19. Juni. Endlich werden die drei 
Gemeinden Rehhof, Rehheide, Zieglers 
huben beſtimmt zum 1. October zur Gemeinde 
Rehhof vereinigt. Ein commiſſariſcher Geweinde⸗ 
vorſteher wird für genannte Ortſchaft vom Königlithen 
Landrathsamt Stuhm ernannt werden. Zum gemeinſamen 
Ortsarmenverband ſind die oben genannten Ortſchaften 
ſchon am 1. Juli v. Is. vereinigt worden. — Unter 
mehreren Schweinebeſtänden hierſelbſt iſt die Roth⸗ 
laufſeuche ausgebrachen. 

Thorn, 18. Juni. Der ruſſiſche Bhce 
conful Herr Hofrath v. Loviagin ift im Auftrage der 
Kaiſerlich Ruſſiſchen Botſchaft in Berlin als diplomatiſcher 
Courier nach Wien und Rom verreiſt und kehrt erft 
am 8. oder 9. Juli wieder hierher zurück. Das Vice⸗ 
Conſulat ift während dieſer Zeit geſchloſſen und 
ſämmtliche zu viſirende Päſſe und zu legaliſirende 
Urkunden ſind an das Kaiſerlich Ruſſiſche General⸗ 
Conſulat in Danzig zu ſenden. 

r- Roſenberg, 19. Juni. Beim Heimwege aus der 
Schule badeten geſtern mehrere Kinder im hieſigen See. 
Dabei gerieth der 8 jährige Sohn des Schäfers 
Schröter aus Emiliendof in eine tiefe Stelle und 
ertrank. — In der geſtrigen Sitzung des Lehrer⸗ 
vereins in Finkenſtein hielt Herr Zierock eine Leetion 
über das Photographiren. Der Verein beſchloß, Herrn 
Neuber⸗Raudnitz fein Bedauern über deſſendlusſcheiden 
aus dem Vorſtande des i auszu⸗ 
eier und ihm für feine Thätigkeit Dank auszu⸗ 
prechen. 

t. Löbau, 18. Juni. Am 4. Juli findet hier die 
diesjährige Kreis⸗Lehrer⸗Conferenz ſtatt, bei welcher 
wahrſcheinlich auch Herr Profeſſor Dr. Conwentz einen 
Vortrag halten wird. — Zu der Verloſung, die der 
hieſige Thurmbau⸗Verein veranſtaltet, hat die 
Kaiſerin eine Blumenvaſe geſchenkt. — Heute gab hier 
die Berliner Schauſpielgeſellſchaft, Direction G. Linde⸗ 
mann, eine Vorſtellung. „Die kleinen Lämmer“ gelangten 
zur Aufführung. — Die Schuld unſeres Kreiſes 
ijt in dieſem Jahre auf 532 927,35 Mk. ermüßigt. — 
Das hieſige Volksſchulfeſt findet am Mittwoch, 
das e UA des Gymnaſiums am Donner. 
tag ſtatt. 


3 Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgerichtsſitzung vom 20. Juni. 
Zweiter Anklagefall. 
Sittlichkeitsverbrechen. 


Dieſe Sache wurde in der letzten Schwurgerichtsperiode 
vertagt. Die Anklage richtete fiğ gegen den Arbeiter 
Wilh. Jul. Czechaus Dom machau bei Neuſtadt, 
der eines ſchweren Sittlichkeitsverbrechens, begangen an 
einer Beſitzerstochter, beſchuldigt wird. Das Schwurgericht 
verhandelte heute gegen ihn unter Ausſchluß der Oeffentlich⸗ 
keit. Die Anklage vertrat Erſter Staatsanwalt Lippert, 
die Vertheidigung führte Referendar Dr. Kröhling. 
— Czech iſt ein durch und durch verkommener, 
von Jugend auf verwahrloſter Menſch. Schon im Jahre 
1884 wurde er in Folge einer Brandſtiftung durch Beſchluß 
des Gerichts der Zwangserziehungsanſtalt Tempelburg über⸗ 
wieſen. Auch dort hat er mehrmals die Abſicht der Brand⸗ 
ſtiftung bekundet, und als er ſpäter zu einem Bauern in den 
Dienſt gegeben wurde, mußte er nach Tempelburg zurück⸗ 

eſchickt werden, weil er auch dort die Abſicht der Brand⸗ 
tung bekundet hatte. Im Jahre 1894 wurde er fon, weil 
noch nicht zuchthausmündig, von der Strafkammer wegen eines 
ſchweren Sittlichkeitsverbrechens zu einem Jahre Gefängniß 
verurtheilt. Das heute zur Anklage ſtehende Verbrechen 
ift dem erftbegangenen ganz gleichartig, ein Zeichen dafür, 
daß die erſte Strafe fruchtlos geweſen. Czech hat am 
18. Februar d. z. bei Mallentin eine Beſitzerstochter⸗über⸗ 
fallen, fie durch Schläge und Verſtopfen des des wehrlos 
emacht und dann vergewaltigt. 

Das Schwurgericht erachtete hier keine Milde am Platze 

und verurtheilte Czech zu der Strafe von 5 Jahren Zucht⸗ 
haus und 5 Jahren Ehrverluſt. 


Lorales. 


* Uufall. Der Gl-jährige Arbeiter Johann Jacob 
Sperling, Fleiſchergaſſe 64 wohnhaft, war heute Morgen 
auf einem Dampfer an Schüferet mit dem Ausladen von 
Säcken mit Reis beſchäftigt. Plötzlich verlor er auf eines 
Plante das Gleichgewicht und ſtürzte tn den Schiffsraum. 
Mit ſchweren auſcheinend inneren Verletzungen wurde der 

erunglüdte nach dem Stadtlazareth Sandgrube geſchafft. 

* Feuer. Hente Vormittag 11 Uhr 5 Min. wurde die 
Feuerwehr nach dem Hauſe Reitergaſſe 2 gerufen. Die in 
der Bäckerei beſchäftigten Geſellen hatten Kohlen aus dem 
Backofen zu nahe an das Brennholz geſchüttet, daß in Folge 
deſſen in Brand gerathen war. Die Feuerwehr hatte nach 
kurzer Zeit das Feuer gelöſcht. 

* Warnung. In einer Bekanntmachung warnt der 
Herr Polizeiprüſident vor der internationalen Wechſel⸗ und 
Effectenbank in Amſterdam. Das Bankgeſchüft wird in 
einer kleinen Kammer des Hauſes Prieſenyracht 273 von 
einem gewiſſen Steenken betrieben, der früher bei der 
bekannten Loosſchwindelfirma Grün u. Co. in Amſter sem 
angeſtellt war. 
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* Der Stenographen⸗Verein „Gabelsberger“ beging 
am Sonnabend im „Luftdichten“ die Feier ſeines 4⸗jährigen 
Beſtehens durch ein Feſteſſen. Der Vorſitzende, Herr 
Dr. Medem, brachte den Toaſt auf den Verein aus, deſſen 
bisherige Entwickelung trotz des Wettbewerbes anderer 
Syſteme befriedige und einen weiteren gedeihlichen Fortgang 
verſpreche, wenn die Mitglieder von der Idee ihres Meiſters 
getragen, ſich fortgeſetzt ihren Aufgaben widmeten und der 
Erreichung des geſteckten Zieles — der Durchführung der 
Einheitsſtenographie Gabelsberger — ihre ganze Kraft 
widmeten. Die vom Feſtcomitee getroffenen feſtlichen Ver- 
anſtaltungen gelangen vortrefflich. 


a) Handel und Induſtrie. 


Stettin, 20. Junf. Spiritus loco 52,80 bezahlt. 

Bremen, 20. Juni. Raf finirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,05 Br. 

Hamburg, 20. Juni. Kaffee good average Santos 
per September 29¼, per März 30%, Behauptet. 

Paris, 20. Juni, Gerreidemartı Sqhlußbericht.) 
Weizen feft, per Juni 25,65, per Juli 25,00, per Julie 
Auguſt 24,05, per September⸗December 21,40, Roggen 
ruhig, per Juni 19,40, Septbr.⸗Deebr. 13,35. Mebi feft 
per Juni 58,50, per Juli 55,65, per Juli⸗Auguſt 53,75, ver 
September⸗December 46,75. Rüböl ruhig, per Juni 
54 /, per Juli 54½, per Juli⸗Auguſt 54½, per September⸗ 
Jul 2 1 5 Ey ruhig, per z a 

u 4, der Juli⸗Auguſt 48½, per September⸗Deebr. b 
Beten! Bewölkt. z z! r ; 
Paris, 20. Juni. Rohzucker ruhig, 88% loco 30 
è 90¼½8. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
per Juni 31, per Juli 31¼ per Juli⸗Auguſt Zire per 
Detober⸗Jannar 31%. 


Dienstag 


Antwerpen, 20. Juni. Perroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 17%, bez. u. Br., ver Juni 
17 Br., per Juli 17¾ Br., September 18 Br. Feſt. 

Schmalz, per Juni 77. 

Havre, 20. Juni. Kaffee in Nem- Hort ſchloß 
unverändert. Rio 10000 Gad, Santos 6000 Sack, Recettes 
für Sonnabend. 

Havre, 20. Juni. Kaffee good average Santos per 
Juui 35,50, per September 35,75, per December 36,25. 
Behauptet. 

Bradford, 20. Junk. Wolle ruhig, Mohair und Alpakka 
ſtetig, in Stoffen gutes Geſchäft. 


Magdeburg, 20. Juni. Die heute in Berlin wieder 
aufgenommenen Verhandlungen des Kaliſyndicats haben 
nach der „Magdoͤburgtſchen Zeitung“ zu einer Verlängerung 
deſſelben noch nicht geführt, da über die wichtige Frage der 
Förderungsantheile bisher keine Einigung zu erzielen war. 
Die Verhandlungen darüber werden morgen fortgeſetzt. Die 
ſonſtigen Fragen ſind im Weſentlichen bereits erledigt. 


ję Tuſtige Ecke. 


Ein Dauerfahrer. A.: „Wie geht's unſerm Freund 
Guſftav?“ — B.: „Der iſt jetzt Dauerfährer!“ — A.: „Ift es 
möglich!“ — B.: „Ja, wer ihn fahren ſieht, den dauert er!“ 

Die Macht der Gewohnheit. Richter: „Sie ſind ange⸗ 
klagt, ein Zehnmarkſtück, das Sie auf der Straße fanden, für 
ſich behalten zu haben.“ — Angeklagter: „Ach, HerrJerichtshof, 
ick war einige Zeit in Alaska, da habe ick mir daran jewöhnt, 
det Jol i ich b eh en.“ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


21. Juni. 


Spaniſcher Optimismus. Marineminiſter (mit ſeinem 
Collegen über die Verwendung der eingegangenen Gelder 
berathend): „Und mit dieſem Geld kaufen wir ein neues 
Schiff und geben ihm den Namen Delila”. — Finanzminiſter: 
„Warum „Delila“?“ — Marineminiſter: „Weil wir mit dieſem 
En dem Sampſon die Haare ftugen werden,“ (Barcelona 

omieg.) 

Enttäuſchung. Fritzchen (zu der alten, häßlichen 
Tante): „Du, ich kenne Jemand, der viel darum gäbe, Dich 
einmal ſehen zu können.“ Tante leifrig): „Wer iſt das?“ 
Fritzchen: „Ein Blinder.“ 

Schöner Traum. Studioſus: „Donnerwetter, 
wunderſchönen Traum gehabt!“ — Frau Müller: „Was 
träumte Ihnen denn, Herr Biertimpfel?“ — Studioſus: 
„Mir träumte, meinem Alten wäre der erbliche 
Doetortitel verliehen worden!“ 


at ſi 
Von Mund zu Mund der gf 
der Patent ⸗Myrrholin = Seife als unübertroffene 
hygieniſche Toiletteſeife fortgeflanzt und groß iſt heut 
die Anzahl derer, die dem fortgeſetzten Gebrauch dieſer 
ärztlich ſo warm empfohlenen Seife eine geſunde, feine 
Haut und ſchönen Teint verdanken. Ihre Anhänger 
mehren ſich von Tag zu⸗Tag, und in allen Ländern, 
wo Deutſche wohnen, findet eine fortwährend ſich 
ſteigernde Nachfrage nach der Patent⸗Myrrholin⸗Seife 
ſtatt, dieſem unübertroffenen Product deutſcher 
Forſchung und Induſtrie. Wer dieſelbe einmal gebraucht, 
wird ſie unentbehrlich finden. Ueberall, auch in den 
Apotheken, erhältl (2246 


9 Bequemste Dosirung. 5 
Migränin-Tabletten, aus reinem Migränin dargestellt, 
DL. 


(5749 


nkenhausena.Kyfhäuser(i.Thür.) 


Station Bretleben-Frankenh, der Eisenb. Berlin 
LĄ Sangerhausen - Erfurt. Soolbäder in beliebige 
ER, 
"RZ 


Stärke, auch mit Kohlensäure. 


SW eltbekannt 


find unſere Taſchenmeſſer. Dies erreichen wir dadurch, daß wir nur guten Gußſtahl I. Qual. 
für die Klinge verwenden. Obenſtehendes Meſſer Nr. 2817 mit feinem Kokos⸗Heft, doppeltem 
Neufilber⸗Beſchlag, mit 2 aus Gußſtahl I. Dul. hergeſtellten Klingen, aljo garantirt ſchnitt⸗ F 
haltend, und fein polirtem Korkzieher per Stück M 1,60, mit Etui æ 1,80. A 


* M 9 2 HR 
Nr. 1021, ½ g mit m cd KĘ Nr. ae extra hohlgeſchliffen, mit feinem Etui 5 Sonnenſchirmen jeden Genres 
, 2,20. Alle unter Garantie. Streichriemen «4 1,00 und 1,50, Raſirſchale, Britannia, 


ek: 0,50, Raſirpinſel, Britannia⸗Stahl, 4 0,50, Schärfpaſta für Streichriemen per Doſe Ai wegen Aufgabe dieſes Artikels. 


w 0,40, aromatiſches Seifenpulver per Doje AM 0,25. A Joh. Andres jr., Jopengaſſe Nr. 4 4, 


Verſand 8 Tage zur Probe. Mehr wie 1 Stück nur gegen Nachnahme oder Vor⸗ i 
A (2563 Schirmmachermeiſter. (7556 


e ard & Wundes, Stojiwanrenfabrik, a | nn 
Freiwilliger leki | 
der Horrsehalt Mariensen mit Katriuken ele. | 


Solingen. 
Man verlange unfer reich illuſtrirtes Muſter umſonſt. "GRE 

Kreis Carthaus Westpreussen. 
In Folge Auftrags werden wir: 


Donnerstag, den 30. Juni 1898 und die folgenden 


Notariell beglaubigte Auflage 32 052 Exemplare. 
Tage von 10 Uhr Vorm. ab im Gafthof Marienſee Wpr. iR G a h r an ni en Kai fe 8 8 R 


[2330 


von 


l Die Kaffeehrennerei mit Dampfbetrieb b 


Gegründet 1887. 


. A. Zuntz sel. We | 
f Königl. Hoflieferant 


Bonn a. Rh. Berlin. Hamburg. 
empfiehlt ihre rühmlichst bekannten . 


Königsberger Allgemeine Zeitung. 


Inſerate 20 Pf. per Petitzeile, Reclamen 40 Pf. 


ń i ue . . O g er 
| irkſamſtes Juſerti = 2 lie Herrschaft Mariensee mit Katrinken uud źndekó TER 
EPE: Wirkſamſtes fer ene S | Gangen ober gebe, og nidem eifbietend.nerfanfen. || "5 Preislagen von ME. 150; 160; 170; e 
CEE: 5 Zu der Herrſchaft gehören; A à 
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8 8 Ey kaufmünniſche Juſerate jeder Art, = GT „ von Br 2300 Morgen Ferner neu eingeführt: 367 
ÈS [ Geld- und Hypothekenmarkt, Haus- und Guts⸗Vertäuſe, | A S s in eber zothtiesfünise Sändereien, die Hamburger Mischung no. 2 a mr. 1,40 pr. +, Ke. 
a*5 | Wohnungsnachweis, Arbeitsmarkt JFC 14 Berliner Mischung 4 Mk. 1,20 pr. J Ko. 
„u , + BE = ganz maſſiven Baulich eiten, großer AR 120 pr. ½ Ko. 
Familien⸗Nachrichten że, 3 [[ Dampfbrennerei 41433 Ltr. Contingent, in Packeten von ½ und ½ Ko. 
(8225 ferner 9 PEN ż 2300 „ z 5 i 
55 gut beſtandene Waldungen, wovon ca. Niederlage in Danzig bei G. Mix, A. Fast, F. Groth, 
Inſerate 20 Pf. per Petitzeile, Reclamen 40 Pf. 800 Morgen ſchlagbar, vorherrſchend Willy Kraatz, Carl Rönn, A. 5 Maz Lindenblatt, 
Rothbuchen, Kiefern u. ein Theil Birken u. 700 2 Paul Machwiiz, W. Machwitz, 


Königsberger Allgemeine Zeitung. wadi 


Notariell beglaubigte Auflage 32 052 Exemplare. 


sł T eee SEA 
ſiſch⸗ und krebsreiche Seeen. 5300 Morgen. 
Außerdem gehören zu der Begüterung eine gute 
Gaſtwirthſchaft, eine Kurz⸗ und Giſenwaaren⸗Haudlung, 
ein Fleiſcher⸗, ein Bäcker⸗, ein Ziegelei⸗Grundſtück, durchweg 
laute Brodſtellen n und mehrere Privathäuſer, die hohe 
Renten abwerfen. 
; Mariensee liegt hart an Chauſſee, 2 Stunden von 
der Hauptſtadt Danzig und Stunde vom Bahnhof Kahlbude 
der Eiſenbahnſtrecke Danzig⸗Prauſt⸗Carthaus, iſt Markt⸗ 
flecken, Kirchort und hat Poſt⸗ und Telegraphen⸗Station. 
; Ganz beſonders wollen wir noch hervorheben, daß das 
von See und Wald begrenzte, 2 Stunden von Danzig belegene 


Schneider & Co., Rich. Utz. 


1 


Garten- Möbel 


in grösster Auswahl in neuen eleganten Fagons, guss- 
eiserne und schmiedeeiserne, als: 


Tische, Bänke, Stühle, Sessel, 


Total-Ausverkauf 


T 


Ra 4 ai an K ar e antun i mit auch ohne Armlehnen, 

die bei jeder Witt * f Rittergut Marienſee mit Katrinken ein Igra, ua i 
bei ſtarker Tranfpiration A| N 294 selten vornehmer Herrschaftssitz Kirchhofsbänke, Gartenspritzen, 
und ſelbſt bei Regenwetter W ° 94 | lift, und feiner vorzüglichen Lage wegen dürfte auf dem⸗ Gärtnermesser, Gartenscheeren, Baumsägen, 
wunderbar halten, erzielt CUI: E H es feiben der Ban einer Kur⸗ und Heilauſtalt Billen⸗Colonie pd amerikan. Grabeforken, Dunggabeln, Heugabeln 
man nur allein mit 15 ar. Vortheile verſprechen, auch find neb, den bgaren Gefällen empfiehlt zu billigsten Preisen 

Haarkräusler-Odin. von ca. 10000 Mk. pro Auno die Einnahmen der Be 

a N agüterung aus Getreide⸗, Holz, Spiritus, Biegel, Milch⸗ 


Vorräth. in Fl. à 603 u. 1% WIE 
in Zoppot bei C. A. Focke, 
Seeſtraße 27; in Danzig, 
a bei C. Lindenberg, Breite 
gaſſe 131/32, und bei 
M W. Golembiewski, Paſſage. 
und Weſterplatte bei 


Hi Biche Schafe und Schweine⸗Verkauf derart, daß alljähr⸗ 
iich größere Summen zurückgelegt werden können. 

g Die Herren Holzhändler wollen dieſes Kaufangebot 
nicht unberückſichtigt laſſen, da bei den vorhandenen ea. 
11800 Morgen ſchlagbaren Wald eine zu erbauende 
Schneidemühle fiH erheblich rentiren würde. 

à Zu dem Kauf der ganzen Begiiterung gehört ein 
[Vermögen von 400000 Mark, die durch den Wald 


Anderweitiger Unternehmungen halber löſe 
ich mein Wein⸗Geſchäft ganz auf und verkaufe 
u. a. von Montag ab: 
Moſelwein „Graacher“ 


Rothwein „AuguſtaMarguerita“, 
Rothwein „Chateau Latour“ „150% y 


Rudolph Miß die, 


Langgasse No. 


Mim im 


— . kM 


| sEmilReinke 


| IM BERUNS.Dresdenerst81 egg, . 


ftatt1,25 % für 59 3 
BE u 66 „ 
90 „ 


Albert Zimmermann, Paca 1 1 180 m 71700 M eutſche und engliſche, 
. ; ermouth di Torino“ , / mehr wie gedeckt werden. i AG 


M Der Verkauf der Herrſchaft Marienfee gericht 
wegen vorgerückten Alters des Herrn Verkäufers. (8128 


A. Cohn & Co., Königsberg i. Pr. 


Fandwick. 


ürgel, Buchweizen, 
kole wy 2 und Alee⸗ 


ſümmtliche Gras- 


Sämmtliche Weine ſind gut gelagert. 
Die Preiſe netto ohne Glas bei 10 Flaſchen 


Graue, Haare 


eee pa eg Entnahme. j|P. s. Jede weitere Auskunft vor dem Termin ertheilt ſuaten, alle Gartenſämereien 
7 Felle 02. Aurkie Katnrfarbounron Medieinal⸗Tokayer, Portweine, Cognac de. gerne unfer landwirthſchaftlicher Beiſtand Herr G.Vogolreuter | alles auch en detail offerirt 


unser garantirt unsohkdlichosOri- 

ginal-Präparat „Orinin*. (Gesetal. 

eschiitzt). Preis g Mk. Funke & Gg., 

arfımerie hygiénique, Berlin„$., 
= Prinzessinnenstrasse 8. 


habe ich ebenfalls im Preiſe bedeutend ermäßigt. Gustav Scherwitz, 


Saatgeſchäft, (7824 
Königsberg in Pr., 


6 Königsberg i. Br. Steindamm Wallſche⸗Gaſſe La, parterre. 


R 
(M 


Ania ne $ Pr 
A. H. o 


Die Repoſitorien und Keller⸗Utenſilien ſtehen mit 
zum Verkauf. 


Preizell 


A ee | madra fabrikat, 
N Da ich das Socal Gerets gekündigt habe, i 2 ; ö pageien- auf die Secunde regulirt. 

Hein’s müſſen die Vorräthe ſchnell geräumt werden. Danzig, Heilige Geistgasse 110. jedn oitolsaluf Liefere porto: und zollfrei. (2096 

Pete i [ Rathsthurmbitter Gelege « |Silber-Remontoir, folid, „4. 13. 

U.a: Danziger Kurfürsten unge fingerzahm, | Silber-Remontoir, hochf., % 15, 

A ax auer ai Goldwasser (3428 grüne Amazonen- Anker-Remontoir, ſehr jol. .4 10. 

Apparat "Omega" als Gbjoluł d ? Cacao, Sappho, Stookmannshöfer Pommeranzen, Vapageienu.graue | Auker-Remontoir, feine, «4 18. 


Bergamottbirnen-Likör. 
Medioinal-Eiercognao (ärztlich empfohlen), 
Pretzell's Lebenstropfen, vorzüglichster AK ają | 0 

iste 


ſicher bekannt, was zahlreiche 
lobende Anerkennungsſchreiben 
beſtätigen. Nur zu beziehen von 


Papageien, anfang. 
zu ſprechen u. gute 
sprechende, 


Anker, Syſtem Glashütte, 4 20. 
Anker mit 3 Silberd, M 
1/,Ohronometer, 3 Silberd. 4 


Ungar⸗Weinhandlung, 


(6972 


der 1 875 a 1 ze 1 Posteolli, 3 Flaschen incl. Glas, Porto, Hark. ŚW = inte bach nur aeg 6. Holimanı ae 
Berlin, Oranienſtraße 5 Ales ſehr billig, da ich nur einige] V. 4 ſchweiz) . 
früh. Oberheb. an der Königl. | Arrac, Burgunder, Weinpunsch 2 Fi. nel 6 Mk. Tage m Guaſthaus Kater. fer unten Taichi" 
Univerſitäts⸗Frauenklinik. Be | A | JĄ Cigarren in allen Preislagen gut u. billiga gaſſe Nr. 17 bleibe. (8280 hr Rotweine 
lehrende Abhandlung (für die EEE o ͤ b Sämmtl. Rot-, Weiss-, Spanisch- und M. Buchholz, garantirt rein von 90 Pfg. an pr. Kiter, 


Frauenwelt uneutbehrlich) 
verſende als Kreuzband gegen 
30 0, verſchloſſen gegen 50 

Vriefmarken. (210 


Für i Million (3223 
Fahrräder hat die Firma Paul 
Bach o., Buchholz iS ‚gekauft 


Papageienhändl. aus Hamburg. & 


Hochleine Nenlourken pk 


bereit, falls die Ware nicht zur a 3a 

friedenheit ausfallen ſollte, dieſel funſeke 
Rofen zurückzunehmen. Proben gratis 

verkaufe um zu räumen per Pfd. 

mit 18 J, in Steintöpfen o 

ca, 50 Pfd. Netto ausgewogen 


Ungarweine, Obst- u. deutsch. Sect. 


IZZI AAAA 01 


Ê Lindenberg’s derer ana S (grdıl-Dr, Rosenberg, 


® — Backpulver all) Pfg. = Ś | (53,29, Aer g 


franko. Gebr. Both, Ahrweiler Nr. 206 
3719) 


Velulmacherschwärze 


Einige hundert Centner 


Stroh 


e | gym | ‚erkennen, | SS 
eee ,, . ou Carl Seydel, 
ne "Gr mei Rosen: | gienenponig, FARE ‚Romadour-Käge, e Grito 2 

KAZ aa a: 9969960106 0 Berlin N. dl nTa arator [30 Pfa. Markthalle 95. (537 20 3 Markthalle 95. (7207 Markthalle Ser 64. (8205 


\ 


K. 8 
| 


Nr. 142, 


Poggenpfuhl 73, 2 Tr., 
ift z. Juli e. hübſch möbl. Zimmer 
mit anerkannt guter Ben). z. um. 
Vorſt. Graben63,2,freundl.möbl. 
Vorderz. p. 1. Juli an e. Hrn. zu v. 
Ein frdl. g. möbl. Vorderzimmer 
n. kräftig. Penſion an 1-2 Herren 
zu verm. Goldſchmiedeg. 27,1. Etg. 
Ufrndl. möbl. Vorderzimmer iſt 
per ſofort od. 1. Juli an 1-2 Herrn 
zu vermiethen Holzmarkt 2,2Tr. 


Eleg. möblirte Wohnung 
(2 Zimm., Entree, Waſſerleit. 20.) 
zu verm. Pfefferſtadt 47,1 Tr. 
Frdl. Cabinet an anſt. Frau oder 
Mädchen zu vermiethen. Näheres 
Spendhaus⸗Neugaſſe5, 2 Tr., 3. 
Altſtädt. Graben 79, 3 Tr., frndl. 
möblirt. Zimmer mit auch ohne 
Penſion von gleich od. ſpät. zu vm. 
Huudegaſſe 77 ik ein freundl. 
möblirt. Zimmer mit auch ohne 
Pianino für 18 zu vermiethen. 
Jopeng. 29, 1, ein möbl. Vorder⸗ 
zimmer vom 1. Juli zu verm. 
Brandgaſſe 3 g. möbl. Zimm. u. 
Cab. mit guter Penſion zu verm. 
Fraueng.8,3,iſt e.frdl.mbl. Vord.⸗ 
Bimm. mit auch ohne Ben]. zu v. 
Jopengaſſe 61, 1. Et., m. Zimm. 
v. gl. od. ſp. z. vm. Näh. 2. Etage. 
Poggenpfuhl 39, 1, ein gut möbl. 
frol. Vorderz. mit ſep. Eing. u. ein 
klein. möblirt. Stübchen zu verm. 
Ein möbl.Vorderzimm.an 1 auch 
2 Hrn. zu verm. Karpfenſeigen6,3. 

Sehr eleg. möbl. Salon mit 
Balcon nebſt Schlafzimm.,g. bej. 
Eing., zu verm. Fleiſcherg. 39, 2. 
And. gr. Mühle 1a,pt. Iks., v. I. Juli 
ein möblirtes Zimmer zu verm. 
Wieſeng. 8,1, r., f. möbl. Zimmer 
mit Cab., fep. Egy zu vrm. (8334 


Gut möblirtes Zimmer zu ver- 
miethen Langgarten 30, 2Trepp. 
1 jg. Mann find. b. ordtl. Leute 
Schlafſt. m. Kaninchenberg. 2, pt. 
Gut möbl. Vorderzimmer, ſep. 
Čing., part., vom 1. Juli an anſt. 
Herrn zu verm. Schüſſeld. 27, pt. 
Kl. möbl. Zimmer iſt Tagneter⸗ 
gaſſe 5, part., vorne, zu verm. 
Ein freundl. möbl. Vorderzim. 
nebſt Cab. mit ſeparat. Eing. iſt 
zu verm. Langenmarkt 37, 
Heilige Geiſtgaſſe 45, 1, iſt ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Goldſchmiedegaſſe 33 find möbl. 
Zimmer zu verm. Näheres part. 
1 ſchön möbl. Vorderzimmer mit 
ſep. Eing. an e. Herrn zu verm. 
Große Scharmachergaſſe 7,3 Tr. 
Saub.möbl. Zim. m. v. Penf. f. 45% 
zu v. Brodbänkengaſſe 36. (8336 

2 anſt. Leute finden ſof. Logis 


doit Betóft. Rammbau27 pt. (8281 


| 


Junge Leute finden Beköſtigung 
Rittergaſſe 16, unten. (8131 
Zwei junge Leute finden Logis 
Katergaſſe Nr. 17, 1 Treppe. 
Ein anſtänd. Mädchen findet gute 
Schlafſtelle Drehergaſſe 9, 1 Tr. 
Ig. Mann findet anſt. ſaub. Logis 
Spendhausneugaſſe 6, 2, v., lks. 
lanit. Fr. od. Frl., d. Bett. h. f. b. e. 
Dame gut. Logis Zwirng. 1,3 Tr. 
Ig. Mann find. Logis u. Beköſt. 
Lange Brücke 12 im Speiſelocal. 
J. Leute find. Logis Töpferg. 22,2. 
Junge Leute finden gutes bill. 
Logis im ſep. Zimmer Matten⸗ 
buden 33—36, Hof, 3 Tr. Huse. 
Junge Leute finden anftänd, 
Logis Karpfenſeigen 17/18, 1, l. 
Junger Mann findet Logis 
Langgarten 51, Hof. 
Lanjt. Dame erhält ſaub. Logis 
im Cabinet mit gut. Beköſtigung 
Kohlengaſſe 2, Friſeur⸗Geſchäft. 
Ig. Leute finden ſaub. Logis mit 
Beköſt.Ritterg. 31,2 Tr., Cing. He⸗ 
veliuspl., Wwe. Dzendzalowski. 
Ig. Leute find. Logis mit gut. Bek. 
Häkergaſſes0, 2 Tr., am Fiſchmrkt. 
Anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Altſt. Graben 60, 1 Tr. 
Zanſt. j. Leute f. g. Logis a. Wunſch 
mit Beköſt. Böttchergaſſe 12, pt. 
Anſt. Logis z. h. Kaſſ. Markt 6, 1. 
Lanft. jg. Mann findet Logis im 
Cabinet Töpfergaſſe 29, 1, hint. 
Zanſt. j. Leute f. f. o. 1. Juli g. Logis 
mit a. o. Bek. Baumgartſcheg. 40,1. 
1—2 anſt. j. Leute f. Logis im fep. 
Zimmer, Gr. Schwalbeng. 16, 2. 
Ein junger Mann findet anſtänd. 
Logis Gr. Schwalbengaſſe 10,1. 
Anſt. jg. Leute f. j. ſep. Zim. Logis 
m. Beköſt. Näthlergaſſe 9, 2 Tr. 
1 anit. jg. Mann find. gutes Logis 
Brodbänkeng. 34, Hinterh., 2 Tr. 
anſt. jung. Mann findet jaub. Log. 
LanggarterHintergaſſe 4, Hof, 2. 
Ig. Leute find. gut. Logis Spend- 
hausneugaſſe 5, 1 Treppe, links. 
1-2 J. Leute finden g. Logis i. Tab. 
f. mtl. 3 Burggrafenſtr. 10,1, . 
Ein anſt. jg. Mann findet gutes 
Logis Pfefferſtadt 44, Hof, part. 
Ein junger Mann findet gutes 


Logis Tagnetergaſſe Nr. 1,2 Tr. 


Junge Leute finden gutes Logis 
Jungferngaſſe 17, 1 Treppe. 


Z anſt. J Leute finden jofott NA ka 


Langf., Abeggſt., Eigenhausſt. 

Aeltereßrau als Mitbewohnerin 
ge, Ohra, Neue Welt 256, 6 Säul. 
Frau cb. Mädch. T. fich 6. dl. Ot. 
A. Mitbew. mld. Breitg. 84, h., 2. 
Mitbewohner f. ſich meld auch . 
18. Leute Logis Tiſchlergaſſe 42. 
Mitbewohn gef. Nied. Seigens /. 
Anjtänd, Mädchen w. als Mitbe⸗ 
wohnerin geſucht Laſtadie 29, 3. 


Dienstag 


Suche eine ehrliche Bet]. welche 
etwas Arbeit übern. als Mitbew. 
Off. unter K 648 an die Exp. d. Bl. 
Anſt. Mitbewohnerin k. ſich meld. 
im Geſindebureau 2. Damm 4, pt. 
Allſt. Dame |. e. anſt. Mitbewohn. 
pafi. f. Schneid. Alſt. Grab. 104, pt. 
Anſt. Mitbewhurn. m. B., d.wenig 
z. Hauſe, meld. . Häkerg. 21, kl. Tr. 
1 jung. anſt. Mädchen als Mithe- 
wohnerin gej. Karpfenſeig. 19,1. 
Wittwe ſucht z. 1. Juli e.ordentl. 
Frau od. Mädch. m. od. oh. Bett. a. 
Mitbew. Am Stein 8, Hof, Th. 4. 
1 anſt. Mitbewohnerin, Frau, k. 
fich melden Nied. Seiger 4, unt. 

Junge Leute finden billiges 
u. gutes Logis mit Beköſtigung 
Junkergaſſe 2. = 


Beer. Prival-Mitings- 
tif frmiengajje 49, 1. 


Penſion w. in Glettkau b. Oliva 
auf 3 Woche im Juli v. Frl. geſ. Off. 
m. Pre. u. K 720 an die Exp. d. Bl. 

Für eine ältere kränkl. Dame 
wird Penſion in Jäſchkenthal 
geſucht. Off. u. K 734 an die Exp. 

D Penfion für 33 % zu 
haben Poggenpfuhl 85. 


Dix: Vermiethungeń> 


Helle, we im 
md Lager-Bäume 


in der Schilfgaſſe find zu ver- 
miethen. Auskunft im Comtoir 
Steindamm 6. (5794 
Gr. Kellerräume, heizb., m. Wall. 
Leitung, als Wohn. a. z. gewerbl. 
Zweck geeignet, p. 1. Juli zu vm. 
Näh. daſelbſtPfefferſtadt50.(8217 


1 fottgehende Zäckerei 


ift bis zum 1. Juli zu vermieth. 
und 1. Octbr. zu übernehmen. 
Näheres Laſtadie 27, 2 Tr. (8197 
Ladenlocal nebſt Lagerraum u. 
gr. Wohnung October zu verm. 
Näheres Langgarten 94, p. (8201 


3 Reitergaſſe 13 


1Laden (Fleiſch.) zu Oet 1 Laden 
(Meierei) fof, zu verm. (8279 


In Elbing 
iſt ein ſchönes helles 
Laden- Local 
mit 2 gr. Schaufenſtern, in beſter 
Geſchäftsgegend, zum October 
oder früher zu vermiethen. 
F. G. Heinrichs, Elbing, 
Friedrichſtraße 3. (8294 
Häkerei mit Flaſchenbierverkauf, 
Keller, od. z. Bierverlag, z. 1. Juli 
3. verm. Neunaugengaſſe 1, Nh. pt. 


Der Laden 


Drehergaſſe 7, worin jeit ca. 
4 Jahren ein Herings⸗Geſchäft 
betrieben wird, nebſt Wohnung 
ift per ſof. od. 1. Juli d. Sander: 
weitig zu verm, Näh. daſelbſt. 


lim Wirstwaaren-koschält 
fomie zu jedem anderen Geſchäft 
paſſend iſt Hundegaſſe 39 der 


Laden 


zu vermiethen. 

zu jedem Ge⸗ 
Laden ff onen, 
iſt zu vermiethen. Näheres 
Frauengaſſe 45, 1 Treppe. 


Inowrazlaw.: 


In unf. Neuban am Haupt- 
markt in beſt. Geſchäftsl.iſt ein 


großer heller Laden 


mit 2 breiten Schaufenſtern, 
vielen Nebenrünmen und 
Kellereien zum 1. Oetober zu 
vermiethen. Dieſe Räume 
eignen ſich vorzüglich zur An- 
lage eines großen Waaren⸗ 
hauſes. N. & E. Schaps. 
Ger. Part.⸗ Gelegenheit mit Hof, 
Stall, Laube u. Keller, Schüſſel⸗ 


damm, paſſ.zum Geſchüft, monatl.] 


40 , 1, October zu vermiethen. 
Näheres Tiſchlergaſſe 16, part. 

Laden mit Wohnung iſt zu 
vermiethen Tobiasgaſſe Nr. 25. 


Bin Pierdestall zu vermieten 
Baumgartſchegaſſe 17, 1Tr. (8365 
Ein ſeit vielen Jahren be⸗ 


folk 1. Sohlengefiift, 


in einer lebhaften Straße der 
Altſtadt geleg., welches ſich auch 
zum Fuhrgeſchäft wie zu jeder 
induſtriellen Anlage eignet, iſt 
zum 1. October zu vermiethen. 
Offert. unter K 728 an die Exp. 


Speicher⸗ 
Räume 
in der Hopfengaſſe 
zu vermiethen. Offerten 


unter K 683 an die Exped. 
d. Blattes erbeten. (8378 


Eine gangbare Bäckerei 
u ehe Adee, Śfegeleifuabe, 
ic bei Grönke, se 


Mehrere Pferdeſtände zu haben. 


Offerten unter K 735 an die Exp. B 


Laden, 


Kohlenmarkt, zu verm. Näheres 
Kohlenmarkt 6, im Laden. (8383 
1 Tiſchſtand an d. Lang. Brücke 
zum Waarenverkauf iſt billig zu 
vermieth. Näh. Drehergaſſe 22. 


r 3 


Offene Stellen 
Mäunlich. 

Wer ſchnell u. billig Stellnug 

will, verlange pr. Poſtkarte d. 

„DeutſcheVakanzenpoſt“ 5 


282 


Linen Conditoreehilien 


ſucht S. Tomaszewski, 
Nrufahrwaſſer. (8123 


Gelernter Schloſſer 


Ą Y wird als R ? 
Heizer für die Dampfziegelei 
Biſſau bei Kokofhken 
zum 1. Juli geſucht. (8247 

| R. Schellwien. 


Fischer, 
vertraut mit allen Zweigen der 
Fiſcherei, zur Bewirthſchaftung 
hieſiger Seen geſucht. Herr⸗ 
ſchaft Sternbach, bei Lnianno 
Weſtpreußen. (8245 

ofmeister, verheirathet, 

energiſch und nüchern, per 
1. Juli ds. Is. für eine Beſitzung 
in der Nähe Danzigs gejucht. 
Perſönliche Meldungen bei 
K. Harsdorff & F. Tornau, 
Mattenbuden 29, 1 Tr. (8259 


—— —— Ʒiͤçœn 
Anttlergeſellen, 
tüchtige Wagengarnirer ſucht 
ſofort Jul. Hybbeneth, Wagen⸗ 
fabrik Fleiſcherg. 19/21. (8282 
1 tüchtiger Schneidergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung 
Zoppot, Eiſſenhardtſtr. 5. (8260 


Cognaec⸗Vertreter 
geſucht. 


Eine alte, leiſtungsfähige 
Cognacbrennerei Süddeutſch⸗ 
lands ſucht einen bei der Kund⸗ 
ſchaft beſtens eingeführten Ver⸗ 
treter. Nur tüchtige erſte 
Kräfte wollen Anerbietungen 
unter K. D. 539 an Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Frankfurt a, M., 
einreichen. (8274 

Schneidergeſellen können ſich 
melden Hintergaſſe 20. (8276 
Ein Amtsſecretär, vertraut 
mit Amts⸗ und Gutsvorſtands⸗ 
geſchäften, wird zum 1. Juli 
d. Is. geſucht. Gut empfohlene 
Reflectanten wollen ſich unter 


Einreichung ihrer Zeugniß⸗ 
abſchriften melden bei dem 
Unterzeichneten. 8174 


Ruſſoſchin bei Prauſt. 
von Tiedemann. 


10 Eiſenſchiffbauer 


werden zu ſogleich gejucht. Näh. 
im Arbeitsnachweis, Fiſcher⸗ 
grube 90, Lübeck. (7843 
I. Hamburg. Cigarr.-F. jut 
allerorts Vertreter b. Gaſtw. 
u. Priv. Vergüt. b. M. 250 pr. 
Mon. u. Proviſ. Bew. u. 8 255 
a. H. Eisler, Hamburg. (7927 
Tüchtige Malergehilfen 
können von ſofort eintrete 
Langgarten Nr. 85. 


Tichlioe Reisende 


für ein neues amerikaniſches 
Musik -instrument werden 
verlangt. 


R. Stobbe, 


Poggeupfuhl 12. 


S "| | POTOPU 
Junger Mann, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
gewandt, w. f. d. Außengeſchäft 
einer Colportage⸗Buchhandlung 
von ſofort geſucht in lohnende 
und freie Stellung. Offerten 
unter 08287 an die Exp, (8287 
Stallknecht km Ketterhagerg.9. 


Ein geprüft. Heizer, un⸗ 
verheirath., Schloſſer be⸗ 
vorz.,find. e. dauernde Stell. 
in einer groß. Anſtalt. Off. 
unt. K 641 an die Exp. d. Bl. 


Einen tüchtigen 


Nanehinensehlosser 


(zugleich Dreher) und einen 
ordentlichen Lehrburſchen ſucht 


Theod. Kosch, Oliva, 


Maſchinenbau⸗ und Reparatur⸗ 


oil ät 


(lueideeianen 


für Fnuaben⸗Confettion 
finden bei höchſten Arbeitslöhnen 
dauernde Beſchäftigung 


L. Murzynski, 


Gr. Wollwebergasse 5. 
eee eee 


Danziger Neueſt 


= 


hohe Proviſions⸗ 
15 vergütung 


Ein Schacht 
meister 


mit 30—40 tüchtigen Arbeitern 
bei 2,50 % Tagelohn und Neber- 
ſtunden findet ſofort dauernde 
Beſchüftigung Meldungen Bahn⸗ 
hof Pelplin oder Zimmermeiſter 
Mickel; Danzig, Große 
Krämergaſſe. 
©. Kieke, 
Unternehmer, Dirſchau. 

Suche Hotel⸗ u. Hausdien bei hoh. 
Geh. P. Usswaldt, 1 Damm 15, pt. 
Mehr. wirkl. fleißige Schuh⸗ 
macher finden d. Beſchäftigung 
A. Slama, Langebrücke Nr. 10. 
Anſtreicher erhalten Beſchäftig. 
Laufburſchen, beim Maler gew., 
k. ſ. melden Tobiasgaſſe 29, pt. 


Einen tüchtigen 
Bildhauergehilfen 


ſtellt ein Kabel, Langgarten 28. 


Schriftſetzer 
ſofort geſucht (8376 
Carl Bäcker, 
Röpergaſſe 8. 

Ein Zijdlergejelle kann fith 
melden Baumgartſchegaſſe 47. 
1Tiſchlergeſelle wird eingeftellt 
Am brauſenden Waſſer 5, part. 
Schneidergeſelle, Rockarbeiter, 
finden Beſch. Tagnetergaſſe 1, 2. 

Tüchtige Schneider auf gute 
Paletots find. dauernde Beſchäft. 
Georg Lichtenfeld & Co. (8361 
Böttchergeſell. a. Packgefäß. ſtellt 
ein Marschall, Böttchergaſſe 20. 
Gute Rock-, Westen- und 
Hosenschneider ſtellt ein 
S. Gertzki, 1. Damm Nr. 19. 


Tüchtige 
Former und Misendreber 


finden fof. dauernde u. lohnende 
Beſchüftigung in der 8356 
Maſchinenfabrik 

Zobel, Bromberg. 


Arbeiter zum Bauen von 
Leitergerüſten ſtellt ein Felix 


i7 


e Nachrichten. 


Eine alte Feuerverſicherungs⸗Anſtalt wünſcht gegen 
Agenten 


= Hausbeſitzern und Bauunternehmern haben. > 
Offerten unter K 581 an die Exped. d. Blatt. erbeten. (8211 8 


Gelsz, Malermſtr., Fraueng. 35. 


1 tüchtiger Barbiergehilfe 
findet bei hoh. Gehalt dauernde 
Stell. Choinowski, Marienwerd. 
Breite Str. Reiſeg. verg. (8367 

1 tüchtiger Sattlergeſelle 
kann ſofort eintreten bei 
W. Dzuck, Altſtädt. Graben 80. 
Hausdiener für Reſtaur., Ausſp., 
Kegelbahn. u. and. Geſch., Kutſch. 
ſof. u. 1. Juli geſucht 1. Damm 11. 
F. Berlin u. Prov. Schlesw. ſuch. 
Kuecht. u. Jung., R.fr. 1. Dammt1. 


Schreibmaſchinen⸗ 


Vertreter (8355 
BEES” gejudht. RE 


tüchtigen Vertreter. 


A. Beyerlen & Co., 
Berlin NW., Friedrichſtr. 108. 


{0 tächtioe Klempner 


finden dauernde Beſchäftigung 
bei H. Henning in Elbing. 
(Reiſekoſten vergütet.) [8348 
Saubere Rockarbeiter im Haufe 
ſucht J. Preuss, Beutlergaſſe 14. 
Tcht. Rockarb. find. Beſchäftigung 
1 Breitgaſſe 121. 

Ein Stabſpalter kann ſich 
melden Legethor, Rothe Brücke, 
rechts, bei R. Komm. 


Jiingeret Bureaugehilfe 
mit ſchöner Handſchrift melde ſich 
i.Anwaltsbur. Langenmarkt26, 1. 


== | 7. Welten: und Hoſenſchneider 


geſucht Vorſtädtiſch. Graben 47. 


Ltiicht. jung, Anstreicher 


findet ſofort Beſchäftigung 

Penz, Malermeiſter, 
Pasewark per. Nickels walde. 
1 Holzdrechslergeſelle, 1 Lehr⸗ 
burſche können ſofort eintret. bei 
Felix Gepp, Brodbänkengaſſe 49, 
Schneidergeſellen können ſich 
melden Töpfergaſſe Nr. 31,1 Tr. 
Tverheiratheter Schuhmacher k. 
ſich melden Kaſſub. Markt 6, pt. 
Tiſchlergeſell. auf Möbel können 
ſich melden Stadtgebiet 7. (8814 


Malergehilfen 
und Anſtreicher ſtellt ein Eugen 
Gelsz, Ketterhagergaſſe 11/12. 


Ein Wirthſchafter 
wird für eine Beſitzung von 
10 Hufen culmiſch gej. Näh. durch 
J. Tetzlaff, Hundeg. 98, 3. (8307 
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21. Juni. 


zu engagiren, Die B 
Beziehungen zu 
Gefälige H 


Schuhmacher, $ertenatb. melde 
ſich Altſt. Grb. 103, Eg. Gr. Mühlg. 
Itücht. Barbiergeh. b.hohemLohn 
£.jof.eintret. Junkerg.8, O. Beyer. 
Ein guter Rockarbeiter kann ſich 
melden Poggenpfuhl 66, 1 Tr 


(kriit, Lanlbursehe 


wird per ſofort geſucht. 
L. Murzynski, 
Gr. Wollwebergaſſe Nr. 5. 


Kräftigen Jaufburſchen 


ſtellen ein Georg Lichtenfeld & Oo. 


Lin kräftiger Lantbursche 
gesucht, per Woche 5 «4 (8354 
Louis Konrad, 
Vorſtädtiſcher Graben 8. 


Laufburſche 
melde ſich Schidlitz Nr. 59. 
14 jähriger Laufburſche 
mit Buch melde fih Mopf, 

Matzkauſchegaſſe Nr. 10. 


Ein Kellnerlehrling 
kann ſich melden (8196 
Hotel du Nord. 


Für meine Eiſen⸗ u. Sattler⸗ 
waarenhandlung ſuche ich zum 
baldigen Eintritt einen 

Lehrling 
mit guter Schulbildung. Engen 
Flakowski, Breitgaſſe 100. (8230 
Für mein Tuch⸗, Manufaetur: 
und Garderoben = 


Sohn achtbarer Eltern, mit ge⸗ 
nügender Schulbildung. è 
Louis Bartel, Seefeld Wpr. 


Ein Junge, 


der Luſt hat, die Gärtnerei zu]! 


erlernen, kann ſofort unter 
günſtigen Bedingungen in der 
gräflichen Schloßgärtnerei zu 
Finckenſtein, Kreis Roſenberg 
(Weſtpreußen), eintreten. (7837 
1 Lehrling kann ſich meld. (8308 
Heil. Geiſtgaſſe 18, Friſeurgeſch. 

Ein Kellnerlehrling kann ſich 
melden Hotel Monopol. 

Ein Holzgeschäft ſucht 


einen Lehrling 


mit guter Schulbildung. Off. 
unter K 646 an die Exp. d. Bl. 


Ein Sohn athar. Eltern kann 


als Lehrling eintreten bei Wilh. 


Haase, ÜUhrm., Mattenbuden 5. 


1Schreiberlehrling juchtHellwig, 
Gerichtsvollz., Hl. Geiſtg. 23.(8318 
Suche für mein Geſchäft von ſof. 
einen Lehrling. H. Arendt, Barbier 
und Friſeur, Reitbahn Nr. 1. 
In einem Baubureau wird für 
einen 15jähr. Knaben, der ſpäter 
das Baugewerk erlernen ſoll, 
ſchriftliche Beſchäftigung geſucht. 
Off. u. K 670 an die Exp. d. Bl. 


Suche 


Lehrling, aus anſtänd. Familie, 
für Material: und Eiſenwaaren, 
ſowie tüchtige Hausdiener und 
ordentlich gekleid.Laufburſchen 
bei freier Station. 


B. Mack, 


Jopeugaſſe Nr. 57. 


e. Malerlehrling felt ein 


H. Mielke, Kl. Mühleng. 6. (8345 


Lehrli 
Lehrling 
für mein neu zu errichtendes 
Eiſenwaaren⸗Geſchaft Große 
Wollwebergaſſe 1 eg e: 
gegen Remuneration. (8353 


Louis Konrad, 
Vorſtädtiſchen Graben 8. 

1 Lehrling, Sohn anſtändiger 
Eltern, ſucht zum 1. Juli Rudolf 
Friedrich, Friſeur, Beutlerg. 6. 

Ein Klempner-Lehrling 
und ein Laufhursche ſofort 
verlangt Breitgaſſe Nr. 112. 
Zwei Lehrlinge zur Erlernung 
der Töpferei können ſich melden 
Tiſchlergaſſe Nr. 51. 


Weiblich. 


1 Mädchen mit Buch, in den 20er 
Jahren, zur ſelbſtſtänd. Führung 
der Wirthſchaft, Eintr. 1. Juli er. 
melde ſich Näthlerg. 6, prt. (8118 

Ein ſauberes (8352 


Mädchen für Alles, 
welches ſelbſtſtändig kochen kann, 
wird für einen kleinen Haushalt 
(3 Perſonen) aufs Land geſncht. 
Meldungen und Zeugniſſe unter 
083352 an die Exped. d. Bl. 
J. Mädchen, i. d. Damenſchn. g., 
geſucht Schmiedegaſſe 27, H.⸗Et. 
J. Mädchen, w. d. Damenſchn. erl. 
w., geſucht Fleiſchergaſſe 74, 2. 
Nur gut arb. Schneiderin f. Haus 
geſucht. Off. u. K 678 an die Exp. 
E. nett. Mädchen v. 12-14 Jahr. 
melde ſich für den Nchm. b.einem 
Kinde. Vorſtädt. Graben 69, Ht.⸗ 
Haus, Eing. Synagoge. Wenzel, 

Junge Mädchen, in der 
Damenſchneiderei recht geübt, 
können ſich melden Baſtion Aus⸗ 
ſprung 1, Eing⸗Schleuſeng part. 


Nathan 


i 


engagiven. 


Anſt. junge Mädchen, welche die 
feine Damenſchneiderei gründl. 
erlernen moll. können fih meld. 
M. Witzke, 1. Dammi8,3 Tr. (8362 


Stellen⸗Vermittelungs⸗ 
Comtsir 


B. Mack, 
Sopetgajjć Nr. 57, 
ſucht ältere und jüngere Hotel- 
und Landwirthinnen für ſelbſt⸗ 
ſtändige Stellen, Buffetfräulein, 
Verkäuferin für Schankgeſchäft, 
ſowie Köchinnen bei monatlich. 
Gehalt v. 20 , Stubenmädch., 
Onus- und Kindermädchen für 
hochherrſchaftliche Häuſer von 
gleich und Juli. 


Für mein Geſchäft, Fiſch⸗ 
markt, jude zum ſofortigen 
Antritt ein junges Mädchen 
als Lehrling. Meldungen; 
Langgaſſe von 12—1 Uhr. 


W. J. Hallauer. 


Ig. Mädch. im Nähen gut geübt 
k. |. melden Mauergang 4, 2 Tr. 


Jg. Mädchen alsgehrling 
ſtellt ein A. Prautz, Buch⸗,Papier⸗ 
und Schreibmaterialwaaren⸗ 


Geſchäft, Altſtädt. Graben 71. 


8 TEEN 
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n 


Mmmm 


werd. zu Schneiderinnen 
unentgeltlich jg. Mädchen 
ausgebildet und erhalten 
während der Lehrzeit 
Vergütigung, nach der; 
Lehrzeit Beſchäftigung. 5 
Offerten unter K 725 an 
die Expedition dieſes Bl 


WATER TER 


Ord. Frau o. Mädch. f. Aufw.⸗St. f. 
d. Morgenſt. Off. u. K739 an d. Exp. 

Eine Weſtennähterin kann 
ſich melden Breitgaſſe 26, 2. 
Verkäuferin f. feines Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaarengeſchäft u. tüchtige 
Hausmädchen ſucht bei 15-18 A 
Lohn A. Jablonski, Poggenpf. 7. 
Pfefferſtadt 10, 1, kann fih f. den 
Vorm. eine Aufwärterin meld. 

Mädchen für den Nachm. zum 
Aufwart. geſucht Näthlerg. 5, pt. 
1 ſaubere alleinſt. Frau für den 
Vorm. geſucht Breitgaſſe 60, pt. 

Mädchen für den ganz. od. halb. 
Tag gej. Altſt. Grab. 11, 1. Hinth. 


1 füchtige Verkäuferin 
ſuche für mein Herren⸗Artikel⸗ 
Geſchäft. Bruno Berendt, 
Kohleumarkt Nr. 1. 
Tüchtige 
Taillen-Hilfs arbeiterinnen 
könn. ſich meld. Marie Schnaase, 
Hundegaſſe 55, Hange⸗Etage. 
Suche per sofort 
gewandte Landwirthinnen, auch 
für ſelbſtſtändige Stellen, Buffet: 
fräuleins, gleichzeitig zur Bedien. 
für einträgliche Stellen, Laden⸗ 
mädchen für Sleiichgeichäfte, 
Kinderfrauen, Waſchmädchen, 
jowie Stuben⸗, Haus- u. Rinder- 
mädchen, auch für Berlin, bei 
hohem Lohn und freier Reiſe. 
B. Legrand Nachfl., 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 101. 
Gute Schneiderin findet ſofort 
dauernd. Beſchäft. 3. Damm 9, pt. 
Stub.⸗, Haus⸗, Küch.⸗ u. Kinder⸗ 
mädchen können ſich meld. b. hoh. 
Lohn L. Soetebeer, 2. Damm. 


Stellenloſe junge Damen 
(Comtoiriſtinnen,  Vertäuje = 
rinnen ze.) von jolidem 
Charakter und gewinnenden, 
beſcheidenen Umgangsformen 
jedoch auch etwas geſchäftsklug, 
können anihrem Wohnorte durch 
das Offeriren eines ſehr feinen 
und gangbaren Artikels der 
Papierbranch. f. einig. Tage hind. 
lohnend. Verd. ſchaffen. Anträge 
ſind zu richten unter „Papeterie 
W 23077 zur Weiterbeförd. an 
die Annoncen⸗Exped. Rudd. Mosse, 
in Wien 1, Keilerſtätte 2. (8171 
Ein erfahren. Dienſtmädchen 
zum 1. Juli geſucht Große 
Schwalbengaſſe 13, 2 Tr. (8159 
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Eine nicht zu junge Dame, 
welche mit der doppelten Buch⸗ 
führung und ſämmtl. Comtoir⸗ 
arbeiten durchaus vertraut iſt, 
wird für ein hieſiges Möbel⸗ 
geſchäft dauernd zu engagiren 
geſucht. Off. mitLebenslauf unter 
K 621 an die Exp. d. Bl. erb. (8265 


(assirerin 


welche gewandt raffren muß und bereits längere 
Zeit in anderern Geſchäften thälig war, fude per 
1. Juli oder ſpäter zu engagiren. 


hemandie Verkänleriinen 


ür alle Abtheilungen ſuche bei hohem Salair zu 
Eintritt 1. Juli oder ſpäter. 


Nathan Sternield. 


(8289 


Sternfeld. 


(8290 


Junge Mädchen 
zur Erlernung der 


ff. Damenſchneiderei 


können ſogleich bei uns eintreten. 
Gescheo. Schroeder, 
Pfefferſtadt 57, 2 Treppen. 
Ein anſtänd. Mädchen findet 
zum 1. Juli Stellung bei einzeln. 
Herrn z. Führung d. Wirthſchaft 
bei freier Station und 15—20 s% 
Gehalt Langgarten 95, part. 
Maſchinennäth. auf H.⸗Arb. meld. 
ſich Brodbänkeng. 8, i. Lad. (8341 
1 geübte Hoſennäht. f. dauernde 
Beſchäft. Altes Roß 4, 2 Trepp. 
Aufwärterin für die Morgen⸗ 


= | tunden geſucht Frauengaſſes6, 1. 


Selhstständioesehneiderinnen 
die Coſtüme nach Maaß wirk⸗ 
lich tadellos arbeiten können, 
wollen ſich melden 


Vveitzen'ſche Wollenweberei, 


Vertreter: Ad. Zitzlaff, 
Langgaſſe 74. 
Die Arbeit wird zugeſchnitten 
aus dem Hauſe gegeben. 


D 
bescheid., aust, je. Mädchen 
findet als Lehrling bei monatl. 
Entſchäd. Stellung. Meldung. bei 
Willdorff, Milchkannengaſſe 31. 

Suche zum 1. Juli eine Stütze 
in der Landwirthſchaft etwas 
erfahren. Offert. unter K 714 


Jan die Expedition diei. Blattes. 


Mädchen von 14—15 J. f. Nachm. 
geſucht Grüner Weg 11,3 Trepp. 


Ig. Mädchen, welche i. d. Damen⸗ 


ſchneiderei recht geübt ſ., ab. nur 


ſolche meld. f. Langenmarkt 37,3. 


1 anſt. Mädch. ſ.b. ein. Kind. für den 


[Nachm. Z. erf. Näthlergaſſe 5, 1. 


Jüngere Kochmamseli 
für's Hotel ſucht ſofort 
1 Dame ſucht ſaubere ordtl. Auf⸗ 
wärterin (Frau.) Off. u. K 699. 
Für einen, kl. Haushalt wird eine 
ſaub.Aufwärt. welche in der Küche 
Beſcheid weiß, geſ.Schmiedeg. 7,3. 
1 ją. Mädch., in d. Schneid. geübt, 

k. ſich meld. Tobiasgaſſe 22,1 Tr. 
Ordentl. Aufwärterin mit guten 
| Empfehlungen für d. Bormittag 
melde ſich Jopengaſſe 39, 3 Tr. 

Eine geübte Schneiderin, 
w. im Hauſe arbeitet, k. fich ſofort 
meld. Poggenpfuhl 22/23, 3 Tr. 

Geübte Hand⸗ u. Maſchinen⸗ 
Nähterinnen auf Wäſche k.ſich m. 
Schwarz. Meer, Kl. Bergg. 15, 3. 
Einj. Mädch., m.d. Wäſchenäh. erl. 
will, k. fich m. Tiſchlergaſſe 64, 1. 

Eine Aufwärterin kann ſich 
meld. Milchkanneng 30. Schmidt, 
Neugarten 9 kann ſich ein Mädch. 
v. 14 Jahr. z. Eſſentragen melden. 
Anſt. junge Mädchen zur Erlern. 
des Putzfachs ſofort geſucht. 
Euise Heldt, L. Brück. a. Johannth. 
Saub. Aufwärt. f. den Vorm. k. 
ſich melden Sperlingsgaſſe 20, 3. 
Kellnerin nen für Poſen 
(ſeine Stellung) können ſich meld. 
FFF 
1 kräft. Schulmädchen z. Ausf. für 
den Nachm.geſ. Pfaffengaſſe 9, 2. 


Eine Directrice 
für ein feines erſtes Putz⸗ 
geſchäft einer größeren Pro⸗ 
vinzialſtadt wird bei hohem 
Salair und dauernder wie an⸗ 
genehmer Stellung möglichſt per 
ſofort eventl. etwas ſpäter ge⸗ 
ſucht. Perſönliche Vorſtellung 


fer] 
o 
GA 
GO 


behufs Engagements morgen 
Mittwoch von 12-3 Uhr im 


Central⸗Hotel, Breitg., erbeten. 


Für mem Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaar.⸗Geſchäft ſuche 


i c junges adcden; 


aus nur anſtändiger Fa- 
milie für die Caſſe. Off. 
Zu. K 632 an die Exp. (8822 


Kindergärtnerin I. CI. 
zum 1. Juli zu 4 Kindern auf 
dem Lande im Alter von 
4—7 Jahr. geſucht. Unterricht. 
erford. Vorſtell. mit Zeugniſſ. 
Mittwoch den 22. Juli Dan ig, 
Hundegaſſe 23, 2 Tr. 168841 


3 28, 2 
1g. Taillenarbeſterin k. ſich mild. 
Paradiesgaſſe 14,3 Trepp. (8270 

Mädchen auf Palelots geübt 
geſucht Hintergaſſe 20, (8277 


8 


58. Mädchen, im Nähen geübt, 
finden dauernde Beſchäftigung, 
ig. Mädchen zur Erlernung der 
Damenſchneiderei k. |. meld. Fr. 
Marie Körber, Heil. Geiſtg. 10,1. 

Eine gewandte Sireekrice, 
die namentlich im Garniren gut 
bewandert iſt, wird vom 1. Juli 
für mein Schneiderinnenatelier 
gegen hohes Honorar zu enga⸗ 
giren geſucht. (8385 

A. Meyer, Modiſtin, 

Dirſchau, Gr. Mauexrſtraße 19, 
1 Amme und 1 etjabr. Mädchen, 
b. Kinde, bei hoh. Gehalt gef. Zu 
erfr. Breitgaſſe 41,1. M. Wodgzack. 
Ig. Mädchen, welche in der fein. 
Damenſchneiderei gut geübt ſind, 
könn. ſich meld. Hl. Geiſtgaſſe 39,1. 
Minna Kanzler, Modiſtin. Daj. 
werd. auch Lehrlinge angenomm. 


Kindergärtnerin I. CI. 
ſucht von ſofort Bureau 
Frauenwohl, Gerbergaſſe 6. 
Suche jüngere und ältere 
Mamſells für Danzig und außer⸗ 
Halb bei 30 bis 80 Mark Gehalt 
P, Usswalät, 1. Damm 15, Part. 
Suche für mein Blumen⸗ und 
Pflanzengeſchäft ein Lehrmädch. 
Otto F. Bauer, 2. Neugarten. 
Mädchen, 14-15 Saprene. Stelle 
f. d. Vorm. gej. Langgarten 34,1. 
Damen k. d. BLA, grdl. u. b. erl. 
Kaſſub. Markt Nr. 11, Plättanſt. 
Periecte Taillenarbeiterinnen, 
aber nur ſolche, finden dauernde 
Beſchäftigung. 
Deltzen ſche Wollen weberei, 
Vertreter: Ad. Zitzlaff, 
Langgaſſe 74. 


—— 
Redegewandter Mann ſucht 
Nebenbeſch. geg. gering. Entgelt. 
Off. u. K 649 an die Exp. (8303 
Buffetſtelle gujuchi. 
Offerten mit Cautionsangabe 
unter K 645 an die Exp. d. Bl. 
Suche fem. Sohn e Laufburſchen⸗ 
ſtelle am Lim&omt. Off. u. K 694. 
FF 


Sſcuograph und 
Maſchinenſchreiber, 


mit Bureau⸗ u. Comtoirarbeiten 
Bertraut, ſucht v.ſofort Stellung. 
Offerten unter K 713 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet. 
Junger Geſchäftsmann, 
28 Jahre alt, verh., juht ſelbſt⸗ 
ſtändige Vertretung, auch Filiale, 
irgend einer Geſchäftsbranche zu 
übernehm. Off. u. K666 an d. Exp. 


Weiblich. 


822 EA TORD ORO WAROWNIA 
Eine Frau bittet um Waſch⸗ und 
Reinmachſtellen Häkergaſſe 21,2. 
Ord, Frau b. um e. Aufwarteſt. 
f. den Vorm. Kleine Gaſſe 1a, 1. 
Gebild. Wittwe n. Vierzig. „Fallen 
Zweig. d. Wirthſch. erf., |. Stell. 
zur Führung e. gut. Haushaltes. 
Off. unt. K 637 an die Exp. d. Bl. 
Ord. Frau ſucht Stelle z. ajh. u. 
Reinmachen Poggenpfuhl 20, H. 
E. Aufwärterin m. Zeugn. D. u. e. 
Stellezfür d. Vorm. Brabant 12. 
1 geübte Plätterin w. Beſchäftig. 
auß. d. Hauſe Hühnerberg 10a, 1. 
Eine Frau b. u. Beſch.m. Flaſchen⸗ 
ſpülen. Zu erfr. Baumgrtſchg. 7H. 
Frau ſucht Stellg. zum Waſchen 
Weideng. 27, Schwaneng.,Th. 10. 
Plätterin ſucht außer d. Haufe 
Beſchüft. Off. u. K 662 an die Exp. 
Junge Frau bittet um Stellen 
zum Waſchen Brabank Nr. 18. 
1 janb, Waſchfrau v. außerh., die 
im Fr. trockn. u. bleicht, bitt. noch 
um Wäſche. Off. unt. K 717 erbet, 
1 Mädch. bitt. um e.Aufwarteit.f, 
d. Nachm. Nonnenhof 12, Th. 2. 


1 ord. Mädchen ſucht e. Aufwartſt. 
für d. ganz. od. halb. Tag. Zu erf. 
Kleine Gaſſe 1a, Hof, 1 Tr., lks. 
Ordtl. Mädchen ſucht f. d. ganz. 
Tag e. Stelle Näh.Rammbau 16, 
E. geübte Schneiderin bittet um 
Beſchäftigung in und außer dem 
Hauſe. Röpergaſſe Nr. 1, 1 Tr. 
1 Fr. b. u. Mts.⸗u. Stückw. D. w. im 
Fr. getr. HoheSeigen,parterre. 
1 anſt. Frl., gej. Alt., w. e älterh. 
Hrn. od. Dame d. Wirthſch. z. führ. 
Off. unt. K 685 Exp, d. Blattes. 
1Frau w. Stell. z. Waſch. u. Rein- 
machen Pfefferſtadt 8, im Keller. 


1Frau bu. Beſch. im Strümpfeſtr. 
Z. e. Ht. Lazareth 17, Th. 9. Rusch. 


1 Frau wünſcht Aufwarteit. Zu 


erfr. St. Cathar.⸗Kirchenſteig 14. 
po ED 


Fräulein, 


in den 30er Jahren, das fon 


mehrere Jahre auf einer Stelle 
die Wirthſchaft ſelbſtſtänd. führt, 
wünſcht zum 1. Auguſt ähnliche 


Stellung. Gute Zeugniſſe ſtehen 
zur Seite. Offert. unter K 712 
an die Expedition diefes Blattes. 
Ein anſt.jg. Mädch. m. g. $eugn.v. 
außerh. bitt. um e. anſt. Stelle als 


Stubm. Zuerfr. Altſt. Grb. 35, . 1. 


1 ją. ehrl. Mädchen ſucht e.Dienit 
b, alt. Herrſchaft. Langenmkt. 25, 
Eingang Hoſennähergaſſe, 1 Tr. 
1 anſt. jung Mädchen in Herren: 
jaquets geübt, ſucht d. Beſchäft. 
Ofert. unter K 665 an die Exp. 
1 anſt. junge Frau ſucht in den 
Vormittagsſtund. Beſchäftigung 
Frau Wilke, Dienergaſſe 16, 2, 
Anſt. o. Frau empf. ſich z. Waſchen 
u. Reinm. Pfefferſt. 65,2, Gurski, 


Zu erir. Tiſchlergaſſe 49, 3, hint. 
Sy . 
Ord. junge Frau w. Stellen zum 


Altſtädt. Graben 68, im Laden. 
1 anſt. Mädchen v. auger). ſucht 


Hauſe oder auch zur Führung 


32 E ͤ EE 
Ordtl. Frau bitt. u. e. Vormittag: 
ſtelle Häkergaſſe 13, Hof, part. 
u KX 


g.Zeugniſſ. ſucht bei Herrſch. Auf: 
warteſt.Näh. Kl. Hoſennäherg. 3p. 
1 ſaub. Frau bitt. u. Stell.z. Waſch. 
u. Reinmachen Kumſtgaſſe 7, 3. 


Wer erth. gründl. deutſch. Unter- 
richt? Off. m. Pr. u. & 690 an d. E. 
Geb. jg. Mädch. w. Anf. gewiſſenh. 
Clavierunterricht zu erth. (8Std. 
34) Off. unt. K 707 an die Exped. 


Tum Sehón-Schreihe-(nrgns 
werden noch Herren u. Damen 


einzeln auch in Cirkeln gewünſcht. 
B. Groth, Breitgaſſe 65, 3. 


Gründl. Piolinunterricht 


werden prompt und gut ausgef. 
R. Lehmann, Fleiſchergaſſe 37, 2. 


Heben =E 

"AE 
auf ſtädt. und ländl. Grundſtücke 
bis */, des Werthes. 1 ſtell. 3%, 
bis 4 %, 2 ſtell. 4 bis 4½ . Be: 
leihungen von Bauſtellen de. 


BAT" 
. 
ES" 


a 5°), Procent offerivt 


ted! Wereld jed. Höhe z. jed. 


werden zur 1. ſicheren Stelle auf 


Off. unt. K 543 an die Exp. (8163 


Dienstag 


E. ją. Frau ſucht eine Stelle f. d. 
Vorm. Schüſſeldamm 8, 2 Tr. 
Waſchfr. bu. Beji.. Waſch. tn u. 
auß. d. H. Kaſerneng. 1, üb. d. Schm. i 
Ein 15fähr anji. Mädchen ſucht 
Stell. zu größ. Kind. am liebſt. z. 
Mitzieh. nach Sopp. Büttelg. 6,2. 
J. Mädchen b. Vormittagsſtelle 
Gr. Oelmühlengaſſe 17, Thüre 8. 
Wäſcherin b. u. Bäjche;diejelbe w. 
im Freien getr. Off. u. K 731 Exp. 
Hotel⸗Stubenmädchen, Küchen⸗ 
und Waſchmädchen empfiehlt 

L. Soetebeer, 2, Damm 4. 
Eine ordtl. Frau ſucht Stell. z. 
Reinm. Zu erfr. Kl. Bäckerg. 1, 2, 
1 anſt. jg. Frau oh. Anh. bitt um e. 
Stelle für d. ganz Tag z. Aufwart. 


Waſchen Zwirngaſſe 2, 2 Tr. 
Geübte Hojennäht. ſucht Stelle 


Stell. a. Stütze in e. anit. feinen 


einer kleinen Wirthſchaft. Off. 
unter F 6 375 an die Filiale b. 
Bl. Neufahrwaſſer erbeten. (8350 
2 anft. Wwe. ſucht ſof. od. 1. Juli 
einen kl. Haushalt zu führen. Off. 
u. K 737 an die Exp. d. Bl. (8368 


Eine anſtänd. alleinſt. Fran mit 


Danzig 


wird ertheilt, wie auch 


Muſik⸗ Aufführungen 


loren 


A. Uhsadel, (8946 
Laugenmarkt Nr. 23. 


Hypotheken-Uapitalion 
Krosch, Poggenpfuhl 22 


Zweck ſof. j., verl.Proſp. 
è umſ. v. „D. E. A.“ Berlin43. 
(7661 


30-60 000 Mark 


Th. b. z. 


hieſige Grundſtücke ſof. od. ſpät. 
gej. Off. u. K 541 an die Exp. (8162 

30—50 000 Mark Ba- 
geld ſofort oder ſpäter geſucht. 


M 


6—12000 Mark werden 
zur 2. ſicheren Stelle gejucht. 
Off. unter K 542 an die Exp. (8164 
Suche auf e. ſtädt. Grundſtück mit 
2 neuen g. verz. Häuſern u. einer 
Bauſtelle 14.18 000 % zu 6% zur 
2. Stelle. Off. u. K 630 an die E. 
©. g. Sſcherh U. W. 00g. h. Iinf. 
Off. unt. K 691 an die Exp. erb. 
6000.41. ſtädt. 3.2 Stellv. Selbſt⸗ 
darl.geſ. Off. unt. K 693an die Exp. 

20 000 4% auf ein neu erbautes 
Grundſtück zur 1. Stelle vom 
Selbſtdarleiher geſucht. Offert. 
Unt. K 680 Exp. d. Blatt. erbet. 
2100 „mezjtjtelt.zu 5°], zu cediven 
ge]. Off. u. K 710 an d. Exp. d. Bl. 
3000 . Mündelg. a. e. Pfefferſt. 
Grdſt. gef. Off. u. K 7Il an die Exp. 
18 600 ak zur 1. Stelle 

ts auf ein neues 
Haus in Oliva, beſteLage, geſucht. 
Näh. Paradiesgaſſe 5, 3 Tr. rcht. 
5-6000.%3 1.95.2. fehr ſich. Stell. z. 
begeb. Off. unt. K69 Zan die E. d. Bl. 
Suche a.m. Grundſt. hint. 30000 % 
Bankgeld 1012000 Miethsertr. 
4200. Off. unt. K 671 an die Exp. 
45 Mih Baugeld werden 
1500 un, gejucht. Offerten 
unter 8 poſtlag. Oliva. (8344 
bis zu den höchſten 
Hengel Beträgen zu haben 
Andersen, Holzgaſſe 5. (8339 
4 bis 5000 Mark, 
hinter 15000 %, Werth 42000 , 
werden ſofort geſucht. Offerten 
Zoppot a 4 poſtlagernd. 
3000 M ſ. v. 1. Juli d. J. a. Hyp. 3. 
verg. Off. u. K 631 Exp. d. Bl. erb. 
Suche auf mein mafſſtv. Rechtſtadt 
gelegenes Grundſtück zur 2. ſich. 
Stelle 7000 Mark. Offert. von 
Selbſtdarl. unt, K 751 an die Exp. 


5 w 


häuslich 


wünſchen 


Ein Teckel, Hündin, hat ſich ein⸗ 
gefunden Baumgartſcheg. 29, 1. 

Eine eiſerne Gitterthüre 
vom Bowie Heilige Geiſtgaſſe 09 
ift abhanden gekommen. Gegen 
Belohnung daſelbſt abzugeben. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Franto⸗Jerſand 
aller Aufträge von 


Muster 


nach auswärts 
umgehend franco. 


; Neuheiten | 
'Elsasser Druckstoffen: 


Piqué, Grepe, Organdy, Batist-plisse, | 
GOattun, Nessel, baumwoll. Flanelle, 
empfehlen in ſchöner, ſehr großer Auswahl 


zu billigen Preiſen 


k ns & F UGI 


9 
4 Gr. Wollwebergaſſe 4. 


Manufactur- und Seidenwaaren-Handlung. 
Ausstattungs- Magazin für Wäsche und Betten, 


Mm 


MM 


Dami, 


Baum & Liepmann, | 

Actien⸗Capital 5 Millionen Mark. 
GEinlöſung von Coupons. 

Ar und Verkauf von Werthpapieren, 


Aufbewahrung und Verwaltung derſelben. 
i Auf proviſionsfreie Depoſiten vergüten wir 
bis auf Weiteres: 
3% bei täglicher 
3½ % bei I monatlicher 
3½ % bei 3 monatlicher 
Billigſte Beſorgung ſämmtlicher übrigen bant- 
geſchäftlichen Transactionen. E 


otrył 


4 Gr. Wollwebergaſſe 4. 


internationale Handelsbank, 


CENTRALE: MOSKAU. 

Filialen in: Rjasan, Tula, Kursk, Pensa, Libau, 
Smolensk, Iwanowo-Wosnesensk, Wit 
Brest-Litowsk, Jaroslaw, 
Saransk, Bugurusl 
Danzig, Königsb 


Mm 


Eine Invalidenkarte auf den 
Namen J. Labusch verloren geg. 
Der ehrl. Finder wird geb., diej. 
Ohra, Kieperdamm 420, abzugeb. 
Am 23. Mat e. Broche gefunden. 
Abzuholen Große Bäckergaſſe 14. 
Arbeitsbuch Alexander hothverl. 
Abzug, Hint. Adlersbrauhaus 17. 
Verloren geſtern Nachmittag 
auf der Bahn von Langfuhr bis 
ſchwarzledernes 
Portemonnaie mit über 40 M 
Inhalt. Geg. Belohn. abzugeben 
Neuſchottl. 19c, A. Dombrowski. 
Verlor. eine Rolle in Zeitungs⸗ 
papier, darin e. gehäkelt. Hemd. ⸗ 
paß, ein Paar Hoſenanſätze und 
ein Ende Spitze. Gegen Belohn. 
abg. Goldſchmiedeg. 28, Htrh., 1. 
Ein ſchwarz. Kinder⸗Lackſchuh a. 
d. Wege v. Schlachthof b. Rammb. 
verloren. Abzug. Kl. Bäckerg. 28. 
Ein wollnes, ſchwarz und grau 
geſtreiftes Tuch gefunden, abzu⸗ 
holen Kumſtg. 18-19, Marquardt. 
Ein junger Canarienvogel 
iſt zugeflogen Langebrücke 19. 
2 Bücher aus Wagners Leſeanſt. 
find im Poſtgebäude lieg. geblieb. 
Geg. Belohn. abz. Hundeg. 102 pt. 
1 Korallenbr. ift Pelonkerw. gef. 
Abzuhol. Weidengaſſe 34a, 2 Tr. 
Sonntag, den 19. Juni iſt in 
Langfuhr eine goldene Damen⸗ 
uhr mit ſilberner Kette ver- 
worden. 
lohnung abzugeben Langfuhr, 
Hauptſtraße 90, 1 Tr., links. 
Ein gelbbrauner Handſchuh 
Sonntag verl. Abzug. Neufahr⸗ 
waſſer, Wilhelmſtr. 15, Rauter. 
Von der Langgaſſe 
Altſtadt nach der Kaiſerl. Werft 
eine Metallſäge verloren. Ab⸗ 
zugeben Langgaſſe 44. 
A. 19. e. br. Kinderſch. vl. v. Jäſchk.⸗ 
kt. Bahn. Ab 


ebsk, Dwinsk, Kupatoria, 
Mohilew-Pod., Pawlograd, Skopin, 
an, Jefremoff, Tseheliabinsk, Kokand, Buchara, 
erg, Leipzig, Stettin, Rotterdam, Marseille, 


Die Niederlage 


Dampf-Bier-Branerei Gebr. Stobbe 


Tiegeuhof, 
Lagerbier, hell u. dunkel, 


ffonatsbilanz per 1. Mai 1898. 


ACTIVA, 
Cassabestand und Bankguthaben 
Wechselportefeuille, russ. u. ausl. 
Darlehen gegen Sicherheit 
Effectenbestand*) 
ie s 
7 a onto der Filialen . 
ſehr malzreiches Braunbier. ; 
Die Biere liefere ich in Gebinden u. Flaſchen frei ins Haus. 
Aufträgen ſehe gern entgegen. 


Hochachtungsvoll 


Johannes Reimann, 
Poggenpfuhl Nr. 1, Ecke Vorſtädt. Graben. 


Transitorische Summen 


1 Protestirte Wechsel 5 


PASSIV 
Volleingezahltes Capital 
Reserve-Capitalien : 

+ Rbl. 3,502,357. 


Ausserordentliches 


Namen ſowieMonogr.jed. Art w. 
in u. außer dem Hauſe angefert. 
Off. unter K 657 an die Exp. erb. 


Elegante Fracks 
Frack - Anzüge 
werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Fracks 


Rediscont, Speciale 
Conto-Gorrente ..-. 
Conto der Filialen . 


Fällige Zinsen Ak AE 
Zinsen u. Commissionen 1897/98 
Transitorische Summen 
Pensionsfonds . 


und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß: Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceſſen (auch in Chez, 
Erbe u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33 
Wer n. ein 10 jähr. Mädchen, ev. 
u. ein Mädchen v. 8 Jahr. in bill. 
Ginstind, welches ſchon laufen 
kann, wird in Pflege genommen. 
Huſarengaſſe 12, 1 Treppe. 
Frau w. ein en Kind in bill Pflege 
zu nehmen. Tiſchlergaſſe 19, 1, v. 
Damen werden billig u. ſauber 
friſirt Schmiedeg. 26, Fr. Littwin. j 
Diejenigen, welche Montag Bor: 
mittag mit Unterſt.⸗ Karten in 
der Johannis⸗Kirche waren, 
werden gebeten, Mittwoch, den 
22. d. Mts., Nachmittags 6 Uhr, 
ſich einzufinden 
Breitgasse ss, 2 Treppen, 
Eing. Bootsmannsgaſſe. 
Maler J. Busch, Tiſchlergaſſe 63. 
Empfehle mich als Decorations⸗ 
Schilder⸗ und Zimmermaler, 
billigſte Preiſe. 8 
Julius Goill, 
Simmer: und Schildermaler, 
Kaninchenberg 2, 2 Treppen. 
Tagnetergaſſe 5, 2, werden alle 
Arten von Herren⸗Kleider an: 
gefertigt, ſomie jede Reparatur, 
Reinigung u. Auffärb. ſaub. u. bill. 
ausgef. C. A. Glöde, Schneidrmſtr. 
Steppdecken werden gefärbt, 
und neu gearbeitet 
Brodbänkengaſſe 32, 1 Treppe. 


*) In dieser Summe 
capitalien inbegriffen 


af ̃ᷣ eee 
sind Rubel 3,558,951.99 Reserve 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20 
Schutt 
und Ballaſt 


kann gegen 40 Pfg. Trinkgeld 
per Fuhre am Schellmühler 
Weg neben der Lackfabrik abge⸗ 
laden werden. 


Hautjucken 


ſowie daraus entſtand. Geſichts⸗ 
röthe und Flechten wird ſchnell 
und ſicher durch einige von Apoth. 
[Neumann erpr. u. alf. beit, empf. 
Bäder beſeit. Näh. Heil. Geist- 
gasse 135, 1 Tr., Eing. Laterneng. 


Auſer Comtoir 
brolbänkenonsge N 


Semra é Slrogzetk, 


Holzmarkt 19. 


Allſtädt. Graben I. 
Dlonfen-Henden, 
Spart-Hemden, 
Handſchuhe, 
Echarpes, 


ewöhnlich billige 
ſe 


Vermischte 


„Sägen, 
Slrümpfe, 
Corſelts, 


räumungshalker 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗Operationeu. 
Arthur Mathesius, 


Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 

Ein Herr beſſeren Standes 
evangelij, 82 Jahre, mit einem 
Vermögen v. 40 000 4, mü 
mit einer Dame, die auch ein Ver⸗ 
mögen von 30000 1 beſitzt, Be- 
kanntſchaft hehufs 
n Heirath 
Anonyme Briefe 
bleiben ohne Antwort (Ver⸗ 
ſchwiegenheit wird zugeſichert.) 
Offerten beliebe man unt. K655 
bis zum 25. Juni ex. an die Exp. 
d. Bl. einreichen zu wollen. 
Zwei anſtändige Mädchen, kath., 
Anfang der 3ber Jahre, verinög,, 
wirthſchaftlich, 
wünſch. die Bekanntſchaft zweier 
gut ſituirter Herren, Beamte 
bevorzugt, behufs ſpäterer Wer: 
heirathung zu machen Nur ernſt⸗ 
gemeinte Offerten möglichſt mit 
Photogr.unter KH. H.hauptpoſtlag. 
Danzig. Verſchwiegenh. zugeſich. 
Eine Wittwe in der Fahren, 
ohne Kinder, angen Erſcheinung, 
häusl. u. wirthſchaftl., w. ſich mit 
e. Beamten od. Handw. zu verh. 
Diseret. Ehrenſ. Off. u. K 705. 
Ig. Dame, wirthſch., m. Hern, 
w. ſich b. z. verh. Hrn. in fih. Lbns.⸗ 
St. w. geb., ihre Adr. u. K 703 a. d. 
Exp. einzur. Anonym. unberückſ. 


> aber ante 


Damenbekanntſchaft 
zwecks Verheirathung. Offerten 
mit Bild unter 8. H. 300 haupt⸗ 
Discretion ſelbſt⸗ 


Holzmarkt 22, 
fertigt auf Bestellung nach 
meinem Sohn Paul 
etwas zu borgen, da ich für 
keine Schulden aufkomme. (8884 
J. Krüger, Schächtm.zuLangenau. 
Guter koſcherer Mittagstiſch ge⸗ 
ſucht. Off. m. Pr. u. K6 81d. Blatt. 
Trauerkutſchen a8 / zu haben 
Altſtädtiſchen Graben 68, (8322 
Wiiſche z. Waſchen wird angen, 
Hüherberg Nr. 11, Labudda. 
Monogramme in Wäſche jed. Art 
werden angef. Dienergafjelt,pt, 

Eine wirklich geübte 


Danten⸗Schuciderin 
findet in einem größeren Orte mit] 
guter Kundſchaft dauernde Bez| jg 
ſchäftigung und kann eventl. eine 
Arbeitsſtube mit mehreren Lehr⸗ 
mädchen eröffnen. Für reichliches 
Entgegenkommen wird Sorge 
getragen. Offerten unter 08252 
an die Erped. d. Blattes. (8252 


Hochfeine Fracks 
Frack-Anzüge 


zu Ausverkaufs⸗Mreiſen 


zu machen. 
hochelegant ſitzende 


Homöopath. 
Anstalt. „ 


Frankfurt a. M., 
a Stiftstra Nr. 15, kk 
gegr. 1883 ſpeciell für 
Geſchlechtskraukh., ver⸗ 
altete Haruröhren⸗ und 
Blaſenleiden, Ausflüſſe, 9 


w 
Irreihig (wie das Bild) 
Cheviot und 
Belourftoffen 


a 20, 24, 27, 30, 35 Mik. 
Werth bedeutend höher. 
Grosses Lager 
fertiger Herren- 

Gardoroben 


3, Auguſt : 
zmarki 27. 
Ar. Aur⸗Apfelwein, 


a Flaſche ohne Glas 30 Hy 


Himbeerſaft, 


feiner Gebirgsſaft, 


Reue Mat 


ſiechthum, Hals⸗„Haut⸗ u. 
Nerveukraukh., Kopf⸗ u. 
Knochenſchmerzen, Folg. 
jugendlich. Berirrungen, 
Schwächezuſt., Impotenz; 
c. mit überraſch. Erfolg. 
Neueſt. Verfahren Ausw 
|) oriei. Proſp. ze 


ff. Cigarren 
7 (Bremer Fabrikate) 
in allen Preislagen, W 


div. Eigaretten | 
und abafe © 


P. Granzew, | 


N Danzig, Pfefferſtadt 


| Hol 


1 z 
Crême - Vion 
der neue griechijcheS 
Crême, macht died 
wunderſchön. Nur V 
meiß, roja u. crême, 
Vionalſeife 50,9 


K. Lindenberg, 


127 Breitgaſſe 127. 

Möbel- Wagen! 
Umzüge jeder Art führt unter 
Garantie prompt und billig aus 
Bruno Przechlewski, Altſtädt. 
Graben 44, Fuhrgeſchäft. (7815 
Schirmreparaturen u. neue Bez 
züge fertigt ſaub.ſchnell u. bill. B. 
Schlachter, Schirmfab. Holzm. 24 


poſtlagernd. 
verſtändlich. 
nit. Mädchen, fath., mit etwas 
Bermög. wünſcht die Bekanntſch. 
eines ält,, ſolid.ordentl. Beamten 
behufs ſpät. Verheirath. zu mach. 
Off. unter K 627 an die Exp. erb. 


jes⸗Heringe, 
fett und ſchön, a Stück 10 


Albert Meck, 


Heil. Geiſtgaſſe 10. (7951 


(z) 


Breitg.131. (470 
— 


Herrenkleider w. 
aufgebügelt Häker 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


